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m AdslvMS des KmmMN-WlerrWsv in ftanämü).
itrrrcr Pariser  Korrespondent schreibt uns : Die

-_̂ Jzssscke Republik hat es seit mehreren Zähren unter-
Enmen^ sich der Kongregationen zu entledigen . Namerü-
| ? S sie in scharfer Weise gegen dre dem Unterricht
Ä widmenden Ordensgesellschasten vor, um der Ver-
Zedmbsit in der Jugenderziehmig em Ende zu machen

L Ljenigen Zustand herzustellen, den man die
'moralische Einheit " des Landes genannt hat„inora m _ . s < .nmWitbcm  ituiermcht auffi

die
Am

7 T 'mschkm' das deHelstlichen Unterricht aufhebende
Gesetz im „Journal Officiell", und bereits emige Tage
Lauf begann der „Regierungsanzeiger mit der Der-
SriAurta der Dekrete, durch welche die geistlichen
Schulen in ^den einzelnen Departements bis spätestens
Tl Oktober geschlossen werden . Diese Schulen sind
außerordentlichzahlreich und ihre Aufzahlung bean-
ftinicht in den Zeitungen viele Spalten.

Angesichts des Eifers , welchen Ministerpräsident
gombes in Verfolgung seiner LrMmgs - und Lebensauf-
aabe entwickelt, drängt sich aber die Frage auf, ob ferne
Bestrebungengegen den Klerikalismus auch von vollem
Erfolg gekrönt sein werden . Zwei Fragezeichen msbe-
sondere müssen sofort in den Vordergrund gestellt wer¬
den- erstens, wie viele der demnächst zu schließenden
Schulen werden binnen kurzem in anderer Form , aber
m demselbenGeiste aufs neue eröffnet werden ? Zweiten - ,
wie viele Kinder werden aus den geistlichen m dw welt¬
lichen Schulen übertreten ? Selbstverständlich laßt sich
au diese Fragen erst nach vielen Monaten erne endgultrge
Antwort erteilen , falls die Regierung überhaupt den
guten Willen zeigen sollte, -eme regelrechte Statistik ausi
zustellen. Denn höchst sonderbarer Weise fehlt es noch
beute an einer amtlichen Statistik über die Ereignisse der
dar zwei Jahren erfolgten Schließungen der schulen
der nicht autorisierten Ordensgemelnschaften . jedermann
weiß aber, daß viele der damals , geschlossenen Anstalten
ihre Tätigkeit fortgesetzt haben, fei es mit demselben, an-
qcklich säkularisierten Lehrpersonal , sei es nur einem
neuen aber von dem gleichen Geist durchdrungenen.
Jedermann weiß auch, daß diese neueröfftreteu Schulen
nur wenig Zöglinge verloren haben. In einem westlichen
Departement z. B . blieb nur eine der vor zwer Zähren
verbotenen Schulen definitiv geschlossen.

An der Regierung liegt die Schuld nicht, daß sich der¬
artige Verhältnisse , die man mit ihrem wahren Namen
als Gesetzumgehungeir bezeichnen muß , einburgern
konnten Die Gesetze gaben ihr keine Handhabe, mittel-
weicher sie die Eröffnung von Privatschulen , deren Leiter
Len äußerlichen Vorschriften entsprechen, zu verhindern
vermöchte, auch wenn diese Leiter die alten sind und nur
statt der Ordenstracht das bürgerliche Gewand angezogen
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haben. ^ Öfters kommt es auch vor , daß trotz des Ein
pruchs der Verwaltungsbehörde dre neue Schule )
aufgetan wird, weil der obere Unterrichtsrat eme
Behörde , welche sich gegenüber den Kongregationen s h
nachsichtig zeigt — zn ihren Gunsten entschieden hat , so-
daß Präfekt und Schulinspektor den Kürzeren ziehen -
ein Vorgang , welcher beweist, daß Eombes keuiesweg-
der unerträgliche Tyrann ist, nach dessen sifelse alles
tanzen muß. „ . . .... ,

Wenn aber die Regierung für die geschilderten Zu
stände keine Verantwortlichkeit trägt , dürfte sie auch ohne
Gefahr für ihr Ansehen endlich einräumen können, daß
unzählige , früher von ihr geschlossene schulen nach wie
vor dieselbe geistige Nahrung einer kaum vermmLerten
Kinderschar verabreichen, Nach einer offiziellen .̂ tatistit
Wer die Resultate des Jahres 1902 verlangen selbst die
radikalen Zeitungen nngestüm , indem sie aiiselnander-
setzen, daß im Falle eines glücklichen Ergebnisses die
Regierung zu beglückwünschen, im Falle emes mrttel-
mäßigm trotzdem nicht zu tadeln sei. Nach dem Ausfall
der Statistik werde sich zeigen, ob es notig ser, dm Gesetz-
gebungsniaschiue aufs neue in Bewegung zu setzen,uud
insonderheit die fiktiven Säkularisationen der geistlichen
Lehrer einmal gründlich unter die Lupe zu nehmen

Die gegenwärtig im Gang befindlichen Maßnahmen
gegen die Schulen ehemals autorisierter Kongregationen
zeitigen aller Wahrscheinlichkeit nach genau dieselben
Früchte, wie sie vor zwei Jabren zu beobachten waren,
mit anderen Worten , sehr viele der unterdrückten, An¬
stalten werden sich dem Gesetzesbuchstaben zu entziehen
und in veränderter Gestalt weiterzuleben wissen. Mit
diesem Schlutzeffekt wird die Regierung sehr wenig zu¬
frieden sein. Daß sie ihn aber vorausgesehen hat , ergibt
sich daraus , daß sie die ungeheure Mehrbelastung des
Budgets , welche aus der absoluten Verweltlichung des
Unterrichts hervorgegangen wäre , bisher kaum ernstlich
in Betracht gezogen hat . Combes , welcher die Unter¬
drückung des Kongregations -Unterrichts nach seinem
eigenen Ausdruck als sein Lebenswerk ansicht, muß noch
sehr lange leben, bis er seine Sehnsucht erfüllt sicht, denn
der Kulturkampf ist im einerseits irreligiösen , anderer¬
seits hartnäckig katholischen Frankreich ein böses Stuck
Arbeit.  _

Ju den Mirbach-Affären.
Die Mosaiksammlnng des Freiherrn v. Mirbach

scheint als Festveranstaltung zur Silbernen Hochzeit des
Kaiserpaares - dem allgameinen Unwillen zum Opfer a<y
Men zu sein. Tenn eine Korrespondenz versichert, dag
^ sich bei sener Sammlung nicht um eine Nationalspende
zir Ehren der Silbernen Hochzeit desKaiserpaares handle.
Hätte diese Mitteilung einen anderen Sinn als den ein¬
gangs erwähnten , so könnte es sich nur um eine Jrre-
führilng des öffentlichen Urteils handeln . Denn in dem
Sammelbrief des Landrates v. Stubenrauch heißt es

' „In allen Teilen der Monarchie haben sich Komitee
gebildet, um unserem Kaiserpaar als Gabe zu dem Tag

überno mmen, jedoch nach Möglichkeit sorge getragen.  ^
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seiner Silbernen Hochzeit, dem 27 . Februar 1906 , den
Ausbau der Kaiser-Wilhelm -Gedächtiilskirche als Zeichen
des Dankes darzubieten . Die Fertigstellung .des bereite
begonnenen Mosaikschmuckes erfordert über eine Million
Mark . Etwaige Überschüsse' der Sammlung ., wurden
zum Ausbau der Gnadenkirche und zur Unterstützimg von
Wohltätigkeitsanstalten für Arme und Kranke verwendet
werden . Jhreii Majestäten soll am . 27 . Februar 1906
eine künstlerisch ansgestattete Huldigungsadresse aller
Geber überreicht werden." . . ^ m  ,

Angesichts dieses klaren und völlig eindeutigen Wort¬
lautes muß jene Mitteilung der Korrespondenz besagen,
daß die Mosaiksammlung des Freiherrn v .Mirbach al»
Festveranstaltung zur Silbernen Hochzeit, des Kaiser.
Paares aufgegeben ist — wenn nicht, wie schon bemerkt,
eine krasse Irreführung versucht werden soll Dieselbe
Korrespondenz versichert, Oberprasidenten und Landrate
hätten lediglich „als Mitglieder des Kirchenbanveremv
die Sammelbriefe verschickt. Auch dann haben, wie die
„Tägl . Rundschau" sehr richtig bemerkt, diê Ober-
Präsidenten und Landräte einen bedauerlichen Mangel
an Augenmaß verraten ; denn sie mutzten sich sagen,, daß
kein Empfänger des Sammelöri .efes zwischen ihrer Eigen¬
schaft als Oberpräsident oder Landrat und zwischen der
Eigenschaft als Mitglied des Kirchenbanvereins unter-
scheiden konnte. Der Mangel an Augenmaß ist deswegen
besonders groß und beklagenswert , weil es sich Ursprung
lich — wie das Schreiben des Landrats v . Stubenrauch
unwiderleglich beweist — nicht um eine rein kirchliche
Kollekte handelt , vielmehr die Silberne Hochzeit des
Kaiserpaares und die Huldigungsadresse mit den
N a m e n d e r G e b e r den Briefempfängern au- druck-
sich als Ausgangspunkt und Schlußesfekt der Sammlung
vor Augen gehalten wurden . Die Angabe , daß Ober-
Präsidenten und Landräte lediglich als Mitglieder des
Kirchenbanvereins „in Zusammenhang mit den Geld.
Sammlungen genannt " wurden , wie es, in zener Korre¬
spondenz zurückhaltend heißt, charakterisiert sich mithin
als eine Ausflucht , die für die Beurteilung -desVerhaltens
der Oberpräfidenten und Landräte gar nicht m Betracht
kommt. Es bleibt eben dabei, daß Oberpräsidenten, und
Landräte sich-dazu hergaben, den Apparat der preußischen
Verwaltungsbehörden für eine Huldigungs -Geldsamm.
lung zu Ehren des Kaiser-Paares in Bewegung zu fetzen.
Hat das einstimmige Urteil der öffeiitlichen Meinung
diesen Anschlag auf die Interessen der Kröne, des monar-
wischen Gedankens uiid der christlichcii Liebestätigkeit nr
der Tat vereitelt , so müssen trotzdem Oberpräsidenten
und Landräte so beurteilt werden, wie sie es nach ihrer
Stellungnahme zu deni ursprünglichen Plan des Ober-
Hofmeisters Freiherrn v. Mirbach -verdienen.

Zum Fall Mirbach teilt eine Berliner Korrespondenz
mit , daß bereits nach der Verhaftung der Herren Schultz
iind Romeick ein Beschluß des Vorstandes des Kirchenbai,.
Vereins herbeigeführt wurde , dahingehend , daß alle von
seiten der Verhafteten hergegebenen Gelder zurückgezahlt
werden sollen. „Da der Verein als öffentlich rechtliche
Körperschaft dies -erst dann tun kann, sobald die Gerichte
das letzte Wort in dieser Sache gesprochen haben, so kann

Feuilleton.
Iur Reform des Ierckennnterrichts.

«Eine Grundlegung der Geschmacksbildung.
Auf der International «« Ausstellung „Die Kind-er-

welt" in St . Petersburg ist die Seminarabtcilung der
Kömgl. Kunstschule für die Leistungen ihrer internen
ttbungsschNl-e mit der gold-encn Medaille und für die
Leistungen der von ihr organisierten externen ltbunm >-
schulen mit silbernen Medaillen bedacht ivorden . a  ivfe
Ehrung verdient in weiten Kreisen bekannt zu werden,
umso mehr, je weniger das große Publikum von der
Einrichtung und dem Zweck dieser Ikbungsschulen weiß,
wte denn überhaupt die vor einigen Jahren begonnene
und nun bald vollendete Reformierung und Mod-ern '.ne-
rung unseres preußischen Zeichenunterrichts in ihrer
umfassenden Bedeutun -g immer noch viel zn wenig oe-
kan-nt ist. Es sei darum gestattet, im folgenden einen
Umriß dieser Reform zu geben. . , „ ,
• Diese Reform gehört in den Rahmen der vielerörter¬

ten Schulreform , die durch den Allerhöchsten Erlaß vom
26. November 1900 eingeleitet ist. Sie ist schon um des-
willen bemertensw -ert, weil sie auf einem, Prinzip be¬
gründet ist, das zu dem des übrigen Unterrichts in einem
gewissen Gegensätze steht,' insofern es nicht Mf Aus-
iveud-igl-ernen eines antoritär dar-gebotenen Lehrstosses
awkom-mt, sondern aus die innerliche Aneignung , auf das
Erschauen des Wesens der Gegenstände und auf dte Er¬
ziehung der Selbsttütigkeit , während früher der Unter¬
richt auch im Zeichnen dieselben Grundsätze und Ziele
befolgte wie die Unterweisung in den sprachlichen,
mathematischen und geschichtlich-en Fächern. In einem
Rundschreiben, das aus dem Kultusministerium rm Aprrl
1802 an sämtliche Provinzial -Schulkollegien ging , heißt es

u. a .: „Nachdem sich bei den an höheren Knaben- und
Mädcheiischulen, sowie an Präparandenanstalten , Schul¬
lehrer - und Lehre rinn en-S -cminaricn -vor-genommen-en
Rövistonen des Zcichenutiterrichts erhebliche Mängel in
der Erteilung dieses Unterrichts herausgestellt haben,
veranlasse ich das König !. Provinzial -cTchulkolle-gium , be,
der Durchführung der neuen Lehrpläne von 1901 auch
dem Zeichenunterricht besondere Aufmerksamkeit zuzu-
-weitden und dafür zu sorgen, daß derselbe nach Maßgabe
der im folgenden aufgeführten Gesichtspunkte erteilt
wird ." Bon diesen Gesichtspunkten sei nur der bezü-gkich
des Freihandzeichnens hervorgehoben : „Im Frcihand-
z-eichenunterricht kommt es vor allem darauf an ", so heißt
es -da, „daß die Schüler selbständig beobachten und dar-
stellcn lernen . Das Ergebnis des Unterrichts ist fehl'sam,
wenn cs in Mnsterblättcrn besteht, die unselbständig oder
mechanisch oder nach irgend einem Schema hcrgestellt jiiu -.
Die Schüler haben vielmehr Studienblätter zu , liefern,
aus denen ihre eigene Arbeit klar zu ersehen ist.

Der Zeichenunterricht hat lange gebraucht, ehe er
nach diesen Grundsätzen gestaltet worden ist. Das Ziel,
den Schüler vom zwecklosen Kopieren von Vorlagen zu
befreien und ihn schrittweise zum «Zeichnen nach der
Wirklichkeit zu befähigen , hatte man lange dadurch am
sichersten zu erreichen geglaubt , daß man eine strenge,
für jeden passende Methode suchte, wie sie beim Unter¬
richt in den wissenschgstlichcn Fächern mit Erfolg ange-
wcnb-et wurde . So bot man denn dem Schüler die
geometrischen Grundformen zum Studium und zur
Wiedergabe dar und hosste damit, ihn zu befähigen , sich
in der Mannigsaltigkeit der Natur zurechtzufinden. Mit
welchem Ergebnis , davon wissen die meisten ein St ob zu
Tinnen. Der Sinn für Formen und dte Fähigke-lt, ge
wiederzugeben , ist bei uns im Durch-fchniit geradezu
kläglich entwickelt. Wer es gelernt hat, sich in der
Mannigfaltigkeit der Natur zurechtzufinden und ihre

Formen mit dem Zeichenstift festzuhalten, der hat es ge.
lernt nur kra-st angeborenen Talentes , trotz der Schul-
methode, genau so wie ein sprachbegabter Schüler die
neueren Sprachen trotz der verfehlten Methode- unseres
fchulmätzigen Unterrichts -gelernt hat. Und ebenso wie
der Sprachunterricht jetzt endlich dazu gekommen ist, durch
Befragung der Natur die richtige Methode zu finden,
hat die Reform des Zeichenunterrichts auch sozusageu nach
der natürlichen Methode gcsiicht, indem sie zunächst fest,
zustellen suchte, wie der unbefangene N-achahmungstrieü
des Kindes sich mit dem Problem der zeichnerifch-en Be-
wältigung der Wirklichkeit abfindet . Die Vorlage , die
den Kindern zum Abzeichnen gegeben wird , stellt ebenso
ein blutleeres Abstraktum dar, wie 'Me grammatische
Regel und die Dekla -m-ations - und Konsugationsschemata.
«Statt dessen muß man das Kind der lebendigen Wirklich¬
keit, der individuellen Naturform gegennberstellen . N!an
darf keine fertigen , starren Formen „abzeichnen" lassen,
sondern man mutz das Kind zum schrittweisen Verstehen
der Form erziehen , indem man es lehrt , durch Anschau¬
ung selbst diese Formen zu entwickeln. Das Abstrakte
ist der Extrakt aus der Mannigfaltigkeit der Wirklichkeit,
ebenso wie die Regel in der Sprachlehre , zu deren leben¬
digen, Verständnis auch erst eine reiche Anschauung be-
sähigt So stellt denn der moderne Zeichenunterricht an
den Anfang nicht die Forderung der korrekte» Wieder¬
gabe einer abstrakten geometrischen Vorlage , sondern
sucht zunächst Auge und Hand im Erkennen und Treffen
der charakteristischenFormen einfacher Gegenstände der
Wirklichkeit Zu üben . „ . . . ,

Man mutz, wenn man dce Reform des Zeichennuter-
richts richtig würdigen will , zunächst seine Beziehung zur
Kunst bei Seite lassen. Was er für die Erzrchung des
Kunstverständnisses und der KnnstüSung leistet, davon
später. Zunächst handelt es sich darum, daß der Zeichen¬
unterricht bestimmt ist, die Ausdrucksfähigkeit der
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vor der Entscheidung des Reichsgerichts nicht bcwntt ge¬
rechnet werden, daß eine Rückgabe erfolgt. ES sei fchlietz-
lich bemerkt, das; die Beträge zurückgestellt worden sind,
so Laß also der Kirchenbau-Verein längst mit der Tatsache
einer eventuellen Rückzahlung rechnet/' Der Kirchenvan-
Berein würde gut tun, das selbst zu erklären. Und vre-l-
mol sollte er's sagen.

Alles in allem, mögen diese Angelegenheiten so
traurig , wie nur immer möglich sein, sie haben doch auch
ihr Gutes. Sie haben breitesten Kreisen die Augen ge¬
öffnet, und wenn Kirchenbau-Forderungen künftig an
jemand herantreten, wird er sich besinnen, ob er seinen
Obolus nicht lieber anderen, für die Kultur.nichtigeren
Zwecken zuführen soll. Es ist, wenn man vielleicht von
einzelnen Gemeinden absieht, im grasten Publikum ab¬
solut kein Bedürfnis für Vermehrung der Kirchen vor¬
handen. denn unsere Zeit ist so unkirchlich wie nur
möglich. _

Der rujsisch-jnpynische Krieg.
Unsere Kriegskartc

'zeigt gegenüber unserer letzten Veröffentlichung bemer¬
kenswerte Änderungen . Die Japaner sind überall im
Worteil , all« Gebirgspässe sind in ihrer Hand , Kaiping
!ift genommen , und gleichzeitig hat
K-uroki , von Saimatzi in gewalti¬
gem Bogen nach Osten ausholen -d,
die russischen Stellungen südöstlich
von Mukden umgangen . Die
Armee Stackelbergs ist versch-wun-
-den. Dafür ist Oku in seine
Quartiere eingerückt und bedroht
gleichzeitig Niutschwang und
Taschitschiao , während die Taku-
fchanMvmce durch den Taling-
-unü Tschinpeling ->Paß Haitscheng
von Osten aus bedroht . Die ganze
-russische Stellung ist durch die
Japaner ausgerollt und in ihrer
ganzen Länge kaum zu haltm.
Dazu kommt die mit den Japanern
Verbündete Witterung . Die Russen
sitzen im Regen in der über¬
schwemmten Ebene fest und können
-weder mit Geschützen noch Mum-
tionswagcn vorwärts . Die Japa¬
ner manövrieren dagegen in den
Bergen , wo ihnen der Regen
/weniger anhaben kann, da er aus
'Dem steinigen Boden abläuft.

Der Krieg nnd die russischen Staatssparkasse « .
Um das Vertrauen zu den Staatssparkassen bei dem

Volke wieder herzustellen , hat der Geuverneu -r von
Wilna Gras Pahlen ein Zirkular nachstehenden Inhalts
v«röffcntlichi : Älkit dem Beginn des Krieges im fernen
Osten wurden unwahre , jeder Begründung entbehrende
Gerüchte verbreitet , wonach die Aus -kehrung der Depots
in der staatlichen Sparkassen eingestellt werden soll.
Diele Gerüchte veranlaßt -en die unwissende und leicht¬
gläubige Masse z» einer verstärkten Zurückziehung ihrer
Depots . Die sofortige Erfüllung aller Forderungen
i»i Zusammenhang mit der Darlegung der wahren Sach¬
lage übte denn auch bald eine beruhigende . Wirkung
ans . Trotzdem beobachtet die Bevölkerung ein reser¬
viertes . Verhalten zu den Sparkassen , das sich tu einem
schwachen Zufluß der Einlagen äußert . Dieser Umstand
beweist , daß die anfangs gehegten Befürchtungen noch
vorhanden und die ausgesprcngten Lügen noch nicht
verstummt sind. Dieser Umstand ist der Tätigkeit dunkler
Persönlichkeiten zuzuschrciben , die für sich aus der ängst¬
lichen Haltung eines Teiles der Bevölkerung Vorteil
ziehen . Sic rechnen darauf , daß di« bedeutenden Er¬
sparnisse , die bisher den Sparkassen zuflosscn , Privat¬
personen übergeben werden würden , und hoffen , gegen
Wechsel und andere Schuldverschreibungen Darlehen zu

Z« der Maßregelung des Groß¬
fürsten Boris

wird dem „Bcrl . Tagcbl ." von
„gut unterrichteter Seite " ge¬
schrieben : Als der Großfürst im
Hauptquartier zu Mukden ankam,
Habe es sich herausgestellt , daß er
«inen ganzen Harem mitgebracht
hatte . Kuropatkin stellte ihn des¬
halb zur Rede , und es entwickelte
-sich ein lebhaftes Zwiegespräch.
-in dessen Verlauf der Großfürst
in großer Erregung den Säbel
Aog und den General an der Nase
w-erletzte . Die Nachricht vom di ösem
skandalösen Vorfall gelangte sofort
nach Petersburg , die Abberufung des Großfürsten war
die Folge . Zu dieser Darstellung stimmt nach Meinung
des „Verl . Tagebl ." auch die vor einiger Zeit durch die
Presse gegangene Nachricht, Kuropatkin habe sich wegen
einer Unpäßlichkeit einige Zeit in der Öffentlichkeit
nicht blicken lassen. - Die ganze Geschichte klingt trotz¬
dem sehr unwahrscheinlich.

erhalten und sie nicht mehr zurückzuerstatten . Somit
ist zu befürchten , daß die ausgesprengten unwahren
-Gerüchte Verluste für die Bevölkerung nach sich ziehen
werden . -Eime solche Erscheinung ist betrüblich und in
jeder Beziehung unwüiischcnswert . Auf Grund ein -r
'Vorschrift des Generalgouüerneurs von Wilna , Kowno
und Grvdno fordere ich die Landhauptleute aus , olle

Schüler zu bereichern . Das Zeichnen ist Ausdvucksmittel
wie das Schreiben und Sprechen . Wie jene beiden Lehr¬
fächer soll es uns ein Mittel bieten , die Eindrücke der
Wivklichkeit verständlich wiederzugsben . -Voraussetzung
für diese Auffassung ist die Überzeugung , daß in jedem
Menschen genau so gut die Fähigkeit ruht , bis zu einem
gewissen Grade zeichnen zu lernen , w-ie die Fähigkeit zum
Schreiben . Das künstlerische Zeichnen ist, wie in
Parenthese gleich hier gesagt werden mag , etwas toto
coelo von diesem Wiedergeben der Wirklichkeit Ver¬
schiedenes : es kann ebenso wenig erlernt iverden wie
'das künstlerische Erzählen und schriftliche Wiedergcben
äüßercr Eindrücke . Diese grundlegende Dcrschi-sdcnl)eit
wird gar zu gern vergessen, um so eher , wenn in einem
Schüler sich eine gewisse manuelle Geschicklichkeit zeigt,
-die natürlich mit der künstlerischen Phantasiebegabung
nicht das geringste zu tun hat . Da also die Fähigkeit
zum Zeichnen in jedem Menschen ruht , ist cs eine selbst-
v-erständliche Forderung , daß der Zeichenunterricht in
allen Schulen obligatorisch ist.

Der Zeichenunterricht will aber nicht nur von Be¬
ginn an das Auge schärfen, indem er den Blick frühzeitig
auf die wesentliche Form der Erscheinung lenkt , und die
Hand biegsam und sicher machen, indem er freihändiges
Treffen dieser wesentlichen Formen verlangt , sondern er
will auch das Formengedächtnis stärken , indem er hohen
Wert auf Zeichnungen aus dem Gedächtnis legt . Bis
zur Wiedergabe der gangbarsten Naturformen dürfte es
ibe'i richtiger Methode jeder bringen können , und cs ist
doch in der Tat eiu großer Mangel , daß die überwiegende
Mehrzahl von uns heute nicht imstande ist, aus dem Ge¬
dächtnis einen Hund , einen Eichbaum , einen Raben usw.
charakteristisch wiederzngeben , geschweige denn bestimmte
Räumlichkeiten oder Landschaften: ich glaube , so mancher
wäre lieber im Besitz dieser Fähigkeit von der Schule
abgegangen , als mit der behördlich abgestempelten Be¬
scheinigung , daß er die persischen Könige vor - und rück¬
wärts aufsagen und den Aoristus secuudus Aetivi
ohne Fehler , wie aus der Pistole geschossen,
heruntcrkonjugiercn könne. Die Klagen zahlreicher
Hochschullehrer über die mangelnde Zeichen- und Be¬

obachtungsgabe der jungen Studiosen sind oft genug laut
geworden!

-Neben dem Formensinn wird nun o-uch von Anfang
an der Favbensinn geschult. Anfangs handelt cs sich
nur um die getönte Zeichnung , die auch nur den allge --
meinen , wesentlichen Umriß eines Gegenstandes — einer
Frucht , eines Blattes , eines Bilderrahmeus usw. —
mied ergibt ; dann aber schreitet der Unterricht zur Forde¬
rung , eine individuelle Wirklichkeit mit ihren freien zu¬
fälligen Mer -km-älen nach Form und Farbe wiedcrzu-
geben . Immer bleibt so das Auge auf die Natur gerich¬
tet , und auch -der Einzug in das geheimnisvolle Land der
Perspektive vollzieht sich auf diesem Woge statt an der
Hand eines auswendig zu lernenden Regelsystems.
Offenes Auge und sichere Hand , — mit diesem Rüstzeug,
das ihm auch anderen Aufgaben gegenüber nur nützen
kann , geht der Schüler durch den modernen Zeichenunter¬
richt , mit diesem Rüstzeug wird er , so hoffen wir , auch
das Ziel erreichen , das bereits Wilhelm von Humboldt,
als Chef -der ,-Sektion für das öffentliche Unterrichts-
wesen im Ministerium des Innern ", in einem Erlaß
aus dem Jahre 1809 dem Unterricht im Zeichnen gesteckt
hat . Er tadelte damals , was auch wir an dem bisherigen
Unterricht noch tadeln Mußten : daß die Schüler bei dem
bestehenden System . . selten . . . . die no'wcndigc Übung
des Anschaunngs - und Darstellungs -Vermögens , wichtige
Kenntnisse der Verhältnisse , vorzüglich des menschlichen
Körpers und Fertigkeit , Gegenstände der Natur unmittel¬
bar selbst aus dak Papier übcrzutragcn , und sich also des
Zeichnens als einer Art von Sprache zu bedienen «der
Bildung des Schönbeitsgefühls und Geschmacks gar nicht
einmal zu geden-kenj, gewinnen , sondern höchstens eine
Fertigkeit erlangen , nach Mustern sauber ausgcsührte
Zeichnungen zu entwerfen , welche ihnen teils wenig
Nutzen gewährt , teils im Leben sehr bald wieder verloren
geht ."

-Das Notwendigste , was geschehen mußte , um die
moderne Umgestaltung des Zeichenunterrichts herbeizu¬
führen , war die Heranbildung eines geeigneten Lehrer¬
personals, - denn ohne verständnisvolle Lehrer nützen die
schönsten Lehrpläne nichts.

So mußte denn neben die Reform -der Lehrpläne und

von ihnen abhängcnden Maßnahmen zur Darmm.
V.»« Ai f/vr*rt « «• «v .iv .iifi ' » ttltiS Mj » SU,*.. /-der wahren Sachlage zu ergreifen und die Verbrea
der lügnerischen Gerüchte zur gerichtlichen Beantwort^
zu ziehe» .

Politische Übersicht.
Sozialpolitisches ans Großbritannien.

Tie soziale Gesetzgebung dieses Landes,
ein ft deu übrigen europäischen 'Nationen als
dienen konnte , ist gegenwärtig nahezu vollständig
Stillstand gekommen . Di « verschiedenen dem Parlain^
vorgelegten Entwürfe zum Ausbau des Arbeiterschi,
aamentlech der Unsallentschäüigungsgcsctze usw., sind.dir
jetzt ruerledigk geblieben . -Erwähnenswert ist nur , ;><,£
kürzlich von, Unterhause «in Gesetzentwurf in zweij«"
Lesung zur Annahme gelangte , welcher die Gcwähru,,-
von Alrerspcnsionen an Arbeiter vorsieht, - dieselb^
sollen wöchentlich 4 bis 7 Schillinge betragen ; die Ay.
spruchsberechtigung beginnt mit dem 65. Lebensjahr:.
Praktisch ist aber auch dies« Maßregel von keiner %
dcurung , da noch nicht bestimmt ist, in welcher ®ei|e
die Fonds .aufgebracht werden ; die Arbeiter selbst soll:,,
von der Beilragsleistung befreit sein.

Die Attentate auf türkische Bahnen.
r. Sofia , 12. Juli.

Wenn irgend etwas geeignet sein könnte , die mast,
-dänische Sache in den Augen Europas zu - iskroüitierc»
so -wären das -die in der jüngsten Zeit verübten Eisen!
bahnsrevel , falls -dieselben tatsächlich, -wi-e die Türken
schlauer -Weise auszusprengcn suchen, von -den Leitern der
-makedonischen Bewegung gut geheißen -würden . Tew-
g-ogen-über muß ausdrücklich konstatiert -werden , -daß î ic
makedonische Organisation mit diesen Anschlägen , die von
einer Anzahl von Desperados emsgeh-en , nichts zu tun hat
und mit Recht lohnen ihre Führer Tatartschew und
Maton -jede Verantwortlichkeit nach -der Rich-tung hi» ab.
Es wäre also verfehlt , diesen Vorgängen einen politischen
Beigeschmack abgew-innen zu wollen , ltber die Attentate
selbst werden hier nähere Details -bekannt . Der erste
Airschlag sollte bei Kumanvwv im Norden -Makedoniens,
zwischen Uskuk -und Sofia , in der Nähe des Bahnhofs
-der Eisenbahnlinie Belgrad -Nisch stattfin -d-en . Zwei
Wächter fanden auf der Bahnstrecke -eine Bombe , die lg
bis 15 Kilo Dynamit enthielt und mit einem 100 -Meter
langen Lcitungsdraht versehen war . Zwischen den Bahn¬
wärtern und der Bande , die -das Attentat plante , ent¬
wickelte sich ein -Kampf , bei dom -erstere verwundet -wurden.
Trotzdem gelang es noch durch rechtzeitige Alarmsignal«
-den fälligen Zug zum Stehen zu bringen . Ein zweites
Attentat w-urdc in der Nähe -der Station -Padoma aus der
Eisenbahnlinie Saloniki -Kon-stantinopel vorbereitet . Ein«
Brücke explodierte hier im Iln -gcnblick, wo sie -ein ge¬
mischter Güter - -un-d Person -enz-ug eben passieren sollte.
-Sieben -Waggons w-urden beschädigt und ein Bremser
verwundet . Der dritte Anschlag ans einen -Zug , bei dem
cs viele Tode und Verwundete gab — ihre Zahl konnte
noch nicht genau bestimmt werden — ist bet Dedeagatsch
im Norden der Meerenge der Dardanellen verübt
-worden . Den russischen nnd österreichischen Zivilagenten,
sowie der europäischen K-endar -merie wird anläßlich der
Attentate Mangel an Wachsamkeit von Seiten der für»
kischen Behörden vor -gcwvrfcn , die natürlich die Gelegen-
heit gerne zn-m Anlaß nehmen möchten, sich der lästigen
ansländischen Kontrolle zu entledigen . Jn -deß sprechen
gerade -derartige Vorgänge dafür , daß die Wirksamkeit
der europäischen Schutzorgane in de-r Türkei eher ein«
Stärkung als -eine Schwächung erfahren mutz.

Serbien und die Mächte.
6. Belgrad.  12 . Juli.

Der Geburtstag des Königs wurde hier mit großer
Feierlichkeit begangen und zu dem Festgottesdicnst , dem
Peter I . mit seiner Familie beiwohnte , fanden sich auch
die verfügbaren Mitglieder des diplomatischen Korps

der Methode für die Schule eine Reform der Lehrer¬
bildung treten.

Am 31. Januar 1902 wurde daher eine neue Prü¬
fungsordnung für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen
erlassen , die den veränderten Verhältnissen Rechnung
trug . Bereits vorher wurde von der König !. Kimst-
schule in Berlin eine bedeutungsvolle Umgestaltung cin-
gesührt , in dem sie mit dem Schuljahr 1901—1902 in zwei
nahezu selbständige Abteilungen zerlegt wurde , nämlich
in die kunstgewerbliche und di -e Seminar -Abteilung:
diese ist es , an der die Erziehung der künftigen Zeichen¬
lehrer nach der neuen Methode erfolgt.

Das Sem -inar bildet in einem zweijährigen Kursus
„Zeichenlehrer und Zeichenlehverinnen an mehrklaMen
Volks - und Mittelschulen , an höheren Knaben - und Mäd.
chenschulcn, an Lehrer - und LehrerinnenbildungS -An-
stalten " aüs , und zwar umfaßt der Unterricht Freihand¬
zeichnen, Malen , Zeichnen an der Schultasel , Projek¬
tionslehre , Kunstgeschichte und praktiscĥ Lehrübungen.
Dieses letztgenannte Fach ist von besonderem Werte , denn
hier lernt der künftige Lehrer seine pädagogischen Fähig¬
keiten betätigen . Vor einer ans Freiwilltgen gebildeten
Klasse — eben jener obengenannten „Ubnngsklasse " —
unterrichten hier unter Leitung eines Professors der
Kunstschule die angehenden Zeichenlehrer und Zeichen¬
lehrerinnen , und dieser Unterricht vollzieht sich in leben¬
digster Weise so, daß sowohl Lehrende wie Lernende nach¬
drücklich geföüdcrt werden . Der Lehrer geht nämlich
-während des Unterrichts fortgesetzt durch die Reihen der
Schüler und begutachtet die Leistungen ; er ist aber streng
gehalten , niemals in die Zeichn-ung dcS Schülers zu
korrigieren , sondern er hat selbst einen breiten Streifen
Papier in der Hand , auf dem er mit ein paar Strichen
dem Schüler die richtige Form aufzeichnct , so daß diesem
durch das Nebeneinander klar wird , warum seine Zeich¬
nung falsch ist, und wo der Fehler liegt . Man konstatiert
mit Genugtuung hier wie überall bei dieser Reform den
Geist einer gesunden , strengsachlichen Pädagogik , die
immer ans dem festen Boden der Erfahrung stehen bleibt.

Das Zeichenlehrer -Seminar nimmt auch Hospitanten
aus , und es ist natürlich , daß in den Ubergangsjahren
die Zahl dieser Hospitanten sehr groß ist. So finden
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"777- tim Diner , das zur Feier des Tages ver¬
ein. wurde , fehlte der englische Gesandte , da seine«alrei - " *“solange von einem engeren diplomatischen
Mieru n ^ obien nichts wissen will , als der König'
Kerkeyr _igt mit den Mördern seines Bor-
cS für l °&cm -xhrone zu paktieren . Wie sehr dieser

Englands gerechtfertigt ist, zeigt die taktlose
--ordernde Art , in der die serbische Regierung

und v*; . L taa  K Cg Königs zum Anlaß neuer Sym-meburtstag des Königs zum Anlaß neuer ^. .-r.. . am Mi> sir>s*i* t ^ nommen hat. Tic
Obersten Maschinwie u . a . dieden ^ °Eebungen ' an die Mörder genommen hat.

fJ '»»i*
Krachten zum

Ô gSSn «* , sind mit hohen Ordensauszeichnungen
worden . Daß sich trotzdem Vertreter von

^ "cktcn zum Gcburtstagsdiner zusammenfanden , ist

von
eine

^Ä ^ eanenz die nicht geeignet erscheint , das Ansehen
Iu ^ ooaischen Grotzstaaten , die hier mit ihren „sttt-
d-r ^"Forderungen " und wirkungslosen Protesten noch

durchsetzen konnten , zu erhöhen . (Anm . d. Red .:
r lir -ir wird soeben gemeldet , daß z» dem vom König

^ " «..-mlteien Diner das diplomatische Korps „voll-
erschienen sei. Wenn hier von der Abwesenheit

^ - - nnliicherl Gesandten leine Notiz genommen wird,
*» JrL » wohl seine guten Gründe , da die einzelnen
LL die sich nach vergeblichen Versuchen , ihren
Sen Nachdruck zu verschaffen , wohl oder übel in die
- kilckc Wirtschaft Hineinsauden , nicht gerne daran er-
ŝ ,sein  möchten , daß noch immer Grund zu einer
' ^ ebnenden Haltung vorhanden ist. Der Weizen der
MigSmörder blüht üppiger als je !)

Der AnMdI» WnW-WmUri!!».
Es erregt allgemeines Befremden , daß die vor

«inche'n in Berlin cingetroffene Abordnung der
kddwestafrilanischen Farmer  noch immer
Lirfit vom Kaiser empfangen worden ist. Wie dieses
«ik-fahren glossiert wird , dafür ist folgende Äußerung

^sonders in Offizierskreisen verbreiteten Berliner
Mattes ein sprechender Beweis : „Noch immer hat der

die F -armerabordnung nicht empfangen , wahrend
L . jungen nordamerikanischen Milltardärs - und
«Mion 'ärs -sö-hnen dauernd die Sonne der kaiserlichen
Ki,ad» und Gegenwart leuchtet . Bon Kiel bis Christiania.
Aen Bergen bis Molde ." Wie erklärt sich diese Zurnck-
sknuna der südwestafrikanischen Farmer , die aus das
pbr ihres Kaisers doch offenbar ein stärkeres Anrecht
kaben als die Sprossen der Dollarkönige ? Eine Korrc-
smwdcnz will wissen : „Zu Beginn der Unruhen in
Dnitsch-Südwest hieß es , der Kaiser ser höchst unwillig
über die Art gewesen , in der unsere Kolonialbehörden
sich von dem Aufstand hatten überraschen lassen. „Ich
chtte mir dringend ails , daß von Südwestafrika zu mir
nicht mehr gesprochen wird , bis der erste Sieg da ist!
üll er damals im Zorii ansgcrusen haben . Das Wort
ist als Befehl aufgefaßt worden . Es erklärt sich m
Rücksicht hierauf , daß aus Anlaß der südwestchrikannchen
Wirren keinerlei Kundgebungen des Kaisers erfolgt
ünd: niemand hat gewagt , ihm Meldungen , die zu solchen
Beranlaffirng gegeben hätten , vorzulegen ." Mus die,er
.siusiaffung der kaiserlichen A-rßerung durch die jw
«öndigen Stellen will die Korrespondenz auch den bis
berigcn Nichtempfang der Farmerabordnung erklären:
Kiaf Bülow weiß , daß die Herren bis zum Spätherbst

in Deutschland bleiben ; und da er sich bewußt ist, daß
es in seinem wie im Interesse der Herren liegt , wenn
die Audienz erst nach Eintreffen günstiger militärischer
Machrichten nachgesncht wird , so hat er einfach geglaubt,
rimmcilen sich und den anderen noch etwas Geduld
viiferlegen zu sollen ." Diese Darstellung enthalt eine
Insinuation gegen Kaiser uttfr Kanzler , die nicht nn-
widersprochen bleiben darp, wenn sich nicht die Meinung
im Volke sestsctzen soll, daß bei uns die Erledigung
dringender Rcichsgcschäfte von persönlichen Stimmungen
imd Verstimmungen des Trägers der Krone abhängig
gemacht wird . _

Ausland.
* Frankreich . Die Zahl der französischen Ordcns-

'chuleu. die in Ausführung des neuen Gesetzes über die
Abschaffung des Ordensunterrichts bis zu Ende des
lausenden Schuljahres schließen müssen, betragt , nach der
„Köln . Ztg ." , insgesamt 2898. Darunter find 781 An¬
stalten der christlichen Schulbrüder , 1084 von Schwcst>.rn
geleiiete Schulen und 893 Schulen , die den Fursorge-
und Arbeitsanstalten weiblicher Orden angegliedert lind.
Für die nächsten Jahre bleiben zu schließen übrig . 66-
Knaben - und 1200 Mädchenschulen.

* Spanien . Uber einen vernünftigen Kirchen -,
fürsten berichtet die „Zeit " aus Ma dr i d : Bor kurzem
richtete ein Ausschuß von frommen Frauen des v- tadt-
chens Catahorra an Msgr . Aguirrc , Erzbischof von
Burgos , der , nebenbei gesagt , Dominikaner ist, ein
Eieiuch, um die Ermächtigung zu erlangen , dort d»
neues Nonnenkloster zu stiften.  lDer Erz¬
bischof aber lehnte  das Gesuch ab m' t dem Bemerken,
es gäbe bereits zu viel Klöster m ,einem Erz,prengel
und in Spanien überhaupt . Diese Erklärung aus dem
Munde - eines Prälaten ist gewiß sehr interessant und
verdient , ausgezeichnet zu werden.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  16 . Juli.

— Kirchliche Volkskonzcrte . Man schreibt uns : Wie
schon erwähnt , sollte der Ertrag des letzten Korlzerts dem
Verein  f ü r S o m -m e r p fl  e g e armer Kinder über¬
wiesen -werden , und -dank der Opferwilligkeit -der Besuch-r
konnte dom Vorstände genannten Vereins -der schone Bc-
traa von 89 M . 18 Pf . übergeben werden . HerzNch-.>
Dank allen freundlichen Eebern .^̂ Tas ^Kvnzeri selbg ^rar

_ , Herr uu » - ...... —
Mendelssohn , „Ihr lichten Sterne " von Eurschmannund
das Kremsersche Da -nkgebet , in welchem seine großen
Stimmmittel zur vollsten Geltung kamen , fyivc Jßaul
Kraft,  Mitglied - des städtischen Kurorcheters (Wald¬
horn ), trug -mit zartem , weichem Ton das Gebet von ll.
M . von Weber und „Lied ohne Worte von I . Rast vue
und fand damit allseitigen Beifall und Anerkennung . Gr¬
oss,,et wurde das Konzert mit der großen Chorakvar -atlo -n
von Hesse und -geschlossen mit einer Paraphrase nb -cr das
-Kremsersche Dankgebet , wobei Herr Wald Gelegenhi .it
fand , -di-e überaus mächtige Klangwirkung unserer herr-
licklen Orgel ins hellste Licht zu stellen. Die vun be¬
ginnende -Sommerpause -dieser Konzerte soll vvrnusilcht
lick, bis Mitte September dauern -und werden wir uuscru
Lesern von dem Wiederbeginn derselben seinerzeit Mit¬
teilung machen. . „

— Das Son,werfest des „Westlichen Bcz,rksvere,ns"
wurde am letzten Mittwoch in den schön auSgestattcten
Lokalitäten der Sommerfrische und Restauration
m a i 5 c et" abgehalten . Die Veranstaltung erfreute sich

eines sehr zahlreichen Besuches , war auch vom Wetter
begünstigt und verlief in außerordentlich schöner Weise.
Der Vorsitzende des Vereins , Herr H ö f c r , begrüßte
die Anwesenden in längerer Rede und gab seiner Frend -e
-darüber Ausdruck , daß auch mehrere .Herren Stadtvcr-
ordnele , sowie Mitglieder des Vevschöneruugs -Wereins
und des Südvcreins zum Feste gekommen waren . Herr
HöK-r legte die Ziele und die Tätigkeit des Vereins klar
und betonte ganz besonders , daß zwar das Sommerfest
nicht in den Statuten des Vereins sestgelegt sei, aber der
heurige Besuch wiederum bezeuge , daß diese Festlichkeit
feste Wurzeln gefaßt habe . Herr Höfer fährt fort : Was
per Verein in den 11 Jahren seines Bestehens crstreot
und gewirkt hat , das können sie an verschiedenen Pnnkren
dc-i Weitendes wahrnehmen . Schauen sic nur auf die
reizende Umgebung des „Walöecks" : auf die neuen Wege

im Walde aus die Ruhebänke , auf die Gräberpforte , auf
den Augu -ste-Viktoria -Tempel usw. Der Verein zahlt
300 Mitglieder (Zwischenrufe : ES müßten 1000, ia -000
sein). Doch ist diese Zahl sür das große Weitend noch
sehr bescheiden. Herr Höfer spricht allen - - ^ londerS
auch den Stadtbehörden - , welche den Verein m c.neu
Bestrebungen unterstützen , den herzlichsten -e ank aus
und schließt mit einem begeisterten Hoch auf den V -rm»
und die Stadt Wiesbaden . Für Belustigungen der liebe»
Jugend war hinreichend gesorgt und konnte man stK -uuj
dem angrenzenden Exerzierplätze recht ausdchnen . Eine
treffliche Musik (Musikvercin ) ließ ihre Welsen ertönen
und begleitete auch die zwei Chorlie -der , welche eigens
für das Fest gedichtet waren . Much an dem üblichen
Tänzchen fehlte es in später Stunde nicht, und mag wohl
der Morgen nicht mehr weit gewesen sein , als die Letz¬
ten das gastliche „Waldeck" verließen.

— Im Zirkus Renz finden Samstag , den 16., und
Sonntag , ö>en 17. Juli , abends 8*4 Uhr , Öro &e Vorstellüur-
gen zu halben Preisen a>uf allen Plätzen und an Herden
Tagen nachmittags 4 Uhr große Kinder - und Faminen-
Vvrstelluug -en, eden-falls zu halben Preisen , statt . Jede
erwachsene Person hat das Recht, ein Kind frei zu diese»
Vorstellungen nritzun -ehmcn . Montag , den 18. Juki«
abends 8(4 Uhr , ist außerordentliche Dank - und Abschieds-
Vorstellung . -In allen Vorstellungen Auftreten von
Ralph J -vh-n-ston-e und der Toö -cssprung . . .

— Wer den Schaden hat . . . . Die Wa -hrHe-it distes
alten Sprichwortes mutzte ein junger Kaufmann an sich
erfahren , als er vorgestern abend hoch zu Roß , derr nn-
vermeidlichen Spazierst -ock in der Hand , -durch die Bleich¬
straße ritt . Eck-e der Walram -straße ging das junge Tier
plötzlich -durch und sein Reiter versuchte voller Angst von
ihm abzuspringen . Durch den plötzlichen Ruck stürzte
das Pferd und lag nun neben de-m Reiter auf dem Trot¬
toir . Der Sturz , welcher für den Kaufmann leicht sehr
gefährlich hätte werden können , blieb glücklicherweise!
ohne besondere Folgen . Mit einigen Beulen am Kopfe
und Hautabschürfungen zog der -stolze Reiters -mann , das
Pferd führend , von dannen . -Der Vorfall hatte eine
große M -cnschcnansam'mlung zur Folge , darunter befan¬
den sich viele , -die es nicht daran fehlen ließen , -dem ver.
nnglttckten Reiter „gute -Ratschläge " zu geben.

— Handelsregister . Friedrich Wilhelm S ö h n I c i n , Fin,
vort - und Eroortgeschäft , Schlerstci » (Deutschlan-d, . Unter diese»
Firma betreibt der Kaufmann Friedrich Wilhelm Söhnlcin - a»
Schicrstein ein Handclsgewerbc als Einzelkailfmann . — Kom¬
manditgesellschaft Ho ff mann  u . Ko.  Der Kaufmann Erivm
Hoffman in Wiesbaden ist als persönlich haftender S ĉsellschafter
in die Gesellschaft eingetretcn . Die Firnia ist in Gebrüder
Hoffmann geändert.

— Fn dem Konkursverfahren Über das Vermögen der
W >e s ba d e n c r E i s c n g i e tze r e i und Maschinen.
f a b r i k,  G . m. b. H-, Inhaber stintgraff u . Hanfe zu Wies-
baden , hat der Kaufmann August Zintgrasf hier als alleiniger
Gesellschafter der Gemeinfchuldnertn einen Antrag auf Ein¬
stellung des Konkursverfahrens gestellt. Der Antrag und tue
austimmenden Erklärungen der Konknrsgläubigcr sind auf der
Gcrichtsschrciberei zur Einsicht der Konkursglänbiger mcdcrge-
legt . Die Konkursglänbiger können binnen einer Woche gegen
den Antrag Widerspruch erheben.

o Arbeitsvergcbnng . Die städtische Baudeputation vergab
n) die während der Sommerfericn ausausührcndcn Tüncher - und
Anstreicherarberten in der Mittelschule in der -Ltiststiane nn
Herrn Karl Lenz,  in der höheren Mädchenschule an, Herrn
Peter A bt , b > die Erneuerung des Fußbodens in der Turnhalle
der Obcrrcalschute an Herrn W. N e u g e b a u c r , c) die große»
Umbauarbeiten in der Gewerbeschule : 1. Erd -, Maiircr - und
Abbrncharbeiten an Herren C. W i r t h u . Söhne , 2.  Stcinmctz»
arbelten an Herrn Phil . S chu l z . 8. Trägcrllcfcrung an Herrn
F H u v f e l d , 1. Schreinerarbelten an Herrn Fr . C h r , st -
mann,  5 . Schmiede- und Schlosserarbeitc » an Herrn
W Stamm,  6 . Glaserarbcitcn an Herrn Ernst Köhler.
7 Tüncher , und Anstreichcrarbciten an Herren Gcbr . Schmitt
und 8. tziasleltungs -Jnstallation an die Firma F . Dofslern.
sämtlich hier . ^ _

Dereins -Nalbrilütea.
* Das Sängerguartett „F r i f cha n f" unternimmt am

Sonntag , den 17. Juli , eine Rhcinfahrt nach Rüdeshem, . Aß.
mannshausen , Bingen . Elemeinsamer Abinarsch vonî Luisenpl^
->',7 Uhr . Abfahrt von Biebrich 8 Uhr 6 Min . Den Teilnehmcim
stehen einge recht vergnügte Stunden in Aussicht. Fahrpreis¬
ermäßigung . _

z. B . noch immer Kurse von stäbkisch-en Zeichenle-Hrern
und -Lehrerinnen statt , die nach der neuen Methode auo-
gebildet wcbd-en . a.

Außerdem aber sind auch an zwei )tadUsch-cn g c-
meindeschulcn Zöglinge der Kunstschule unter Austicht der
Zeichenlehrer mit der Erteilung des Unterrichts nach der
neuen Methode beschäftigt . Das sind die externen
Mungsschulcn.

Ihren sichtbarsten Ausdruck hat bie Reform des
Zeichen-llnterrlchts in der Umgestaltung der Lehrmittel
gefunden. Mu-s -dem ersten deutschen Kunsierztehungs-
tage in Dresden im Jahre 1901 konnte man zum erjtcn-
mal den Umschwung beobachten , den der neue Lehrplan
in der Auswahl der Lehrmittel hcrvorgebracht hatte . Wo
waren alle die schönen Zeichenvorlagen , geometrische
Figuren , Ornamente , Landschaften , die H-olzkörper , oie
-Gips«, die un-screr und mancher früheren unb auch noch
mancher späteren Generation als grämliche Muster ge¬
bient hatten ? ! Ganz rcspektwidrig bunt sah es in dem
Bitrum der preußischen Lehrmittelausstellun -g aus , bunt
und lebenbig : da sah man ausgestopfte Bögel , gepreßte
Blätter , gespannte Schmetterlinge , seidene Stoffe , bunte
Ton-fliesen, bronzene Basen , geschnitzte Holzornamciuc,
dann auch ganz einfache Gegenstände , als Btlderrahmen,
Briefumschläge . Brillen , Löffel , ZigarreNksttcn u,w
Und wie Neid überkam es uns damals auf die glückliche
Generation von heute , die so früh schon an die unendliche
Mannigfaltigkeit der Formen und Farven der großen
Natur herangeführt wird und durch eigene Beobachtung
und Nachbildung von Grund aus die große und erhabene
Aesetzmützigkeitbegreifen lernt , die in dtese Mannigsa-
ügkeit Regel und Ordnung bringt . Es wollte ^ uns
scheinen, als hätte man uns in unserer Jugend nr e n
dunkles Zimmer gesperrt und uns die Gc-sctzmatztgkett
der Natur nicht bewundern , sondern fürchten gelehrt,'
denn wir lernten -sie ja nur aus den geometreichen
Figuren der Zeichenvorlage kennen , und diese hieß ev
bet strenger Strafe korrekt nachbik-den . -Bon einem ^ er¬
stehen der Form war bei uns nicht die Rede.

Sehen wir nun einmal zu , wie der heutige Lehrptgn
z. SB. einer Massigen Schule den Schüler allmählich zu
einem Verständnis und zur Nachbildung der Natur

fvrmen befähigt . Aus der Unterstufe schreitet er allmäh¬
lich von einfachen krummlinigen und gradlinigen zu
freieren Formen fort . Als erste Vorlagen dienen zum
Beispiel Pflaume , Birne , Apfel , Kirsche, Rübe , eifürmige
Blätter , Löffel, Brille , Akazienblatt , Reifen , Rad , Zlsser-
blalt , dann Schreibheft , Schultafel , Briefumschlag , Bil¬
derrahmen , die Tür , das Fenster , -der Hausgiebel und
endlich Drachen , Schild , Axt , Beil , Schlüssel , Messer,
-Gabel, Hammer , Säge , Hufeisen , -Schere , Zange u,w.
Auf der Mittelstufe gilt cs zunächst bestimmte Blatstormcn
wicderzugeben (Wegerich , Maiglöckchen, Weide , Flieder,
Efeu , Eiche, Platane , Wein usw.), wobei auch der Farben¬
sinn geübt wird . -Dann wendet sich der Unterricht zu
den Schmetterlingen , weiter etwa zu Fischen und endlich
auch bereits zu allerlei Zierformen , aber niemals zu

Vorlagen " , sondern immer zu Gegenständen der Wir -̂
lichkcit, also etwa Fliesenmustern , -Gittevwer -k oder
Füllungen aus der Umgebung des Schülers UM. . . uf
der Oberstufe wen-det sich dann die Ausmerbsam -keit ^er
Kvrperdarstcllung zu . Bon einfachen Gegenständen , wie
dem Kreidckasten , einer Zigarrenkiste , einem Buche usw.,
schreitet man -zu Blumentöpfen , -Schüsseln , Tagen
Flaschen , allerlei Früchten und zu Gegenständen des
Schnlzim -mcrs , sodann zu Künftfor -men , als Ba ^ n,
Krügen , Töpfen , Leuchtern , Zinnge -fäßen vor und endigt
-schließlich bei Zierformen der Natur , als Zweigen mit
Früchten , Blattpftanzen , Muscheln , Käsern , ausgcstopsrcn
Vögeln usw.

Werfen wir zum Schluß noch einen Blick auf die
Frage , welche Folgen wir für die Erziehung ^des knnst-
lcrtschen Geschmacks, für die eigentliche Kunsterziehung
von dieser Reform des Schul -Zeichenunterrichts zu er¬
warten haben . Daß ein Geschlecht von Menschen , dessen
Auge für Linien , Proportionen und Farven - erzogen r,t,
und dem von Beginn an der Sinn für Echtheit des
Materials und eine Antipathie gegen alles -L-urrogat crn-
geprägt ist, in ganz -anderer Weise als die gegenwärtige
Generation dem Kunstwerke gcgenübertrttt , ist nur sclbst-
verständlich . Ein solches Geschlecht wird aber nicht nur
ein instinktives Gefühl sür Harmonie und Disharmonie
der Linien , Formen und Farben besitzen und den tech¬
nischen Wert eines Kunstwerks richtig einschätzen, sondern

es wirb auch besser als die Männer und Frauen von
heute begreifen , was das eigentlich -Künstlerische an
einem Werke der Kunst ist. Es wird die Technik gew-itz
nicht unterschützen , aber ebenso gc-w-itz auch nicht iwer-
schätzen. Beide Fehler stehen heute einer gründlichen Re-
sund -ung des Geschmackes im Wege . Wenn nmn aber
fürchtet — wie das hier und da schon austzefproch-en ist ,
die Reform des Zeichenunterrichts fördere nur den
Dilettantism -us , so ist eher das Gegenteil richtigt denn
wenn eine gewisse Geschicklichkeitin der Handhabung von
Bleistift unid Pinfel Allgemeingut geworden ist, dann
kaiin jener gefährliche Dilettantismus -der höheren
Tochter , der sich unerbittlich ran Bemalen von Porzellan,
lassen, Briesbefchwerern unb Pfeifen -köpfen, rm L-chnttzen,
Brennen und sonstigen Handarbeiten äußert , nicht mehr
so hoch wie bisher im Kurse stehen. Jene -n Dtlettanns-
mus aber , der den Menschen befähigt , etwa ern inter¬
essantes Bauwerk , einen charakteristischen Baum , eine
Land 'sch-aft öder sonstige Retsceindrücke rm Dkizzenbmche
sestzuhalten , wollen wir uns als eine wertvolle Bereiche¬
rung gern gefallen lassen unb ihm weite Verbreitung
wünschen . I) r . G u st a v Z i e l e r - Gr .-Lichterseldc.

Zum Tode Krügers .*>
Der Zci t ins Stammbuch.

Moderne Welt , erfüllt von Steges -jnbel
D -es Mensch-cnge-istes und des -Christentums,
Schau auf aus b-c-m Gewirr des b-unten Trubels
Und hemme leis d-cn Wagen -deines Ruhms.

Sieh diesen Greis , gebeugt auf seine Bibel,
D -en allbekannten , schwergeprüften Mann,
Bor ihm , vor seinem -stillen Austrag -stubel
Halt an -ein wenig d-ein Triump -hgespann.

Sich wie er sitzt und schaut ins Ungewisse,
Erloschenen A-ug 's . b-etä-ubt an^Herz und Ohr
Da steigt vor ihm im vagen Schattenrisse
Mt frecher Fratze ein Phantom empor.

*Hörsteh «ndes Gedicht, aurz - ' t des dur - ' ' krieg°s eEandcn,
dürfte gegenwärtig , nach , dem eben erfolgten ^ ode Krügers,
wieder besonderes Interesse naben.
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N . Biebrich, 15. Juli . Der Mosbach er Markt  ist im

ganzen recht ruhig verlaufen. Der Besuch war nicht s» zahlreich
wie in früheren Jahren . Die am Sonntag und Montag abge-
halte« Fahnenweihe maa dem Markt etwas Abbruch getan
haben. Nach Schluß des Marktes entwickelte sich bald ein reges
Leben in den in der Nähe besindlichen Wirtschaften, doch soll
auch hier eine Anzahl der bekannten zarten Enten übrig ge>
blieben sein.

oo . Sonne,iberg, 14. Juli . Diesmal trifft die alte Bauern¬
regel : „Margritt sMargaretes bringt die Sichel mit" bet uns nicht
m,  denn „Margarete" traf an ihrem gestrigen Namensfesteunsere
Landwirte bereits fleibig an der Rvggenmahd— eine Ausnahme,
wie wir sie seit vielen Jahren nicht zu verzeichnen hatten. Die
R o g g e n c r n t e gestaltet sich zu einer ganz vorzüglichen und
wäre es schade, wenn üble Witterung den reichen Segen beeln-
trächtigen sollte. Der Behang unserer Obstbüume entwickelt sich
bei gegenwärtig warmer Witterung in erfreulicher Weise miss
Üppigste und sehen wir auch hier einer reichen Ernte entgegen.

* Bierstadt, 15. Juli . Am Sonntag , den 17. d. M., nach¬
mittags 4 Uhr beginnend, veranstaltet der 1894 gegründete „Klub
Fidelio " sein diesjähriges Sommervergnügen im Gasthaus „Zum
Bären " hicrselbst. Nach den getroffenen Vorbereitungen zu
ifc&Ucfien, stehen den Besuchern recht augenehme Stunden in Aus¬
sicht haben doch außer LereiuSmitgliedcrn auch andere geschätzte
Kräfte ihre Mitwirkung zugcsagt, so der bekannte Humorist Leh¬
mann aus Wiesbadenu. a. Auch die im Klub „Fidelio" ncube-
gründete GesangSabteilnng, bestehend aus einem Doppelauartett
unter Leitung des Herrn Lehrer Cunz von hier, wird durch das
Bortragen einiger Lieder zur Verherrlichung des Festes bei¬
tragen.

* Mainz. 14. Juli . I » der gestern abgehaltcnen geheimen
Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung kam es zu einer
langen Auseinandersetzung wegen der Erbauung der städtischen
Wagenhalle  für das Unterbringcn der elektrischen
Motorwagen . Die Maurer arbeiten  können wegen
des A u s sta n d e s nicht betätigt werden, weshalb die Fertig¬
stellung der Halle im Rückstände bleibt. Das ist umso empftnd-
licher, als im Laufe des nächsten Monats ein ganzer Wagenpark
hier eintrifft und die Stadt keinen genügenden Raum zur Unter¬
bringung der Motorwagen besitzt. Von sozialdemokratischer Sette
wurde befürwortet, daß die Stadt sich mit den Forderungen der
Maurer einverstanden erklären möge, damit die Maurerarbeiten
zur Ausführung und Fertigstellung gelangen könnten. Die
Stadtverordneten -Versammlung lehnte aber in ihrer Majorrtat
das Anerbieten ab und beschloß, die Wagenhalle, damit sie bis
zum bestimmten Termine fertig werde, nunmehr in Beton aus¬
führen zu lassen. — Bei einer Kahnpartie badete heute vormittag
mit einem Kollegen der Kellner Gustav Seifert von dem hiesigen
Cafe Bauer im offenen Rhein an der Mainmündung und ertrank.
Die Leiche konnte bisher noch nicht geborgen werden.

* Aus der Umgebung. Die am Dienstag in E l t v i l I e ge¬
landete weibliche Leiche ist, wie sich heransgestcllt hat, nicht die der
aus Mainz verschwundenen Henriette Lang, von der man über¬
haupt noch nicht weiß, ob sie ertrunken ist.

Herr Steuereinnehmer Kolb zu W e i l b u r g ,st als Ober-
steuersekretär nach Frankfurt a. M. versetzt.

Der Ankauf des Burkhardschen Bauplatzes an der Kaiser-
und Schillerstraße zu S ö ch st a. M. zum Zwecke eines Kirchcn-
baues ist von der kirchlichen Gemeindevertretung genehmigt wor¬
den. Die Front a» der Kaiserftrahe ist 81, an der Schillerstraße
581/- Meter ' lang. Der Kaufpreis beträgt 78 800 M.

In Ems herrscht seit einiger Zeit der Typhus . Die ersten
82 Fälle , die in der Zeit vom 24. Juni bis 2. Juli gemeldet wur¬
den, find, nach der „Köln. Ztg.", alle auf den Genuß roher Milch
aus der Schweizer Milchkuranstalt zurückzusühren. Die Anstal,
wurde sofort geschlossen und eine Entseuchung vorgenommen.
Bis zum 7. Juli war die Zahl der Krankheitsfälle auf 45 ge¬
stiegen Bon cingetrctenen Todesfällen ist nichts bekannt, der
Krankhettsverlaus soll günstig sein. Dem Koblenzer Militär ist
der Besuch von Ems verboten worden. .

Im Bergwerk zn B r a u b a ch sind vier Bergleute durch vor¬
zeitig losgegangene Schüsse und herabsallende Steine schwer ver¬
letzt worden. _ , , ,

In Erbach  bei Camberg brach in einem Wohnhausc neben
dem Schulgebäude Feuer aus , welches in kurzer Zeit crsteres
und noch ein zweites Wohnhaus in Asche legte.

In Schupbach  wurde beim Abreißen etnes alten ge¬
mauerten Herdes, dessen Eisenteile die Jahreszahl 1701 aufwcisen,
ein seltener Fund gemacht. Zwischen Mörtel und Steinen einge¬
klemmt, im Laufe der Jahre selbst versteinert, fand man das von
der Haut umgebene Skelett einer Katze, dessen Teile noch alle
vollzählig vorhanden sind. Aus der harten, versteinerten Masse
raaen noch die Krallen, sowie am Kopf die Schnurrhaare hervor.

Durch einen Schuß in den Mund tötete sich etn ,n der
Fasanenstraße zu F r a n kf u r t a. M. wohnendes 19jahriges
Mädchen. Die Unglückliche hat die Tat aus Liebeskummer de-
Zangen.

Sport-
* Der WiesbadenerRhein- «nd Tannnsklnb". dessen Wande¬

rungen sich einer immer zahlreicherenBeteiligung zu erfreuen
haben, unternimmt in den -ragen vom -0. ßtj eutf_d)lteßlt<ij
>3. August eine mehrtägige Wanderung nach dem Wei.erwald.

Das sicht ihn an mit Ansen Her Hyäne,
Falsch, tückisch, feig und voller Niedertracht,
Und fletscht entgegen ihm die Raubtlerzahne,
Und spricht zn ihm brutal und ungeschlacht:

„Sei mir gegrüßt, du Opfer Meiner Meute,
Bedeckt mit Wunden tief lind ohne Zahl,

* Ich komm' zu dir, du meines Jagens Beute,
Zn Werden mich an deiner Todesqual!

Ich bringe dir die letzten Seufzeogrüßc
Won deinem Volk nach seiner blutigen Mahd,
Sieh her, dies sind die erzbeschuhien Füße,
Mit denen ich das herrliche zertrat!

Aus diesen Lippen blies ich zu dem Brande
Aus diesem Rachen ging der Feuerqualm,
Der fort sich wälzend über deine Lande
Zerstörte Hütte dir und Herd und Halm'

Sieh ' her , zischt es aus geifergrüner Lippe,
Bon diesen Händen, frisch hineingetaucht,
Trieft warm das Herzblut deiner edlen Sippe,
Das fern ans deiner Heimat Fluren raucht!

I ch bin es, der ans glüh'nden Drachensohlen
Vernichtend schritt durch dein gesegnet Land,
I ch Hab' dir Freiheit , Volk und Recht gestohlen
Und Ketten dir geschweißt« m Fuß und Hand!

I ch bin 'der Menschenschänder, Menschenschinder,
Der Brudermörder mit 'dem Kainsmal.
I ch bin der große Burenüberwinder,
Ich bin dein Schicksal , Krüger vonTrans vaal!

Was zitterst du an deinem morschen Stabe
Und wendest ab entsetzt dein Angesicht?
Schau mich nur an, du kindisch- alter Knabe —
litt Ungetüm, ein Scheusal bin ich, . . . nicht? ! . .

Dein Odem stockt, dein Herz krampst sich zu¬
sammen,

Es streubt sich deine menschliche Natur,
Tor , der du bist, der vor dir steht in Flammen
Es ist ein Bote christlicher Kultur !!!

Die Teilnehmer werden sich am 20. August iu früher Morgen-
stuube am Hessischen Ludwigsbahuhof zusammensinden, um sich mit
dem Zuge 5 Uhr 27 Min . über Limburg nach Langenhahn zu be¬
geben. Hier wird die Bahn verlassen und beginnt alsdann die
Fußwanderung nach Marienbcrg, woselbst den Teilnehmern durch
Vermittelung des Herrn Laudrats Büchting in Marienberg der
Besuch einer Braurikvhlengrube unter sachgemäßer Führung ge¬
stattet wird. Nach einem halbstündigen Marsche durch prachtvolle
Buchen- und Fichtenwälder steht man vor gewaltigen anfeinandcr-
gctürmten FelSinassen. ES ist der Gertrudenstein (große Wolf¬
steins. Der bereits in einer Urkunde vom Jahre 1048 als Drud-
gerestcin vorkommt. Ans diesem Wege passiert man den 1900 ncu-
erbanten Ellyturm (Marienberger Wartcs, eilt 25 Meter hoher
Aussichtsturm mit großartigem eigenartigen Rundblick über den
hohen Westerwald und Aussicht auf den Taunus , die Eifel und
das Siebengebirge und das Sauerländer Gebirge. Auf hübschem
Fußpfade gelangt man nach Erbach und nach dem Gaulskopf,
welcher ebenfalls schönen Ausblick bietet) durch das Hirzbachtal
geht es dann nach Hachenburg, dem Endziel der Wanderung des
ersten Tages. Die Marschzett beträgt ca. 6 Stunden . Der
zweite Tag iSonntag, 21. Augusts soll der Kroppacher Schweiz
gewidmet sein. Vom Marktplatz in Hachenburg folgt man dem
raten Dreieckzeichen ans der Landstraße nach Attenkirchen«, zur
Rechten erblickt man tm Tal das Dorf Nlster, den Kcllershof und
Kloster Marlenstatt, «darüder am Berg die altpreuß . Bergwerke
Kotzenrot, Steinebcrg und Hommelsberg. Durch schöne Hoch-
waldungen gelangen wir nach Marlenstatt, welcher Ort von der
großen Nister im Halbkreis umflossen ist. Marienstatt , eine alte
Zisterzienserabter, hat große Gebäulichkeiten und eine schöne,
in gotischem Stile erbaute, über 600 Jahre alte Kirche. Bon
Marienstatt führt unser Weg an dem rechten Nisterufer entlang,
vorbei an saftigen Wiesen, die zu beiden Selten von hohen be¬
waldeten Bergen eingeschlosscn sind. Dem roten Zeichen folgend,
gelangen ivir über den Kamm des Bergrückens zum sogenannten
Hartenberg, neben uns erblicken wir im Tale die Lützclauer
Mühle. Auf der Höbe weiter wandernd, wenden wir uns nach
rechts und gelangen abwärts in das Tal der kleinen Nister.
Am' schmaler Brücke überschreiten wir dieselbe und erklimmen
jenseits den Berg und erreichen Heimborn. Bei der Wegetafcl 1
führt ein Pfad zur Spitzelet, einem hohen Felsgebilde, von dem
wir einen sehr interessanten Blick in die tiefunten fließende Nister.
das Wiescntal, die Dörfchen Wingert, Stein und Idelberg haben.
Auf der Höhe öffnet sich plötzlich eine weite Fernsicht in die Gegend
von Wissen und Hämin. Zunächst geht's zur Boxlei, dann zur
WompelSlci, dieselbe ist höher als die Boxlei und hat man von
dem Geäste einer alten Eiche prachtvolle Aussicht. Bon hier aus
führt uns der Weg hinauf zum Hahncnkopf, von welchem Punkte
aus man das weiße Schloß von Hachenburg erblickt, sehen wir
ins Tal , so .künncn wir acht Unterbrechungen der Nister konsta¬
tieren. Weiter auswärts geht's zur Alhäuser Mieshardt , einer
senkrecht abfallenden Felswand . Dann geht's hinab nach Alhausen
und find wir erstaunt über die verlassene Lage des Dörfchens und
über die hohen Berge gegenüber. Bon der Alhäuser Hardt aus
überblickt man, gewissermaßen ans der Vogelperspektive, den
schönsten Teil der Kroppacher Schweiz. Bon Alhausen geht's nach
Kroppach und in 20 Minuten zur Station Jngelbach, von wo
man nach Hachenburg gehen oder fahren kann. Der dritte Tag
führt uns in die Gegend der Dreifelder Weiher. Etwa ein Kilo¬
meter hinter Hohenborn geht der Weg links ab zu den Weihern,
links liegt der HoffmannSwciher, rechts der Haidcweiher (25,5
Hektars, an dessen unteren Ende sich die Seeburg befindet. An
den Heideweiher in der Richtung nach Dreifelden schließt sich der
Sccweiher, der größte von allen (118 Hektars an, der bis vor
kurzem trocken gelegt war. Diese Weiher verleihen der ganzen
Landschaft ein eigentümliches Gepräge. Das jetzige Schlößchen
Seeburg wurde zu Anfang des 17. Jahrhunderts erbaut. Das
nächste Ziel der Wanderung Ist Selters (Saltress , ein altes
Städtchen. Unter tcilweiser Benutzung der Bahn gelangen wir
nach Wirges, woselbst die Besichtigung der Glasbläsereien geplant
ist, dann wird nach Montabaur weitermarschiert und daselbst
übernachtet. Der vierte Tag wird die Wanderer über die
Kemmenancr Höhen und die Arzbacher Köpfe nach Ems, oder
durch das Gelbachtal nach dem Goethepunkt, Obernhof und Kloster
Arnstein führen, und wird von einem dieser Orte die Heimfahrt
erfolgen. _ _

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Bad Langenschwalbach, 14. Juli . Wie seinerzeit der Trans¬

vaal-Krieg, so macht sich jetzt der russisch-japanische Krieg ein wenig
in unserer Babefrcanenz bemerkbar: unsere russischen Gäste sind
zum Teil ausgeblieben, obwohl der hohe Adel einige feiner
vornehmsten Vertreter gesandt hat. Dagegen ist die englische
Badekolonie mindestens wieder ebenso zahlreich wie vor dem süd¬
afrikanischen Kriege. Insgesamt verspricht das Resultat der
Saison ein sehr günstiges zu werden: die letzte Kurltste ver¬
zeichnet 2539 Personen, ein Mehr von ca. 200 gegen bas Vorjahr.
Das gesellschaftliche Leben ist für die hier weilenden Fremden
ein sehr angenehmes, da in jeder Hinsicht für ein abwechselungs¬
reiches Programm gesorgt ist. An den Stahlbrunncn , wo unsere
vortreffliche Kurkapelle konzertiert, herrscht stets ein buntes
Treiben , das darauf schließen läßt, daß Schwalbach längst den
einseitigen Ruf, nur ein Damenbad zu sein, eingebüßt hat: da¬
von zeugen auch die Rennions tm Kurhanse. — Die Zahl der
verabreichten Stahl- uiid Eiscnmoorbäder ist eine sehr große.

In einer Zeit, vor allen auserkoren,
Bon strahlender Humanität erhellt
Und höchster Sittlichkeit ward ich geboren:
„I ch nenne Mil t t e r di emoderneWel t !"

Spricht 's , wendet sich und lenkt die' plumpen
Schritte

Zu dir , KN deines Siegeswagens Tritt
Und ruft dir zu 'gebietend, nicht als Bitte:
„Mach' Platz, mein Mütterchen, i chf a h re m i tU"

So nimm ihn auf denn, diesen edlen Sprossen
Und fahr ' in deinem eitlen Prnn >kgeschm>eid
Mit ihm als unzertrennliche Genossen
Durch die Jahrtausende zur Ewigkeit!! —„- -- —— ;— - K . K.

Aus Kunst und Men.
* Fuselöl . Es ist ein alter Irrtum , daß die Wirkung

des Weins und andererseits des Branntweins eiuĉ in
ifman Wesen ganz verschiedene sei. Mit besonderer Ent¬
schiedenheit trat iu den vierziger Jahren Prof . .Krauin¬
feld dafür ein, daß der Branntwein ein giftiges „Geistiges
(Alkohol)" enthalte , der Weilt dagegen ein veredelndes
„Weiniges". In ganz ähnlicher Weise stellt man jetzt
'dem „Men " Tranbensaft den gemeinen „Fusel" gegen¬
über . Die in ihrer chemischen Zusammensetzung lom-
plizierten , als „Fuselöl" bezeichneten Alkohole sind in
ihrer Wirkung ans unser Nervensystem nur im Grade
und auch 'da nur ein wenig, rat Wesen aber gar nicht von
dein schlechtweg als Alkohol bezeichneten Äthylalkohol ver¬
schieden. Im Speziellen enthält Kognak von den besten
Marken bis über 2 Prozent , Kornbranntwein dagegen
nur ungefähr die Hälfte Fuselöl . Der Arzt , der feinen
Kranken „guten Kognak" als Heilmittel empfiehlt, nmß
»olgerichtig auch den Schnaps für gesundheitsdienlich er¬
klären. Dr . Sch.

-r Die Füße der modernen Britin . Es mag manchem
überraschend klingen, wenn ein englisches Blatt behauptet,
daß der „zierliche Fuß der englischen Lady in Gesang
und Dichtkunst viel gefeiert worden ist" : jedenfalls gehört
er jetzt der Vergangenheit an . Leibesübungen haben den

Gerichtssaai.
* Mainz. 18. Juli . iKrtegSgerich  t .) Die >m,„.

Karl Johann Schloß und Will). Mensch aus Bermbach
8. Kompagnie der 21er Pioniere in Kastel hatten an einems °El
tag im Mai sich in Wiesbaden  am Bahnhof fletroffen !!?•
beschlossen, zwei dvrtinc Mädchen, die bei einem Fnhrnmnn̂ '
der Emserstraße ivohiitcu. zu besuchen. Nachdem sie >n
Wirtschasten frcauenticrt hatten, begaben sie sich in bie
straße, und da der Fuhrmann mit seiner Familie und den beis'
Mädchen abwesend waren, drückten sie kurzer Hand yS
Wohnungstüre ei». In der Wohnung hausten die beiden Shi,
wie die Vandalen, rissen das Bettzeug aus den Betten hew??
Frauenhüte , die in einem Schranke lagen, warfen sie aus &'
Zimmcrbodcnund trieben sonstigen Unfug. Dann entferntenS
die beiden Angeklagten. Als der Fuhrmann eine Stunde snz,^
in seine Wohnung kam. glaubte er an einen Einbruch, umso
als 16 M., die sich in einem Portemonnaie unter den Hm,
liegend befanden, verschwunden waren. Schließlich wurden?
beiden Pioniere , die von Hausbewohnern gesehen worden
als die Täter ermittelt. Die Angeklagtengeben alles zu, nur
streiten sie entschieden, den Diebstahl des Geldes verübt zu had-.
Das Gericht hielt, wie der „M. Anz." berichtet, einen Beweis
nach dieser Nichtnng hin nicht für erbracht und sprach sie ji!
Diebstahl frei, wegen des gemeinschaftlich verübten Hausfrieden-
bruches usw. erhielt der Schloß 1 Woche, der Mensch8 Tage Ge
sängniß. bei dem letzteren kam noch hinzu, daß er ohne Urlark
seine Garnison an dem betreffenden Sonntag verlassen hatte. -

* Alter Sünder . Die Strafkammer ln Krefeld verurteil«,
den 71jührigen Peter Mertens aus Anrath wegen fortgesetzt-,
Verbrechen wider die Sittlichkeit unter Ausschluß von Mild«,
rungsgründen zu zwei Jahren Zuchthaus.

* Wegen Verführung seines noch nicht 16jährigen Dienst¬
mädchens hatte sich vor der 2. Strafkammer in Braunschweig dxt
praktische Arzt Or . Barth ans Bad Harzburg zu verantworten
Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis.

Kleine Chronik.
Gasexplosion. Im Breslauer Dom erfolgte, «i«

dir „Schl. Bztg." meldet, eine Explosion, als der Glöckner
sich mit einem brennenden Licht in eine neben der
Sakristei liegende Kammer begab, aus der ein Gas¬
geruch bemerkt wurde. Der Glöckner wurde im Gesicht
verletzt, die schwere Sakristcitür und die Fenster wurden
zertrümmert.

Zn lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. Der
vom Schwurgericht wegen Mordes der unverehelichten
Maria Sander zweimal zum Tode verurteilte Johann
Merches aus Memmingen an der Saar wurde, wie aus
Trier gemeldet wird , zu lebemslünglichem Zuchthaus
begnadigt. Das erste Todesurteil hatte das Reichs
gericht auf Grund des 8 917 ausgehoben.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich, wie det
Draht meldet, unweit der Ulbrischshöhe bei Reichenbach.
30 Breslauer Ferienkolonisten, sämtlich Knaben, fuhren
auf einem mit -Heu beladenen Wagen. Gei einer Kurve
kippte dieser plötzlich um, so daß ein großer Teil der
Knaben unter den umaestürzten Wagen zu liegen kam.
Fünf Kinder erlitten schwere Verletzungen.

Ertrunken . Aus Rauschen (Ostpreußen), 13. Juli,
wird gemeldet: Gestern vormittag gegen 10 Uhr ertrank
beim Baden der König!. Bauinspcktor Krekeler aus
Allenstein vor den Augen seiner Söhne . Als K. sich
bis zur Körperhälste in die See begeben hatte, verlor
er durch eine sich über ihn ergießende Welle das Gleich¬
gewicht und wurde ins Meer htnausgetrheben . M
den Unglücksfällen sollen, wie man schreibt, hauptsächlich
die unzureichenden Sicherheitsmatzregeln im Herrenbad«
schuld sein. Auch das Badepersonal soll es in diesem
Falle an der nötigen Aufsicht habe fehlen lassen.

Ein Smaragdcngehänge , das einem indischen Fürste«
gehörte, gelangte am Dienstag in London für 82 000  M.
zum Verkaufe. Es besteht aus einem sehr schönen
Smaragden im Gewicht von sechs Karat , der der größt«
sein soll, den es gibt, und ist von sechs alten indischen
Diamanten umgeben, deren größter 8V2 Karat wiegt.
Daran ist ein schöner, perlcnförmiger Smaragd be¬
festigt.

Ei« kühner Seefahrer . Der bereits totgesagft
Kapitän Voß, der in seinem offenen Kanoe „Tilikum"

Fuß der Engländerin zwäifellvs vergrößert . Die
Jagd -, Golf- und Hvckeyspiele haben eine Weibliche Gcnc-
ration hervorgebracht, deren Ausdauer und Kräfte sru-
hcre Generationen überraschen würden , «und natürlich
haben diese athletischen Damen auch größere Füße . Ein
Schuhmacher, der für die elegante Welt arbeitet , erklärte;
„In England wie auch in Frankreich und Amerika kann
man in den letzten fünf Jahren deutlich eine Zunahme der
Länge und der ganzen Grüße bei den Füßen fesistelleu.
Ter Schuhmacher sprach von diesem Wechsel fast melan¬
cholisch: der Arzt dürfte ihn aber Mit Freuden begrüßen.
Ein englischer Spezialist auf dem Gebiete der Körper¬
pflege gab seiner Freude über die Mädchen, die Leibcs-
übnnacn und Spielen obliegen und bequeme Stiefel
tragen müssen, kräftig Ausdruck. „Die Frauen ", sagte
er, „denken jetzt mehr an die Schönheit ihrer Füße , als
an die Größe , wie in vergangenen Zeiten . Es gibt nichts
schöneres, als einen vollkommen geformten Fuß , dessen
Umrisse nicht beeinträchtigt sind. Der zierliche Fuß iü

'«dahin, aber es liegt kein Grund vor , das zu bedauern.
* Die eiugcstürzte Maximiliansbrücke . Die „Münch.

Allgem. Ztg." gibt folgende spaßhafte Betrachtungen über
die «wacklige Maximiliansbrücke : „Uns Münchnern ist
Wieder einmal etwas eingefallen, und zwar eine unserer
neuen Brücken. „Eingefallen" ist eigentlich nicht richtig
— so „gefällig" war sie gar nicht: sie hat sich nur etwas
gesenkt oder, wie der Müitchner sagt, „a bisserl g'setzt' .
Immerhin 'war dieses „Bisserl" gerade genug, um ihr das
Wiederausstehen zu verleiden, und so wird sie wohl ab¬
getragen werden müssen. Wenn das so weiter geht,
können wir bald mit abgetragenen Brücken hausieren
gehen wie gewisse Leute mit abgetragenen Kleidern, nur
daß unsere „Abgetragenen" beinahe noch besser sind als
«unsere neuen . Wenigstens die alte hölzerne Frau :n-
hoferin hat manchen Sturm erlebt und ausgehalten , wv
ihre steinernen Kolleginnen ins Wackeln gerieten. Folge
davon ? Wir bauen nur mehr — steinerne, denn die Er¬
fahrung mackt klug, und haben wir diese einmal, dann
kann ja sch«ließlich —' der Gescheitere nachgcben. Die
Brücken bauten erstrecken sich schon bis Grüuwatd hinaus
und mein Freund Simplicius Langmut mein, daß,
wenn man so weiter fährt, sch«ließlich die Isar — angc-
stückelt werden mutz."
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- . ,e j> en  Stillen Oz«an durchquerte, hat nach einer
.gefahrvollen Reise von 128 Tagen glücklich die

,vt "trort der Nordspitze Australiens nach Afrika vol-
und ist in Durban gelandet . Am 18. April hat

E- "nitÜn Vost Kapstadt verlassen, um in seinem ans-
Ahlten Baumstämme die Reise um die Erde fort-
zusetzcn

Letzte Nachrichten.
_-b Darmstadt , 15. Juli . Wie das „Darmstäbter

rrncM"  erfährt , ist der Strafantrag  gegen die
«Mainzer Volkszeitung " wegen Beleidtgung , betr . die

Geblichen Plünderungen  d e r H e s s e n in Sens,
ick»t zurückgezogen worden , da die Mehrzahl der An¬

tragsteller sich dagegen erklärt hat und die Unwahrheit
Beschuldigungen durch gerichtliches Urteil für -alle

«eiten festgestellt wünscht.
^ ,vb . Aalesnud , 15. Juli . Ter de u tsche Kaiser
... Bord der ,-Hohenzollern " heute vormittag b Uhr
bei prächtigem Wetter abgefahren.

ivb London, 14. Juli . Bei einer heute abend vom
«vtrtehxrtc der liberalen Unionisten veranstalteten großen
Versammlung in der Albert Hall war Ch a mb e r l a i >r
eianvtredner. Er forderte die Regierung .aut , die llu '.tw

durch Reform des Steuerwesens zum Siege zu
s-iten in der Frage der Union des Reiches und beronre
iLmt die Notwendigkeit , die großen Ungerechtigkeiten d-s
uniaen Wahlsystems zu beseitigen , um die parlamen¬
tarische Macht der irischen Nationalisten zu brechen. Die
«Versammlung nahm dann eine Resolution an, in der dre
»iskalpolitik der Regierung gebilligt wird . Minister dds
Nutzern, Lord Lansdownc,  erklärte , die Resolution
nvrde dem Premierminister neue Kraft verleihen fnv die
Ehrung des Amtes . Kvlonialminister Littelton er¬
klärte er stimme darin mit Chamberlain überein , daß 's
s-ur ,has gegenwärtige Parlament nicht angemessen ' ei,
siher die Fiskalfrage zu verhandeln , sondern daß an das
Volk appelliert werden, müsse.

wb. London, 15. Juli . „Daily Mail " meldet , die
Prinzessin Viktoria von Schleswig -Holstein sei an
stppendicitis lBlinddarmentsündung ) erkrankt und
mußte sich einer Operation  unterziehen , die gut ver¬
lief. Das Befinden der Prinzessin ist so gut , als erwartet
weiden dürfe , doch sei noch nicht jede Gefahr  aus -̂
geschlossen.

wb . Konstantinopcl , 14. Juli . «Korr .-Bur .). Die
durch die Explosion  in Bodowa bei Dedeagatsch ver-
n sachten'Schäden sind ausgebessert . Der normale B e¬
trieb auf diesem Teile der Linie ist wieder ausgenommc.-.
Tie Nachricht, daß durch Explosion sieben Waggons zer¬
stört worden seien, ist unbegründet.

wb . Rio de Janeiro , 14. Juli . (Havas .) Das zwi¬
schen Brasilien und Peru  abgeschlossene vorläufige
Übereinkommen bestimmt, daß Peru das strittige Terri-
trrium räumt , und daß dieses Territorium für neutral
erklärt'wird bis zur endgültigen Regelung der Frage auf
freundschaftlichemoder schiedsgerichtlichem Wege.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
($Iuf Rücksendung ober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eintanen .1

* Es ließt wohl im Interesse aller, die unsere „geliebte
Süddeutsche"  benutzen , wenn ich ans solgenüen Fall auf¬
merksam mache. Sonntag früh fuhr ich vom Mauritiusplatz nach
dem Exerzierplatz für 10 Pf., was ich. nebenbei bemerkt, sehr
billig finde, namentlich in Anbetracht dessen, daß ich zweimal um¬
steigen„darf". Als in dem „grünen" Wagen der Schaffner mein
Billett besah, wollte er es eben eoupieren, besann sich aber eines
anderen und frng: „Wollen Sie nach dem Exerzierplatz?" Als
ich dies für mich so selbstverständliche— denn ich hatte ja Billett
nach dort verlangt — bejahte, sagte er in höchst unfrenndlichem
Tone: „das müssen Sie sagen!" Ganz abgesehen davon, daß dies
in anständiger Weise hätte geschehen können, verlangt, wie dieser
Fall zeigt, der Schaffner hier vom Publikum etwas, was das¬
selbe nur durch Anwendung seiner Riechorgane vielleicht erraten
kann, denn auf dem Billett steht nichts davon bemerkt. Jeder
mutz doch annehmen, daß er auf ein bestimmt verlangtes Billett
auch sein Ziel erreichen kann. Das ist aber nicht der Fall . Sagt
nämlich der Fahrgast vorher nicht, daß er umsteigen will, fragt
auch zufällig der Schaffner nicht, so berechtigt das Billett nicht
mehr zum Umsteigen nach der weißen Linie, da es alsdann
eoupiert und nur zur Fahrt „grade ans" gültig ist. Die seit
einigen Wochen eingesührten neuen Billette scheinen daher an
Klarheit und Übersichtlichkeit zu wünschen übrig zu lassen. Es
Ist doch ein Unding, daß, wenn man ans der einen Linie ein
Billett löst, der Schaffner der anderen Linie nicht sofort ersehen
kann, wohin der Fahrgast will. Jedenfalls ist es ein,merkwür¬
diges Verlangen, daß das Publikum den Schaffner ans das Um¬
steigen aufmerksam machen soll. In Frankfurt machen die
Schaffner in höflicher Weise den Fahrgast aus eventuelles U>n-
steigen aufmerksam. Hier verlangt man das Gegenteil. Der
Einheimische weiß, daß es je eine gelbe, grüne, weiße nsw. Linie
gibt und wohin solche führen, aber der Fremde doch nicht. Also
weg mit de« unklaren Billetts , die dem Publikum und den
Schaffnern nur Unannehmlichkeitenbereiten können. I.

* Sehr geehrter Herr Redakteur! Als Kurgast und Er¬
holungsbedürftiger kann ich nicht umhin, die hohe Behörde aus-
die nächtliche Ruhestörung in der Marktstraße unterhalb der
Neugasse aufmerksam zu machen. Es vergeht keine Nacht, wv
man nicht durch den ruhestörenden Lärm aus dem Schlafe geweckt
wird ES sind größtenteils Leute, welche des Nachts eine üvrtige
Wirtschaft besuchen und dann skandnlierend sich längere Zeit auf
der Straße aufhalten. Namentlich in der Zeit von 2 bis 4 Uhr
nachts ist das Treiben am tollsten. Wiesbaden ist doch Baöestabt,
und man sollte glauben, daß den Fremden , welche doch größten¬
teils Genesung und Erholung suchen, Ruhe verschafft würde.
Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, daß die hochlöbliche
Polizeibehördeschleunigst Abhülfe schafft.

* Dem im Eingesandt vom 8. d. M. enthaltenen „Notschrei
aus dem Westend" schließen sich Bewohner der Bülowstratzean,
die die Rücksichtslosigkeiten und Ungehörigkeiten, welche hier
bei Tag und bei Nacht zum Austrag kommen, nicht länger er¬
tragen können und deshalb den Schutz der Polizei oder einer
sonst zuständigen Behörde in Aiffprnch nehmen wollen. Um ge¬
meinsam Vorgehen zu können, werden jene Beschwerdeführenden
um Angabe ihrer Adresse in der Redaktion dieses Blattes ge¬
beten, woselbst auch der Einsender dieses seine Adresse nieder¬
gelegt hat.

* Nächtliche Sicherheit unserer Straßen.
Anschließend an die Notiz im Abendblatt vom Dienstag „Zn dem'
Überfall aus den Studenten Lamotte", daß dessen Begleiter auf dem
ganzen langen Wege bis zur Wache nicht einen einzigen Schutz¬
mann getroffen, erhalten wir von einem hiesigen Bürger nach¬
stehende Zeilen: „An einem Sonntag , ca. 14 Tage her, traf ich
auf dem Weg vom Bahnhof, den ich um 12 Uhr nachts verließ,
durch die Rheinstraße, Ring, Wellritzstraße, Schivalbacher-
stratze ujw. einen Schutzmann. An einem anderen Abend um
dieselbe Zeit auf dem Wege Langgasse, Kirchgasse, Michelsberg,
Wellritzstraße überhaupt keinen. Davon ist wohl jedermann
überzeugt, daß das ganze System, wie es jetzt gehandhabt wird.

vollständig unzweckmäßigist Man wende nicht m», ein an¬
ständiger Mensch habe zu solch spater Stunde aus der Straße nichts
mehr zu suchen, eine Bemerkung, die man übrigens östers büren
kann. Der friedliebendste Bürger kam, gelegentlich, sei es durch
eine Familienfeier oder sonst ähnliche Gelegenheit, in die Lage
kommen, zu nächtlicher Stunde seinen Heimweg antreten zu
müssen. Wird er dann von einen, Rowdy, deren es I« walirlich
<lenna aibt cmncnrifsbn, fo wild er in den welsten Fnlle.i aus iict)
seM a,!gewttse,7 sein Der Ausspruch: O, °" e sclige Nach.-
wächterzeit" den man in einer Einsendung btvstt Tage ge-
brauchte, ist sehr berechtigt, konnte manu « srnheren Zeiten einen
Nachtwächter doch in jeder d- tras;e antreffen. ben S -H'ch°
leuten sollen von jeden, Revier nur vier her
versehen, das sind unhaltbare Zustande. mndW ist wirklichen derZeit, daß die hochlöbliche Polizeibehörde sichm« -beiCayc f>e_
saßt und in irgend welcher Weise Abhübe schasst. so kann- eS
wirklich nicht weitergehen. Kann der Dienst der Schutzmann
schaft nicht anders geregelt werden, dann znruck zu der guten
alten Zeit und Wiedereinstellung der Nachtwächter.

»Geehrte Redaktion! Auf Ihre Mitteilung „Gesang
und  Sch w i n d s u cht" in Nr . 311 des "- ^ ^ X ^ feinemblatte" gestatte ich mir folgendes zu bemerken. Cs durfte keinem
Zweifel unterliegen, daß methodisches Smgen , nue auch metav-
disches Sprechen eine wertvolle Lungengymnastik darsteht In
beiden Fällen Ist man genötigt, regelmäßig und twf «inzuÄ'men
und, was noch wichtiger, vollständig auszuatmen eme Kunst, dw
nicht jedermann versteht und die doch unbedingt gelernt werben
muß, um die Lungen von verbauchter. stagnierender Lust zu be¬
freien und zur Aufnahme genügender Menge srffcher vorzu¬
bereiten. Das langsame, regelmäßige und tiefe Atemholen aber,
wie es beim Singen geübt wird , kräftigt dic AtmungSmuskeln.
erweitert die Lungenzellen und deren Blutgefäße. Resnltar
bessere Ernährung und bessere Entwickelung der «unge.«, beides
die besten Schutzwälle gegen drohende tuberkulöse Jnvaston. Aua,
die bei den genannten Verrichtungen entstehenden Luft-
schwingungen mögen nach Art einer „Vibrationsmassage zur
Kräftigung der Lungen beitragen was gewiß >eder „SangeS--
brnber" bezeugen wird. ES läßt sich also meines Erachtens Nichte
dagegen einwenden, wenn von berufener Seite den übrigen Maß¬
nahmen bei sogenannter Anlage zur Lungenschwindsucht metho¬
dische Sprach- und Singübnngen - namentlich nt tretet: Sud —
eingereiht werden. Ganz anders bei ansgebrochener Krankheit,
Hier, wie im allgemeinen bei jeder Erkrankung «rnes anderen
Organs , ist Ruhe nötig, weil nur unter dieser der natürliche
Heilungsdrang zur Geltung kommt. Also Übung zum -̂ orbauen
— Schonung zum Heilen! _

Kriefkajien.
g . Sch. 1. Das General-Abonnement gilt nur für Eisen¬

bahnen und einige Dampsschisfrouten. Auch da gibt eS ein paar
Ausnahmen. Bei Schottensels, Kolonnade, erhält man Prolpekte
mit allen Einzelheiten. 2. In den Beschreibungen „ ndet stch
niraeiids etwas, was bezüglich öer Furkastraße zir
anlassnng geben könnte. 3. Die Fahrt läßt sich ln Stucke ein-
teilcn, z. B. im Furka-Hotel übernachten oder dergl.

G W. Die Bedingungen für die Vorbereitung zum
Maturitäts -Examen und die Anforderungen bei demselben sind
so mannigfacher und umfangreicherArt , daß sie über den Rahmen
des Briefkastens weit hinausgehen. Darüber fragen S,e besser
einen eingeweihten Schulmann.

H ES A. Die Ausbildung von Gebammen geschieht in der
Entbindungsanstalt zu Marburg . Die Koste» der Hebammen-
ansbildung belaufen sich ans zirka 300 Mark. Für Hebammen-
schüle' innen ist ein Alter von 20 bis 80 Jahren vorgeschrieben,
doch kann die Regierung hiervon DispenS erteilen. Jähruch
sind zwei Kurse, im Januar und Juli beginnend. Die Meldung
mtiß bei der König!. Regierung erfolgen unter Einsendung
eines Geburtsscheines, eines Sittenzcngnisses. eines Phystkats-
Attcstes und des Wieüer-Jmpfscheines.

L , S . 320 . Wenn sich die Sache so verhält , wie Sie sagen,
dann hat die Dienstherrschaft, ihre mit dem Dienstvertrag still¬
schweigend übernommene Verpflichtungzur Verwahrung der ein-
gebrachten Sachen des Tienstbotens nur mangelhaft ersüllt und
ist deshalb für den entstandenen Schaden haftbar.

Gneisenanstraße. Da der Umfang der Käfernplage ent¬
scheidend ist für die Frage , ob Sie zur kündigungslvsen Ausgabe
des Mietvcrhältnisses berechtigt sind ober nicht, können wir Ihnen
eine verläßliche Auskunft nicht geben.

PH W. Ein „eingetragener Verein" kann infolge eines
BersammlnnasbeschlussesBeiträge erheben, welche im Statut
nicht vorgesehen sind. Jedenfalls bereitet ihm das Gesetz in dieser
Hinsicht kein Hindernis . , .S . Anonyme Einsendungen finden grundsätzlichkeine
Aus nahme._ _ _ , , M _

ffsEid ©isieil H
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 13. Juli. Die New Yorker  Börse steht ganz
unter dem Einfluß der Ernte und der Präsidentschaftswahl.
Diese beiden Momente geben in Wall Street den Ton an. Nach¬
richten über Beschädigungen der Getreidefelder durch Über¬
schwemmungen, ferner solche über in Wahlversammlungen
zutage getretene Uneinigkeiten riefen am Beginn der Berichts¬
zeit ein gewisses Unbehagen hervor, das nur deswegen keinen
schärferen Rückgang nach sich zog, weil wenig Abgeber am
Markte waren . Als über beide Punkte Günstigeres verlautete
und die Spekulation zu Deckungen schritt, schlug die Stim¬
mung um ; zudem trugen Käufe von London, befriedigende
Baumwollberichte, ferner die Erwartung, daß der Quartals¬
abschluß der United Steel Corporation leidlich ausfallen würde,
dazu bei, die Tendenz zu befestigen. London  ist ersichtlich
verstimmt. Anfänglich hatten die Schwierigkeiten der Inter¬
nationalen Bank den Geldmarkt ungünstig beeinflußt, indem die
Banken in Erwartung eines Ansturms des Publikums auf ihre
Kassen sich nach dieser Richtung hin gesichert hatten , bald
jedoch ließ die Beunruhigung nach, als man die Überzeugung
gewann, daß die mit dem in Schwierigkeiten befindlichen Unter¬
nehmen liierten deutschen Großbanken dasselbe stützen wür¬
den. Gleichwohl rechnet man mit einer nahestehenden Geld
Versteifung, und dieser Umstand in Verbindung mit Pariser
Abgaben führt auf allen Gebieten zu Schwächeerscheinungen,
die namentlich auf dem Minenmarkte besonders fühlbar wurden.
Auch Paris  lag während des größten Teils der Berichtswoche
matt . Die für Rußland wenig günstige Kriegslage lastet natur¬
gemäß auf der Stimmung und läßt eine rechte Geschäftslust
nicht aufkommen. Französische und fremde Renten gaben
auf Realisationen nach, ebenso verloren Minen im Einklang mit
der Londoner Tendenz. Zum Schluß trat auf dem Renten¬
markte, ziemlich unmotiviert, eine leichte Befestigung ein.
Wien  wandelt schon seit geraumer Zeit ganz gegen seine
sonstige Gewohnheit seine eigenen Wege, und hat sich unab¬
hängig vom Ausland die freundliche Stimmung auch diesmal
fast durchgängig bewahrt. Eisenwerte standen weiterhin in
Gunst, Staatsbahn-Aktien gewannen .auf Gerüchte über Ver¬
besserung der VeTstaatlichungschaneen und .Pariser Arbitrage¬
käufe. Auf dem Felde der internationalen Renten folgte
Berlin  den Spuren der Pariser und Londoner Börse, so daß
diese Effekten sämtlich gegen die Vorwoche' nachgaben. Am
besten hielten sich noch Russen, obwohl sie natürlich von der
Mißstimmung gleichfalls nicht verschont blieben. Es liegt dies
daran, daß man die Anwesenheit Wittes -in Deutschland als
günstig tür den Fortgang der schwebenden deutsch-russischen
Handelsvertragsverhandlungen betrachtet, wenngleich das Ge¬
rücht von dem Bevorsteäen einer neuen russischen Anleihe
offenbar peinlich berührte. Ungeachtet des billigen Gejdstandes

— tägliche Darlehen ermäßigten sich um ’/« Proz. auf 2 U Proz.,
während Privatdiskonten unverändert 2B/a Proz. notieren —
verloren heimische Anleihen . ebenfalls, wenn auch nicht be¬
deutend. Von amerikanischen Bahnen gingen Baltimore und
Ohio ziemlich kräftig auf New York in die Höhe, während
Kanada auf über London kommende Mitteilungen über eine
neue Kapitalserb'öhung abflauten, österreichische Bahnen
lagen im Einklang mit Wien recht tost. Gänzlich unbeachtet
waren Bankpapiere. Es liegt ja zurzeit nicht das mindeste
vor, um für diese Effektengattung Meinung zu schatten, die
ganze Liste zeigt denn auch gegen den Stand der \orwoche
Rückgänge, die bei einzelnen Werten fast 2 Proz. erreichen;
Kaum anders sieht es auf dem Montanmarkt aus . Lediglich ni
Kohlen gibt sich noch einiges Interesse kund, allerdings nicht
bedeutend genug, um hierbei durchgängig Zu Erhöhungen zu
lühren . Eisenwerte dagegen waren ganz und gar vernach¬
lässigt. Rheinland-Westtalen wird ja von der Spekulation
schon seit einiger Zeit nicht mehr beachtet, der wenig erfreu¬
liche Geschäftsgang auf dem amerikanischen Eisenmarkto m
Verbindung mit den gleichfalls nicht allzu rosigen Verhältnissen
in Westdeutschland bilden verstimmende Momente. Nunmehr
hat aber auch der Eiter für das sonst so favorisierte Obcr-
schlesien bedeutend nachgelassen, so daß sämtliche leitende
Effekten dieser Art schlechter abschließen. Die Ruhe des
Kassamarktes erfuhr eine recht unliebsame, Unterbrechung
durch die Vorgänge bei der Aktiengesellschaft für Leder¬
fabrikation Hesselle, die, abgesehen von den materiellen Schädi-'
gungen, wieder einmal arge Mißstände bloßgelegt haben. Im
übrigen wären Kassa- und Industriewerte, namentlich solche
aus der Montanindustrie, vielfachen Schwankungen unter¬
worfen. _ _

Zum Falle de Hasselle ist weiter zu melden, daß der Rück¬
gang der Aktien an der Berliner Börse sich fortsetzt und die-:
selben jetzt bei dem Kurs von 51 angelangt sind, über die Be¬
weggründe, die den verschwundenen Direktor de Hesselle zu
den betrügerischen Maßnahmen veranlaßt haben, wird u. a.
mitgeteilt, daß er bei der bekannten Löwyschen Bank rund
l1/-.. Million Mark in Goldaktienspekulationen verloren hat . Als
charakteristisch sei erwähnt , daß man jetzt allerlei Stimmen
zu hören bekommt, die die kritische Lage der Gesellschaft
ahnten und eine mehr oder minder große Katastrophe mit
Sicherheit voraus gesehen haben wollen. Fachblätter der
Lederbranche wollen wissen, daß die Gesellschaftmit Schleuder¬
preisen arbeitete und sich noch andere unlautere Operationen
zuschulden kommen ließ. Dann wird auf die letzte Bilanz
der Gesellschaft, deren geringe Liquidität trotz der letzten
Kapitalserhöhung hingewiesen. Ferner ist es als Tatsache zu
bezeichnen, daß die Spekulation schon lange gegenüber den
Aktien eine auffallende Zurückhaltung bewahrte. Denn trotz
einer Dividende von 10 Proz. durch 5 Jahre sind die Aktien
nicht über ca. 122 Proz. hinausgegangen. Weiter ist daraul
aufmerksam zu machen, daß nach verschiedenen Berichten der
Verlust die Höhe von 1 200 000 M. nicht übersteigt, und wenn'
davon die 300 000 M. aus dem Vermögen des verschwundenen
Direktors, sowie der Reservefonds mit 250 000 M. in Abrech-:
nung kommen, so bleibt ein Verlust von 650 000 M. ; so daß also
etwa’ ein Drittel des Aktienkapitals verloren sein wird. Man
holst die Gesellschaft zu halten. Gestern Freitag fand eine Aul¬
sichtsratssitzung statt , welche definitive Beschlüsse fassen sollj
Da de Hesselle Holländer ist, ist die Verfolgung schwierig.

Römische SSadtanleihe. Die Konvertierung der 4proz. Am
leihe Roms erfolgt gegen 3B/»proz. in 60 Jahren durch Ver¬
losung rückzahlbare Stücke. Die Besitzer, welche Barzahlung
verlangen, haben die’ Stücke bis zum 23. Juli einzureichen,
widrigenfalls angenommen wird, daß sie dem Umtausch zu¬
stimmen.

Staatsanwalt und Aktiengesellschaft. Wenn es so tortgeht;
kann man bald auch diese Rubrik in den Handelsteil der
Zeitungen einführen. Einer Berliner Meldung zufolge beschäf-,
tigt sich die Staatsanwaltschaft jetzt auch mit den Vorgängen
bei der Gründung und Geschäftsführung der Deutsch-Venezo¬
lanischen Schwefelgrubengesellschaft in Köln.

Konservcnindnstrie. Übergroße Vorräte von Konserven-1,
gemüsen haben die beiden letzten Jahre gebracht. Nun, da die
Campagne von neuem beginnt, kann es als ein großer Trost be¬
zeichnet werden, daß endlich die Lager sehr gelichtet sind und
es dadurch der Konservenindustrie möglich gemacht wird, die
Konjunktur auszunützen und die Erzeugung gegenüber den
letzten Jahren zu steigern. Vor einigen Jahren wurde die Ge¬
samtmenge der von den,größeren Fabriken des Herzogtums
Braunschweig jährlich hergestellten Konserven auf ca. 15 Mill.'l
Kilo-Dosen geschätzt. Inzwischen dürften sie noch um ein Be-!1
trächtliches zugenommen haben.

Kleine Finanzchionik. Der Aulsichtsrat der Elberfelder
Papierfabrik, Aktiengesellschaft, schlägt 20 Proz. (i. V. 18 Proz.);
Dividende vor. — Die Viktoria-Brauerei in Bochum hat im ab¬
gelaufenen Betriebsjahr einen viel beträchtlicheren Bierver¬
brauch als im Vorjahr; es ist deshalb auch eine höhere Divi¬
dende zu erwarten. — Es ist zu befürchten, daß die Nachfrage
der russischen Käufer auf dem Leipziger Rauchwarenmarkt in
der kommenden Saison infolge des Krieges eine sehr schwache
sein wird.

1 . 3

Geschäftliches.

LT SEIL rait verbessertem tSerrach ! <
für die persönliche Desinfektion und die desinfectorischenBlassnahmen wx

Krankenstube und Wohnung von Eifern anderen Mittel■ ,. «. . . ,n \ i --jtj - i, mit GebraucüSanwcisung
Hur in Ongmalflasehen ernasiUcn Apotheken uni Drogerien*

£,}}Stsl- .Vabriic SelMilee ff Magr , Haatmrg.

8»r. B-'riedläs ««Ser -* j *epsin -Sai3i «as «re -Wr * » » e*
äOl bei Magen- n. SSerbominflSbeicfiroerben. Echt mit Firma:

Berlin W„ Friedrichstr . 160._Fo

was * FäSseüteuBig
1 in Pillen noch in Pulverform noch mit

WcCl ©l i jiciis » gemischt, sondern
in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist

Hlir Bür. Egowniier « Eaag- ingtiogera iiclit.

Warnung.
Vor dem Ankauf der Pferde, sowie ützagen und Geschirr von

Fuhrunlernehnier borem iVieg 'äkätd hier sei hierdurch gewarnt,
da diese mein Eigentum sind. beonh Peiffer.

_j ._ - m_ — . . - - itiias
M » Morgsn -Airsgair- umfaßt 14 Srtts«

und „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr . öS,
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortl . Redakteur für den aeiamten redaltionellenTeil : I . 33.: C. SoSctätrj
für die 3!„zeigen und Rekiamcn: tz. Dorn au !: beide in Wiesbaden.

Druck und Berlag der L- SchellenbergschenHof-Buchdruüerei in Wiesbade».
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7. Herrog's Herreustisfel

SoxoslI. Lksvrsaux. Sackleder.

Ferdinand Herzog,
Sanggasse 44,

Telefon 628.
Seke Webergasse.

694

Kurhaus Kiedrichthal, bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll.
Umgeb., erfrisch. Waldl. u. vollsränd. Ruhe gelegen.

Pension u . Restaurant , Schott. Waldpark. Comfort. Zimmer mit ged.
Balkon?. Börnig !. Verpslea. Mäh. Preise. Behagl. Aufenthalt f. Reeoiivalerc., Ruhe»U. TrholungS-

ediirftiae. Kiedrichcr Sprudel , Trink - U. Badekur . Nab. Profp . Fernspr.-Amt Eltville No. 48.

ff. f. ft | . inttuufl’s Wil-KW-M,
ein eisenhaltiges , hervorragend erstklassiger Brauproduet (pasteurisirt),

ein Krästignilgs- und Nitlirtrank
für Blutarme (Bleichsüchtige ), Entkrästiqte , Rekonvaleszenten , stillende Frauen re.
Empfohlen von ersten Autoritäten und Aerzten. Nähere« enthalten die Prospekte.

Erhältlich in der Niederlage von Drogerie Hoch « «, Taunurstraße 25, Telephon 2007,
Germania-Drogerie von C. PorUehl , Apotheker. F65

Alkoholsrei! Trinken Sie Moholsrei!

Kpfel-Sprudel.
Alleiniger Fabrikant: Jon . Hoch , Seerobenstraße 18,

grfriftfitiiD! Mineralwaster -Anstalt.
Telefon 2872. BohlbekminU!

Eisschränke
verkaufe wegen vorgerückter Saison z« herabgesetzten Preisen.

UppU - Tliiinusstrliße 13.
Mil

Zur Verhütung von "V 6!
Haarausfall . Hnarfraa *. Haarspalte

bewährt sich allein und am besten

flänsners Brennessel-Spiritns9
U allein «iiht mit Marke „ Wendclsteiner Kircherl".
^ Flasche Mk . 0.75 und Mk. 1.50.

Bekanntlich da? einfachste, unschädlichste alierproble Mittel, kräftigt
de» Haarbodcn, reinigt von Schuppen und lülilt wohllhncnd die
Kopfhaut. Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein da«
Wach?thnm der Haare. Alpina -Seife 50 Pf . (Mäl844) E113

Zu haben in Apotheke» und bei SK1. Alexi , MIclielrbcrg, f % Hr »dt , Albrcchtstrage.
A . Herling -, Gr. Bugstrahe, Kronen-Drogerie »Urgener . Helimundstrahe, Wcllriv-Drogcric
Wz . Ble «-n «tein , Drogerie f ’ratr , Langgaste 28, M. fwoetlel . Michelsberg, W , Grlife,
Webergasse. Ecke Saalgassc, i>». Lillie , Morivstr., Drogenb. Ha «. lg , Welrigstr . 25, rc. VIocImih,
Taunnsür ., «a. bs.  Tfliilicr , !bi?marcfrinn,C. Portzehl , iJtbrinftr, Hain, , >I, Mauer¬
gasse. Drag . All. Koo * ttoqhf ., Piepgergassrö u. Grabepstr. 6, Kfliiicr -Drop , Nömcrberg 2,
Manifns -Hrog .. Piauririurür ., H . Sanier , Or«nit»'ir.,AV. Schllll , Friedrichiir., TIi . Seat
herber , Schulgasse, 5t . Seyh , Rheinstr., Otto Sichert , Marktstr., 0 «car Sichert , Taunus»
^raße 50, Idtlo tAohanilna , Taunur -Drog., tlhr . Tauber , Kirchg., T ,*eo «l .Wach »mutl «.

Badhans zum Kranz,
l .anggasue SO , I ehe Hramplali.

Thermal-Bäderä60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 1660

Möblirte ZimmerI. Etage.

Mammers
* Seife

derühme durch Süt » und SUlIgkttt,
ist dt« drft« für Wäsch, und » nur.

Jeder ständige Verbraucher «rhä » ein-

Taschenuhr
wettvolle, gut gehende Remontoir._

jy mit Sprungdeokei ‘IH
tn schwarzem Stahl mit Holdrand.

gemzenkk.
I Die gesammelten Einwickelpapiere berechtigen zum 1
] Tmpsangi man weise daher unemgewickelteStücke

im eigenen Interesse zurück.
»r St Jriamsnsr , Drrlbronn

flm letzten Jahre kernen 4635 Uhren zur Verteilung.

(Sä 8810x) F123

KismssMnsn,
best« nmerik. Sr-storne,

ln 10 Minuten fertljres Eis,
ln allen Gi-fistten empfiehlt

Cöno’ad Krell,
TnnnusstraKse L» 1^14

Empfehle mdiifti gut bsirgcr-
w _ lidictt Mittags - » . Abend»

tisch in nnd anher dem .hauie.
"HVlihclm eiarl . Inugs. Küchenchef,

LSörthstratze 7.

Jür die

Reise.
Touristenhemden 1

für Herren und Knaben,

Unterjacken, 1
Unterhosen, j
Socken, j
Sweaters, j
Gürtel, Hosenträger,
Strümpfe

für Damen und Kinder,

Regenschirme,
Sonnenschirme,Stöcke,
Handkotfer

in allen Grössen,

Reisekörbe
in allen Grössen,

Reiseplaids,
gestickt und vorgezeichnet,

Reise-Necessaires
mit Einrichtung,

Toilette-Seifen,
Kämme,
Stotfhüte, Strohhüte

für Herren und Kinder,

Reise-Hüte
für Damen,

Fertige Wäsche
in nur guter Verarbeitung,

Damen-Blousen,
Costüm-Röcke,
Kinderkleider,
Knabenblousen,
Einzelne Knabenhosen

in Tuch und Satin

empfiehlt zu 1031

bekannt
billigen

Preisen

Simon Meyer
14 Iiamggasse 14,
43 Melimumlsti ". 43.
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Heute Schluss unseres Ausverkaufs.
Wir verkaufen

EvtMteMMMWD
-yvv,■

unserer Vorräte zu derart billigen Preisen , dass ein Besuch unserer Geschäftslokalitäten in diesen TajfCii unbedingt I olmiml ist

Die Preise erreichen teilweise die Ufte bis ein Drittel
des regulären Wertes,

es wird somit Gelegenheit geboten , erstklassige ü¥aren zu nie gekannt billigen Preisen zu erwerben.

Frank & Marx
2064

Kirchgänge 43.

Mainz . Pilscucr Bierhallc
_ il — Vordere Präsenzgasse2. F65

prima Bratenfett
empfiehlt Loesch's Weinstuben.

mt

iSiirn f§ tar © liiae $ t Ä%

Badeöfi

IScke Schulgasse.

GroßerKimer-AWerkM
bei

Guggenlieiai&Iarx
Wiesbaden,

Marktstraße 14, am Schloßplatz,
vom 1. - 30. Jnli , Abends.

pF- Trotz -w
der bedeutend ermäßigten Preise

sieben wir

SomUanS unö€anntag§
bei jedem Einkauf von
5 Mk . an

1 Meter guten breiten
Schnrzenstofs

!!gratis !! .
Ausverkauf in farbigen , schwarzen

und weiße» Damen -Klcidcrstosfcn
per Meter „jetzt" von 40 Pf . an.

Ausverkauf i» Wasch-Kleidcrstosfen,
Kattunen, Batisten, Satins»
Foulards , Zephirs, Wollmonfle-
lines , weißen it .1«» »-- Stoffen,
weißen Rips -Piques per Meter
„jetzt" von 35 Pf . an.

Ausverkauf in Herren-Anzügen
jetzt von 8 Mk. au.

Ausverkauf in Knaben-Anzügcn
von Mk. 1.05 an.

Ausverkaufin Knaben-Waschanzügcn,
Waschblouscn und Höschen jetzt
von 00 Pf . an.

Ausverkauf in Damen-Blousen»
Ausverkauf in Schürzen.
Ausverkauf in Nnterröcken.
Ausverkauf in Sonnenschirmen.
Ausverkauf in Gardinen.
Ausverkauf in Läuferstoffe« .
Ausverkauf in Linoleum.
Ausverkauf in Wachstuchen.
Ausverkauf in Bettwaaren,

Barchent und Federleinen, Bett¬
bezügen, Bettfedern, Matratzen-
dreNen, Betttüchern, Strohsäckcn,
Strohsackleinen, Pique - und
Wassel- Deeken, Bett - Vorlage« .
Koltern» Steppdecken. Astes
bedeutend bistiger.
Wer beim Einkauf viel Geld sparen

will, benütze die 1950

JanmumKEMscßoD,
ZB haben in allen besseren Jnstallattons-2
pschäf ten. Men verlange Catalog grat«.Franco.

**1

%ur Cterniunia,
Platterstraße 100.

Stute: Sftilattitfcft,
wozu freundl. «inlabet

Jac . liool ) .

kl
Mainz, Rhabanusstraße 2,

vis-ä-vis dem Eisenbahn-Direktions-Gebände.
Empfehle naturreine Weine per Schoppen

40 und 50 Pf. - Restauration zu jeder Zeit.
Freundliche Bedienung.

H. Ellers.

Größter Notliwein-roduzent
des Mittrlrheins

offerirt: Rheinisch . Burgunder , u . Ahrroth-
weine dorr Mk. 430.— au aufwärts, bei Mindest-
adnahme von 100 Lt. — Wicderverk. Hobe Prov.
G-fl. Offerten»nt. 4 . R . »» SS an SV» » «« »
stein & Vogler A.. 6r.. Köln . F67

Sauerkirschen zu haben Möhringstraße 10

Für Touristenu. Radfahrer
empfehle ich als bewährteste Erfrifchungs-
BonbonS billigst: russtsche DropS, kitronen-
Drops, Superior -Mischung von feinstem
Fruchtgeschinnck, Apfelstnen -Drops . Eitronen-
u. Apfelfinen-Rocks» Pfefferminz-Creme-
Kugeln von besonders kräftige,», dauerhaftem
Aroma; ferner Himbeersaft , Maggis
Bouillon -Kapseln. 2060
A. 'lollath , MicvelSberg 14. Fernfpreä» 2581.

Zum Tafelgebrauch das Feinste-
Zum Einmachen das Haltbarste

sind:

,prei38®iV.rölvte flos eU' qesch WavW
und!I Ge  s

_f Echt-
Erste Rheingauer Weinessig -Fabrik

Martin Prinz BflS 6aa‘
la Apfelwein8—10

Halbstück
abzugeben Pulvermühle, Niedernhausen
_ (Taunus )._

Sauer- ü. gelbe Wachskirjchcn» frisch v.
Baum, 20 und 12 Pf. per Pfd. Wcilstrafie 10 od.
im Garten oberhalb Gustav-Freytagstratze.

Mss- Rur noch bis Montag!
CIrciss Benz 9

auf dem Kaiser - Friedrich - Ring , Ecke
Adolfs -Allee, Wiesbaden. v.

Samstag, den 16., u. sonntag, den 17. Iliil,
Abends 8'/. Uhr: Große Borstevungen
zu halben Preisen auf allen Plätzen.
Samstag„. Sonntag Nachm. 4U!ir: Große
Kinder- und Familieu -Borstellungen
zu halben Preisen. — Jede erwachsene
Person bat das Recht. 1 Kind frei zu diesen

Vorstellnnaen mitznnehnien.
Montag, den 18. Jnli , Abends 8'/. Uhr:

Außerordentliche
Dank- und Abschieds- Borsiellung.

Preise der Plätze: Loge2 M!.. Sverrsitz
1.25, 1. Platz 75, 2. Pl . 50, Galleric 30 Pf.
I » allen VorstklI. Ralph .folimtone

und der Todessprung.
Vorverkauf:Cigarrcngeschäste: Meyer,

Langgasse, <’» rl Cassel » Kirchgasse.
I. eiisch , Wilbeliirfiratzc, Knsjel , Ecke
Wilhelm- und Nhciiistraffe, Reife- Bistean
8 «li « tte » r^t« ts llo . , in d. Eolonnaden,
Lllasel , Wildelmstiaße, und Buchhandlung
IV. Giess , Rheinstraße 27.

Nur noch kurze Zeit.
Großer Ausverkauf

wcgcu Geschäfts-Ausgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen Schuhwaaren

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Schuhbazar,
nur Goldgasse 17.

NB. Laden?, sowie Schaufenster-Einrichtung.
Theke und Glasschränkcbillig abzugeben.

bei
Ausverkaufszeit
Kuggenbeim& iarx.

Alle Brucksachenm **
für den Kontor-BedarfPreislisten

J Fakturen
Adresskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig saca

die

£.Sohellenberg’sdie Koffauehdruekerei
Kontore : Langgasse 27 *WlOSllEdOH FernsPrecher No- 2206 *



garantirt
wasserdicht,

für WSrhncfrinDcn , Kranke und Kinder , 1822

ron Mk. Ed an per Meter.

Windpfhncohpn 1:ester  Schutz gegen Erkältung, zur
Wf  IIItaüillU9t/IIC7li 7 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Vollständiger
Ausverkauf

meines gesammten

Schuhwaaren -Lagers
Bedeutend ermässigte Preise.

d . Hollingshaus,
Schuhlager,

11 Gllenbiigengame 11.
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Man

Mr Neuheiten dieser Saison.
Jl . , 7 » ffl. 3 .00 , M. 3 .03.

früherer Preis bis M. 4.— früherer Preis bis M. 5.75. früherer Preis bis H. 8.50.

Hermanns & Froitzheim
Langgasse 28.

J

Turn -Gesellschaft.
Sonntag , den 17. d. M ., als Nachfeier unsere» Jubiläum», bei

günstiger Witterung: F 4S0

Zamilien-Aurflug nach Eltville
(Burg Crafl ) .

Abfahrt2" Uhr Rbeinbabnhof.
Wir bitten um zahlreiche Betbeiligung. Der Vorstand.

Kaufhaus Jiihrer,

Brotkörbe,
Nickel, 48 Pf . , VSPf . , 1.10,2 .00 —4.00 Mk.

XuelisnKörbs,
Alfrnid , 3.00 , 4 .00 , 5.00 - 8.00 Mk.

Krümelschippen

Kirchgasse 48.

mit Besen 50 Pf . , 1.00,2 .00,2 .50- 8.00 Mk.

Söflelkörbe
1.00 , 1.50 , 2.25 , 3.00 Mk.

Germania
Kebrns-Uersrcherungs-Alrlien-Gesrllschaft;u Stettin.

— Gründungsjahr 1857. —
Berstcherungsbrstand am 1. März 1904: 681 Millionen Mark Kapital und

2,709,820 Mark Jahreöi -ente.
Sicherheitsfonds : 288,4 Mittione « Mark.

Bei freier Verfügung über ein Kapital bietet die Rentenverstchernna der Germania wegen
der unbedingten Sicherheit das beste Mittel zur Erlangung eine» höheren Jahrercinkommen».

Aus je 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus Lebenszeit,
beispielrweise im Eintrittsaltcr: F 527

«0 63 65 67 70
9.11 o/o 10.05% 10.85% 11.82 o/o 13.80% 15 ° . de» Einlagekapital».

Nähere Auskunft kostenfrei durch:
Ott « Horz , Hauptagent, Wiesbaden,

flldtel Blafin , Spitgelgasst.

cinpschlr llltln reichhaltige» Lager in

Uhren, Alferridewaaren, versilberten Bestecken,
Gold - und Silber -Schmncksachen

Ut den billigsten Preisen . 1875
L . VüvZrLirK- Kranzplatz(Hotel Ries).

Ttusslellciog Düsseldorf 1902:
ColdeDe Medaille üüd Slaalsrnedaille

Hauptniederlagen in Wiesbaden: (Kal969g ) F126
jjoo « \ac !<f . , Inh . W . Seliunn . 5 Metzgergasse 5. Fr . Wirth . Taunusstrasse.

JA NICHT!

besonders auch alle Neuheiten,
empfiehlt zu billigsten Preisen. 1521

Dunkelkammer steht kostenlos zur Verfügung.

Westend-Drogerie,
RertarmlatT .̂ A•nfttli aIcAP KrilSt Wl.OC1ö9«

F 44

Hy^ienal.
Da» rornehmste und wirksamste Gurgelwasser der Welt! Antiseptisch gegen die Erreger

der Influenza und Diphtherie!
Ilygieinil-Gurgeiwasscr Uygienal-Zaiinpasta Hygienal-Zabnpulver

El . 1,80 Mk . k Tube 0 .75 Mk . k Sch . 0,60 Mk.
7,ii kflhon hftt:Zu haben bet:

Haupt -Depot ESclClte St  EsklOn ^ j Parfümerie, Tnnnusstr .,
lernen »• Blum , Drogerie, l »r . iiiirgstr ., I ' . W . Miiläer , Ring-Drogerie, aSismnrcfe*
Hing - 31 , Carl tiUutlu r , Parffmerie , IVehcrgasie S4 , Seifoniahrik C. W . I »otli »r
Langgasse 19 . 1 liemisclie Werke in . b . 11. , ^ reiburx i . Br . F61
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(23. Fortsetzung).
Am Wassertropfen.

Roman von SD. Sandor.

ÖHjra schüttelte den Kops. Me Sache war ihr durch-
g nicht angenehm. Aber andererseits wurde es ihr

schwer Kronaus inständige Bitte abzuschlagen. Zwischen
Ehepaar mochte vorgefallen sein, was da wollte, auf

Fall war das Verlangen des Vaters , seine Tochter
i sehen, gerechtfertigt und verständlich. Nur die Heim¬

lichkeit widerstand ihr . Daß sie hinter Frau Weiilgartens
Mcken diese Begegirung zwischen Vater und Tochter in-
kenteren sollte, war ihr eine unsympathische Vorstellung;
L ein Betrug gegen die ahnungslose Frau schien es ihr.
Kronau tat sein möglichstes, ihre Bedenken zu zerstreuen,
!md schließlich gelang es ihm lvirklich, sie zu überreden,
so daß sie, wenn auch widerwillig, die Erfüllung seines
Kinsches versprach. In ihrem eifrigen Gespräch hatten
Neide es kaunr bemerkt, daß sie von einer kleinen Gesell¬
schaft, die unmittelbar nach ihnen in das Cafck getreten
war und an einem Tischchen neben ihnen Platz genommen
katte, beobachtet wurden . Erst als sie- aufstanden, um

gehen, erkannte Thyra in den Offizieren mit ihren
Begleiterinnen, Herren und Damen, die sie schon bei Leise-
wanns getroffen hatte. Ihr freundlicher Gruß wurde
envas reserviert erwidert.

Kronau begleitete sie bis in die Bülowstratze. Erst in
der Nähe des Hauses verabschiedete er sich mit vielen
Danksagungen und immer wieder den Zufall — oder wie
er jetzt sagte — die Vorsehung, die sie heute Abend zu-
sawmengeführt hatte, preisend.

Als Thyra in ihrem Zimmer war und alles noch ein
wal überdachte, bereute sie indessen ihr voreiliges Ver>
sprechen. Was in aller Welt gingen sie Kronaus Fami>
lienverhältnisse an ? Sie hatte nur einmal in ihrem
Leben mit verdeckten Karten gespielt, es war ihrer ehr.
lichen, geraden Natur hart genug angegangen, aber da
mals war es um einer guten Sache willen und für Fritz
geschehen. Warum aber sollte sie wildfremder Menschen
wegen eine doppelzüngige Rolle übernehmen? Warum
sollte sie Frau Weingarten hintergchen? Wenn sie nur
picht gerade Kronau ihr Wort gegeben hätte . . .

Sie schlief sehr wenig in der folgenden Nacht. Fast
schien es ihr eine glückliche Lösung der Angelegenheit, in
die sie sich gegen ihre Überzeugung verwickelt hatte, als
sie am nächsten Morgen mit einem heftigen Schnupfen¬
fieber aufwachte, das sich im Laufe der nächsten Tage zu
einer regelrechten Influenza entwickelte. Konnte sie doch,
ohne eine Unwahrheit vorzubringen , jetzt an Kronau
schreiben, daß sie tatsächlich durch ihr Befinden am Aus.
gehen verhindert war . Wenigstens war die Geschichte da
durch vorläufig aufgeschoben.

Thyra hatte wiederholt an Tante Jngcborg geschrieben
aber auf keinen Brief eine Antwort erhalten . Zu Weih,
nachten kam eine umfangreiche Kiste. In rührender Weise
hatte die alte Frau darin für die ferne Pflegetochter ein
Stückchen heimatliches Weihnachten zusam-mengetragen

Obenauf in dem ganz mit Tannenzweigen ausgeschlagenen
Kasten lag, sorgfältig zusammengebunden, cm frpch-
grünes Tannenbaumchen. Dann folgten (auber einge¬
wickelte, rotbäckige Äpfel aus dem Obstgarten hmter der
Bleiche, selbstgemachtes Marzipan m allerlei Formen,
eigengebackene, zitronat - und mandelstarrende braune
Küchen, weiße Vanillepfeffernusse und anderes Gebäck.
Auch allerhand nützliche und minder .nützliche Dinge für
junge Mädchen, Stoff zum Klerd, Wasche, Taschentücher,
Gürtel , Bänder , ein Gedichtbuch, und m einem Karton
mit Seife versteckt, zwei große Goldstücke. .Über kein n s
dabei; keine Zeile ; kein Gruß . Und nichts für Fritz , mch.
die kleinste Gabe ; liicht das leiseste Zeichen, daß sie ver¬
geben hatte . r, , .

Thyras Freude über die Sendung verstummte vor
dieser Tatsache. Sie sehnte sich nach einem guten, freuni-
lichen Wort , und sie wußte auch, wie sehr Fritz nach emer
Aussöhnung mit der Tante verlangte . Vielleicht war
das Geld für ihn bestimmt. So unwahrscheinlich dre An¬
nahme an sich war , sie erwärmte sich an dieser Vorstellung
und glaubte schließlich selbst daran . Vielleicht hatte Tante
ihr die Freude machen wollen, selber für Fritz auszu¬
wählen, einzukaufen und aufzubauen.

Am Tage vor Weihnachtsabend machte sie ihre kleinen
Besorgungen. Das war auch ein Stück Festfreude, so von
Laden zu Laden zu wandern und Gaben der Liebe einzu¬
kaufen. Sie wählte mit großer Umsicht und Sorgfast die
einzelnen Sachen : Krawatten , deren Muster und <wrm
nach ihrer Ansicht dem feinen Geschmack des.jungen Herrn
Doktors entsprachen. Handschuhe, Battisttücher. elegante
Hausschuhe, einen Regenschirm mit silbernem Griff und
endlich ein winziges goldenes Glücksberloque in Form
einer Bohne. _ . .. T,

Mit den Marzipansachen, silbernen Kügelchen,
Lametta und Ehristbaumschnee putzte sie das Puppen¬
bäumchen, das die Tante mitgeschickt hatte und das m
einen großen Blumentopf gestellt war . Ein Dutzend gelbe
Wachslichtchenfanden Platz in dem grünen Gezweig.
Dann stellte sie das Bäumchen in die Mitte des Tisches,
auf den sie ihre und Fritzens Geschenke gelegt hatte.

' Gegen sechs Uhr kam er. Eine Minute lang wunder
ten sie sich gegenseitig über einander : Thyra über ihres
Pflegebruders ' feierliche Toilette , — er war in Frack und
weißer Halsbinde — , Fritz, daß Thyra noch nicht äuge
zogen war.

„Ja . . . Du bist doch auch zu Leisemanns ein ge
laden?" platzte er endlich heraus.

„I Gott bewahre. Fällt mir im Traum nicht ein.
Du etwa?"

Ja , er war eingeladen. Zum Souper , um neun Uhr.
In der Voraussetzung, daß Thyra selbstverständlich auch
eingeladen werde, hatte er Kusekoff sein pünktliches Er-
scheinen zugesagt. Er war ganz bestürzt, daß Thyra keine
Einladung erhalten hatte . Es mußte vergessen worden
sein . . . . ganz sicher. Kusekoff würde es nicht gelitten
haben, daß man sie absichtlich überging . . . . Ja , wenn
er davon eine Ahnung gehabt hätte, würde er natürlich
auch refüsiert haben, nun ging es leider nicht mehr.

„Ich hätte ohnehin nicht angenommen. Am Weih¬
nachtsabend gehe ich nicht in Gesellschaft" , sagte Thyra.
„Wie schade! Ich hatte mich so auf diesen Abend gefreut."

Sie war wirklich verstimmt. Als aber die Lichtlein
an dem Bäumchen unter ihren Fingern ausflammten, als

ie die verhüllenden Tücher von bem. Bescheeruugsaufbau

kommst du nur dazu, mir ,o auszubauen . ! w> I
eine kleine Verschwenderin , murmelte Frltz ganz vor
blufft von der Reichhaltigkeit des weihnachtlichen Gaben-

tempelb ^ ng n̂ [ Sachen sind von Dante, « ie
schickte mir das Geld dafür . Wenn es dich nur em bischen

^GeMfreutc es ihn . .. . .. Sie hatte wircklichgU
wunderbar seine geheimen kleinen Wunsche und B ,
nisse erraten . Er selber hatte auch allerhand niedliche und
elegante Sachen mitgebracht und als sie endlich fertig
waren mit dem gegenseitigen Befchceren, dem rweuen,
Staunen und Danken, setzten sie sich zusammen m da^
Sofa und sahen schweigend auf das brennende flammLNdS
Weihnachtsbäumchen. Hub sie dachten wohl Beide Da--
selbe, an den wonnigen, reinen Kindh-citstraum , der ylistcr
ihnen lag , und die Wolke, die momentan über Beider
Stirn glitt , galt wohl der alten Frau , die nun allem in
ihrem Stübchen saß und einsame Weihnacht feierie . . -
Und allmählich formten ihre Gedanken sich zu Worten . . -
leisen weichen, traumverloren hingsstreuten Bemerkun¬
gen, Fragen . Weißt du noch, wie wir uns immer
so gern unter den Tannenbaum setzten und Zusammen -d-S
Märchen studierten, die uns das Christkind beschert hstte . k
Ja , und auch später rückten wir gern so bxent ab mognm
an den Baum , um möglichst viel von dem würzigen^Duft
der Tanne und der Wachskerzen zu Profitieren . . ... »Es
träumte sich so schön am Baum . . . damals , ab wir schon
große Kinder waren . Da sprachen, wir nichts mehr von
Märchen, aber von Idealen . . . vielleicht sind das auch
nur Märchen", setzte Thyra leise, mit einem herben Ton.
fall hinzu. „Ist es wirklich wahr geworden, Fritz?

„Was denn. Kleine?"
„Hast du überhaupt noch Ideale ? . ..
„Ja , ich habe noch eins ", und dabei sah er sie mit

einem langen , innigen Blick an, der sie erglühen -machte
„Ich meine, stehen deine Ideale vom Guten. und

Schönen noch auf dem Piedestal von damals ? Wurdest
du um solcher Ideale willen deine persönlichen Interessen

hintenan 1̂ 1̂ ^ ^ „Du bist ein kleines,
phantastisches Mädchen. Gewiß, will ich, wie icdec
Ehrenmann , nur das Gute und Rechte - - -

„Das ist es nicht. Das Gute iind Rechte wollen auch
die Nullen , die Halben, aber die Ganzen, die Vollmenichen,
die wollen nur das höchste . . ." und in verändertem
Ton : „Sag , Fritz . . . ich wollte mich schon lange einmal
zu dir darüber aussprechen . . . sag .einmal, weshalb
bemühest du dich so auffällig iim Olli . . . überhaupt
um die Leisemannschen Damen ?" , T. r _ , „

Sie wußte, daß er ihren Worten eine falsche Deutung
gebe und ohne eine Antwort abzuwarten, fuhr  sie rasch,
atmend fort . „Sage mir nur das Eine, Fritz , —
Sage nur , daß du es nicht absichtlich tust . . nicht Mit
einem Nebengedanken . . . Die Leiite sind so schlecht,
r̂ ritz . . . sie schreiben deinem Verhalten unedle, unreine
Motive unter , einen Streber nenneir sie dich . . .. einen
Streber , dein kein Weg zu krumm und kein Rkrttel zu
kleinlich, um zum Ziel zu kommen . . ."

jFortsehung folgt.)
rant.ifctuwwiäjKjiCinjBfUEV'.'.mm

Die noch vorhandenen Einzelpaare, sowie alle der Saison
unterworfenen Schuhwaren unterstellen wir jetzt einem großen

MuninMerkails
ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis . Auf diese besondere
Gelegenheit, die denkbar feinsten Schuhwaren weit unter Preis zu
erwerben, machen wir hiermit besonders aufmerksam.

Preise in den Fenstern Langgasse, Ecke Goldgasse.

& Go .’s
Schnhwarenhaus„Union"*

des b6St6 Oel zur Bereitung
von inlalen und llajonnalsen,

Ed. Böhm,
Adolfstrasse 7.

Telephon 18 ®. 1919

Nächste Ziehung vom  25 . bis 30. Juli 19 4,

Diiffeldorfer 5f*Rochus-holterie
Ministeriell genehmigt 15 379 Gewinne Ges.-Wert

1211  Hfl®^ Hanptgew.
30000, 10000, 5000 *“&,?=•

Grösste Gewinnchance. Auf 11 Lose 1 Treffer.
Ziehung bestimmt ohne Aufschub  vom 25. bis 30. Juli 1904.
f ! _ „ _ ft » "© STilr 11 Stück 20 Mark . Porto undw iTfiLil».* Liste SO Pfg. —GencraLdcbit;

Ferd,Srihöfer,gSÄ,Düsseldorf.
Los» s nu in aiien Lotterie- u.Zigarrangesch. zu haben.

Eilt

Eilt

Eilt
F70

Kriegerverein„Germania-Allemannia“.
Sonntag , den 17. d. M ., Nachmittags:

ZamMen -Kusflug
nach Hattenheim a. Rh., Hotel Retz,

wozu wir unsere verehrt. Ehren- u. aetiven Mitglieder mit ihren ^ amilien ergebenst einladen.
Abfahrt um 2" Uhr vom Rheinbahnhof (Sonntagsfahrkarte). § 422
Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung. Der Vorstand.

Alle Sorten Vogelsuttcr
in iorgfältigst gereinigten vrima Qualitäten, sowohl
einzeln, wie in bewährten SpezialmischiMyeit.Mir: in L'uvuijuui
empfiehlt lose ausgewogen billigst die

Samctrltandtuna von A. Moliafii
1830

Preißeldeem, W. 39 ff.
Frankfurter Consumhaus, Adam Schneider,

Wellntzitraße30. Nerostraße 10.
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^ ^ bibliolhtkeu sind alle dort
entliehenen Bücher bis ipöteitens den 17. Jnli
»urüekzugeben. Vom 16. August an könne» die
BolkSbüchcreienwieder von Jedermann benutzt
werde». F232

Das versiegelte

6. und7. Such rirofis
oder der alläghptische HaiiSickatz, dar Geheimnis
aller Geheimnisse, welcher früherM. 7.50 kostete,
versende ich um nur 3 M. gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung de» Bei rage«. Glück nud
Segen, dauernde Gesundheit, Heilung aller Krank¬
heiten der Menschen und Tiere. Zahlreiche
Dankschreiben. F67

H. Ferkel , Nürnberg,
_ Werderstraße 23._

Großer Fleisch-Abschlag.
Verkäme prima Rindfleisch ohne Unterschied

56 Pf.. pr. Rindfl., Hüfteu. Roastbeef 65 Ps., pr.
Kalbfleisch ohne Unterschied 66 Pf., vruna Schweine¬
fleisch 70—75 Pf., Preßkopf 70 Pf.. Fleischwurst
65 Pf -, Leder- »ud Blutwurst 40 Pf.

8«!» !, 27 Bleichste. 27, Ecke Walranistraße.
PHP" Geschnißic Au- .»ahagoni-Emriltnnng

mit rotb. Plnschbezng, bell, au« Sovha, Sessel,
6 Polsterslühlcn, Ausziehtisch, Spieltisch, gr. Eck¬
schrank, Silberschrank ic., ganz od. gciheilk, sehr
billig zu verkaufen Nicola?srraße 10, 2.

(Sy* **
allen Kelucd ern Wiesbadens empfohlen!

/fang und Sage s®
£  vom Kockbrumen

von <t. tßacmeifter

eine Sammlung anmutiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle. LLuL

LrmShlster preis;
Zu haben in der

L. Scbettendrrg'scben*0>oTbudxlrwcftercf. Wiesbaden.
Loitore laiäjaH« 27. * f «ra[pr««b«r tto. 2266.

1
sPSonnenschirm-̂
Total- Ausverka uf
m-  wegen Aufgabê *

xa jedem annehnibnren p *«i.
teils zur Hälfte des Preises ***’

de Fallois. Hof-Scliirmtato
10 Langgasse lO.^ *

pt die Sci(c (diene«
Re sekosier, leichtn. solid, schön IncEirt„'

Stück8. 10. 12 u. 14 Mk.. Handtaschen'
Handkoffer in Ledern. Segeltuch von3 >>,,UI'*
höher. Befand, empfehle ich lstohrplattenko«
(Wcimuthkiefern- n. Poppelvolz), wie auch
Sattierwaaren in bc' runt guter Qualität »„ J*■
billigsten Preisen in großer Auswahl. " °«>

.1. Dmclimiinn , fnUicv Grabenst-jt|l Mcnaalft 22,nUß der UM,
GartcnkieS»silvcrgraublau, wegen RawH7

billig abzngebc» Sedanplatz3, Comptoir. "»,

«Ä . , »Krj SÄS SS isfe

Ansgnbestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffr:

Menzel, Emserstr. 48.
Adrlheidstratze:

Jung Wwc. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blnmcr, Ecke Schiersteincrstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstraße:
Groll, Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgrabcn;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphoallrr:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Albrechtstraffer
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linncnkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Lurcmburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Römerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Knhnhofstraße:
Böttgc«, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffr:f rinz,Ecke Eleonorcustr.;enebald, Ecke BiSmarck-Ring.
Bismarck-Ring:

Scucbald, Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Bleichstr.;
Hclbig, Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung, Ecke Borkstr.;
Lang, Wellntzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 28.

KIrichstratzr:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walranistr.:
Spring, Ecke BiSmarck-Ring.

Klnchrrplatzr
Kannancck, Ecke Noon-u. Iorkstr.

Ktüchrrstratzr:
Hclbig. Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis, Blüchcrstr. 4.

Kiilow straffer
Ehl, Bülotvstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16.

Castrllstraffrr
MauS, Eastellstr. 10.

Dambnchthatr
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Drla«p»rstraff«r
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerstraff«:
BerghSnser, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2.

Drrimridrnstraffer
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndenstraffr:
Ackermann, Drudcnstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonorenstraße:
Prinz, Ecke Bertranistr.

Emserstratze:
Ackermann, Drudcnstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fauldrnnnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraßr:
Herrmann, Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franlrenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Frirdrichftraffe:
Böttgeu, Friedrichstr. 7;
Philipp!, Ecke Neugasse;

Grmeindedadgäßchenr
Alcxi, Michelsberg 9.

Gericht»straffe:
Maus, Oranienstr. 21.

Gnetkeni»»straffer
Stnpp, Iorkstr. 27;
Lotz, Ecke Wcstendstr.

Goebrnstraffe:
Rasch, Gocbenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestratze:

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke AdolvhSallce;
KlceS, Ecke Monystr.;
Sauter, Ecke Oranienstr.

Grabetistraffr:
Schans, Neugassc 17.

Gnstao-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartintzstraffer
JsbcrtWwc., PhilippSbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustao-Adolfstr.

Helenenstraffer
Dorn, Hcleneustr. 22;
Grncl, Wcllritzstr. 7.

Krllmundstraffe:
Bnrgcner, Hellinundstr. 27;taqbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herderstraffer
Laur, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxcmburgstr.;

wr», Richlstr. 21;
upka, Herdcrstr. 6.

Hermannstraff,:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12'
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartrnstraffe:
Geruand, Herrngartcnstr. 7.

Hirfchgrabrn:
Dönges, Ecke Adlcrshp.;
Petry, Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätt,:
Alex!, Michclsberg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraffr:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr. 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6:
Weber, Kaiser Fricorich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr. 46;
Röttchcr, Ecke Luxemburgstr.;

KapeUenstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Hofmann, Ecke Adclheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr.;
Bund, Richlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzhcimerstr.

Krllerstraffer
Lcndle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll, Kirchgasse 11;
Staffen, Kirchgasse 51;
Biench, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraffer
Laux, Körnerstr.;
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahnstraffer
Menzel, Emserstr. 48.

Lrhrstraff«:
Petry, Ecke Hirschgrabcn.

Lurembnrg straffe:
Weck, Ecke Herdcrstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Ehrrnaard, städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktstraffe:

Schaus, Neugasse 17.
Manergasse:

Herrchen, Mauergasse 9.
Wanritinsstraffe:

Minor, Ecke Schwaldacherstr.
Michrloberg:

Göttel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi, Mchclsberg 9.

Worth straffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus, Moritzstr. 64.
Richter Wwc., Moritzstr. 60.

Mnsrumstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Merostraffr:
Panisch, Ncrostr. 12;
sviiiller, Ncrostr. 23;
Kimmei, Ecke Röderstr.

Uetteltzeckstraffe:
Bccht, Wcstcndstr. 36.

Urugasse:Shrlipvi,Ecke Friedrichstr.;chnus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Ricolaostraffe:
Gernand, Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Granienstraffe:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sauter, Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Philippodergstratze:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
Maus, Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstraff«:
Müller, Ncrostr. 23.

Rheinstraffrr
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Riehtstraff«:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Nöderstraffr:
Eron, Ecke Römerberg:
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimniel, Ecke Ncrostr.

Nömrrderg;
Krug, Römcrberg 7;
Eron, Ecke Röderstr. ;
Emmrl, Schachtstr. 31.

Roon straffe:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichse», Ecke Westcildstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Kaalgasser
Stülkert, Saalg. 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtstraffe:
Homburg, Ecke Adlerftr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraffer
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Kchiersteinerstraffer
DIumer, Adclheidstr. 76.

KchulgalTer
Spitz, Schulgassc 2.

Zchwaldacherstraffe:
Groll, Ecke Adlerftr.;
Göttel, Ecke Michclrbcrg;
Minor, Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Faillbrunncnstr.;

sedanplatz:
must, Scdanstr. 9;
ang, Wcllritzstr. 51;
osmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

tzedanstraffe:
tzaust, Scdanstr. 9;
Mischer, Scdanstr. 1.

Das Wiesbadener Tagblatt

Seenotzrnstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingaste:
Petry, Stcingasse 6;
Ernst, Steingassc 17.

Stiftftraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannnostraffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Walhmnhlstraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Walramstraffe:
Fischer, Scdanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
KUHncr, Ecke Bleichstr.

MebrrgasTe:S ,Ecke Saalgasse;(Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.
Meilftraff«:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiffendnrgstraff«:

Faust, Scdanstr. 9.
Mrllritzstraffe:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mrstend straffe:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichse«, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneiscnaustr. 19.

Wörth straffe:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkftraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung, Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp, Ecke Gneiscnaustr.

Dimmermannstraff«:
Berghäuscr, Ecke Dotzhcimerstr.

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Earl Hänscr, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, WieSbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bet Sonnenbergi

Füßler, Tennelbach.
Ertzenheim;

Stahl,Ortsdicner, Kloppenhstr.
Uamdach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Konnrnberg:

Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.
Schierstem:

Josef Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Mend-Ausgabe. Bezugspreis5 « Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Iler Käufe
ML dem Nachlaß dcr Frau Elisabeth

, .,pl Wittwe, sollen folgende Zimmer-
Lchtung-n-

, Speisezimmer -Einrichtung , be
gehend aus geschnitztem Büffet, gr.
Tisch mit Einlcgplatten, geschnitzter
Servantc, Sofa mit rotem Lederbezug.
2 gr. Ledersesseln , IS Lederstühlen , Eck
Möbel mit Uhru.Wascheinrichtung,Erker
«inrichtung, Sessel mit hoh.Lehne, kleines
Tischchen,Portidren.Fensterdekorationen,
Lüster mit 10 Flammen und einer
reichen Zimmertäfelmrg;

2 Schlafzimmer -Einrichtung , he¬
tz ' stehend aus gr. Spiegelschrank, Nachts

tisch, Toilettetisch, Waschtisch, 1 vollst
Bett mit Baldachin und Vorhängen,
gr. Garderobe, Schreibpult, Tisch,
Stühlen, Draperien rc.; ferner eine
Toilette, sowie mehrere antike Schränke
und kleinere Gegenstände

freihändig verkauft werden.
Die Gegenstände sind werthvoll und vor¬

züglich erhallen.
Der Verkauf soll, wenn möglich, m

,  Ein .Handkarren billig zu verkaufen
Dotzbcinicrstraße 71. vtb. 2. St . l.

(Sin gebrauchter Kinderwagen zu vertäute».
Nab. Nieblstraßc 10. &)tl).

enkur Vereinfachung des gefchi
ff Verkehr» bitten wir untere geehrten

Auftraggeber,«»«unter dieser Rubrik
s un» zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Nn gut erbitltciüer seiner Kinderwagen
zu verknusen Porkstraße 15, 2 r.

Ei» Tandem ,u jedem anuehinvarcnPreise

Ein in flottem Betrieb befindliches Tüncher-
Geschäft ist wegen anderweitige» Unternehmens
sofort mit geringer Anzahlung zu verkaufen. Off.
nnter I ' . 201 an den Taabl.-Verlnp.

Gutgehende Wein-v.KienestamM
II. g. Bed. »u verk. H». Läufer , Promenadcn-
stra ße 15, W orms a Sth.

Ein«... gni gebendes Flaschenbier - Geschäft
mit Fuhrwerk billig zu vcrkansen. Offerten unter
>b' . 108 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

I Mein gutgehendes Geschäft der Molkeret-
Branchc , in guter Stadtlage, ist besonderer Der
bältnisie halber per 1. Augnü abzngebcn. Dasselbe
ist sehr geeignet für junge Leute, die über kleine«
Capital verfügen. Gest. Offerten unter T . *08
an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Kanarienvogel zu vk. Lnisenstr. 34,1.

Wer Miiaus lim, Ium». ... I ^ . Ein Wolfshund (Rüde) sehr billig zu verr.

ganzen Einrichtungen und darnach in einzelnen H_lem» ,ran-^ 7. î St.  I.
Stücken erfolgen. i- ' - =-

Die Gegenstände sind Vormittags von
11—1 Uhr in der Wohnung, Wilhelm
straße 32, 1, zu besichtigen. F 244

Eine Berstcigerung findet nicht
statt.

Die TewmilsvMrM.

Ein bellblnues Kleid mit Hut für mittlere
Figur zu verkaufen Erbacherstraße7, Part , rechts.
Daselbst ein gebrannter Kinderwagen zn verkans-n.

Ein g. erb. Frack u 2 (Mebröcfe zu verkante».

Gut
J . simow , Herruaarteustr. 7,1.

erbaltener Gebrock Anzug billig ZU

Arbeits-Bergebnng.
Die Ccmentbeioiiarbeite» (Bontendecken vp.),

verkauie» Weltendstraße 20. Ktb. 2 1.
ßHU- Die noch vorhandenen farbigen Herren-,

Damen- „nd Kinderschuhe werden sehr billig anS-
verkonst Aengasse 22 , 1. St . r.

Ein photogr . Apparat , der 86 Mk. gekostet
hat, für 30 Mk.. sowie ei» Etsschrank obzugebcn.
Kl. Schwaldacherstrahe 14. P ., b.

SOPhotogr . Kodak Mk. 3.— Goldgosse 8,1.
G. Piano w. Umz. b. Z. vk. Frankeusir. 8, P

lowie die Spengler - nnd Dachdecker-?lrbeitcn,
ferner die Centralheiznngs -Anlagen ZN unserem
Lnisenstr. No. 19 zu errichtendenVereinsgeväude
sollen vergeben werden und sind Interessenten,
»doch mir Mitglieder des Vereins, hierdurch ein- _
Fladen diesbezüglich« Angebote versiegelt und mit
entspr. Aufschrift versehen, spätesten« bi« ,«« B H ÖltMRl
21. Juli , Vorm . 12 Uhr» für die Central- -v ^400 » s
lieizuvgsaiilagc bis zum 28 . ds . Mts . , B »rm.
12 Uhr, bei dem von »n« beauftragten Architekten
Herrn 10. neurer , Lnisenstr. 31, bei welchem
auch die Pläne, spezielle Bedingungen pp. vorder
einzusche». sowie Angebote u. Unterlagen erhält¬
lich sind, einznreichen. § 444

Wiesbaden » den9. Juli 1904.
Der Vorstand des

Haus- und Grundbesitzer-Verein , E. B.Wiesbaden.
IXXXXXXX XXX xxxxxxxxxx

Xr-. .

ofort »n verkanie». ,, „
1 « rl Itlpi ». Pbotoar .. Lanaaaffe 19. 2.

Herrcn»Rad , out erhallen, fof. billig zu verk.
Näh. Oranieast-aße 12. im Laden._

(Biit erdalt. Fahrrad biil. z. verk. Neröstr. 39.
Koldgaffe8, 1.„Styria "-Rad Pik. 25.-

HyiirlllilWe PllGrek
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 ><100, gut
erhalten, verkauf, die « rl . e 11 ent »erH > cl .e
MorhuelulriicUerel , Wiesbaden

ZmmakUirn

nt vereinfach»»- de» - eschäfllichen
] Verkehr, bitten wir unser« geehrte»

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
im» ju überweisenden Anzeige» bei
Ausgabe gleichz» bezahle».

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien r« n erb ans - " .
Nerobergstraße7, für zwei Familien
geeignet, ist zu verkaufen oder zu

vkrmiethen. Näheres durch die Immobilen»

t.  ai . PPürner , Frledrichstr . 23.

Ein ndaeleater gemauerter Herd mit
billig verkaufen Adolkstraße9. P . I

Zu verkaufen
Vorzügl. Kochherd (Mas» inensabrik>. A

div. Oefen , Sandstelnrabmen für Balkon- . >
tbür, Etagenabschl., Balkongeländcr (Gun), ^ j
Alles in bestem Instande, billig zu ver- £kaufen Mainzersiraße20.

. , ©in Majolika -Dauerbrandofen n.
3 weihe Porzellanöfen , einsacher Brand , sind
billig zn verkaufen, Soanenbergerstraße14.

G. erb. Badewanne z. v. Adlernr. 8, 4 St . r.
Badew. z. v. o. g. S 'tzw. umz. Seerobenstr.9,P.
Wäschemangelu. größere Packkislen preiswertb

abzuaeben. Einzus. va» 9- 11 Victoriastrane 20.
In, » Abbruch eine wieder aulstellbare sot,-

Remise mit Scheuneu. Halle, auch als « tallnng
fllr 5- 8 Vierde brauchbar, sofort billig abzugeben
Helenenstraße8, Vorderb. Part.

Villa in der Parkstrast«, den Kur.
anlagcn gegenüber , Mil ivuudervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 28 Zimmern,
dainnter mehrere Säle , anss kostbarste
ausgestattet; anherdem große, durch^ Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentrevpe. Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt. »uhrtte große gedeckte und
offene Terrassen, Centralbeiz., «lectr. Licht,
Tcleion in allen Stockwerken. D>e vier
Fassaden sind in massive« Steinen,
daS Anncre ist praktisch, solid und
äusterst vornehm ansaebant. Der grope
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. •

Jur Hälfte d. Ekf». Weutpnmve. Küserkarren,
Filtrirmasch., sonst. Kellerelntens. Walluierstr. 8, 3.

Gedr. Halbltücki. b. z v. BiilowstrTT.

Villa Sveinbergstraste « , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt m:b Rhein, ft hochelegante
Zimmer , dopvelte llnterkellernng und sehr
viele Nebenränmc. Näb. Michelsberg6.

Frisch geleerte M -insässcr , kleinen. große,
billig gdzilg emven Nengnsie 3.

Zwei
abrnaeden.

lalvstück prima Upselwein billig
äb. im Tagbl.-Verlag._ Rr

Gesangverein

von Möbeln
und Velken.

Um zu räumen , verkaufen Wir von
heute ab zn bedeutend reduzirten Preisen, als:
Betten von 40- 100 Mk., lack, und pol. Kleider-
schränke 18- 80 Mk.. Küchenschr. 26- 45 Mk..
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk., pol.
VerticowS 48- 75 Mk.. Büffets 160- 210 Mk..
Schreibtische 82—130 Mk.. comvl. Schlaf?, (eugl.)
von 220 Mk. an, 1 Hochs. Kü» eneinrichtimg 190 Mk..
1 bochelcg. Schlaszimmer- Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Sgtin engl.) 650 Mk., SopbaS, Divans
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerknätte

Bi hr . WHnlg . Hellmnndstraße 26.

WU- Gut erhaltene weingrüne Fuder - und
Orhoftfäffer geben bllig abSclinRider * Pfeiffer,

Schierstein ._
« >»I, Bülomstr. 7.

Kl. Villa Alteinvewohnen , in Kurtage,
mit 3 - 4000 Mark Anzahlung sofort zu
verkaufen . Offerten uulcr » - **• * ®w
hauptpostlagcrnd.

tieere Weinflaschen Stück 8 Pf.
kaufen. Wo? sagt der Taabl.-Berlag.

& Schlacken.
zu haben Aorkstraße7. P . r.

»'
Kounnendell Sonntag,

den 17« Jnlir

Mrinfahrl

xx
X

X
X
X
X
X
X
£

mit Musik
nach Rüdesheim —Rationaldenkmal
—Jagdschloß —Sltzmannshausru—

Bingen - RochnSkapelle.
Abfahrt ab Bltcbrich mit einem

Rheindamvser der Köln - Düsseldorfer
GesellschaftN"°Ubr. Fahrpreis «0 Pf.
pro Person. Gemeinsamer Abmarsch
unter Vorantritt der Musik Vormittags
gegen7 Uhr vom Luisenplatz. Gemcin-
schgstlicheS Mittagessen Mk . 1.— pro
Person in Dingen, Restaurant zur Post.
Meldungen hierzu bi« spätestens Freitag
Abend erbeten. Rückiabrt von Bingen
Abends7‘°, Ankunft Biebrich 9“>Uhr.
Wagen der elektrischen Bahn reserviert.

Zu allscitiger Beteiligung ladet ein
(Freunde sind herzlich willkommen)

Dcr Vorstand,

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

GWigsie Äauffldeficnfjcit.
Ilm zn bevorstehendem Umzug gänzlich

zn räumen » verkaufe ich alle aus Vager
habenden Möbel , Betten , Spiegel , Bilder
und Polsterwaaren aller Art , einfach bi»
hochelegant, zn ganz bedeutend herabgesetzt.
Preisen . « eibel . Bleichstraste 0,
Ecke HeNmundstrasse. Bitte genau aus
Firma und Hausnummer zu achten

Nnßd.-Bektst. m. Roßhaarmair ., 1 Küchenlchr.,
Ablauibr., Ottom., Krnnkenw. f. Z.. n. »en. vcrsch.
Tische, Bilder w. bill. abgegeb. Friedrichstr. 25, Stb.

Billig zu verk. 1 Bctlst. mir Sprunamalratze,
1 Nach'tt.7l siiTisch. 1 Spiegelschr.. 1 Divan, ein
Ablauibr.. 1Äff. Gasherd »

Holzbettgestell .
15 Mk. z» verkaufen Augustastrosie1. V.

. . . .. Vcrsch. Markistr. 11,2
mit Svrungfeder - Matratze

Es sollen sofort verkaust werden: 2 Betten,
Canapes, Ottomane. Deckbetten, Spiegel, Schilder,
Sessel, Blumentisch, l - thüriger Kieidcrschrank,
Cha iselongue, Bettstellen Scharnborststr. 17.  P . r.

Matratzen jeder Artv. 6—80 Pik
X
X
X
X
X
X

und Bettenlciqer Ellenbvgengasse 9.
-WibTi

Modcrm Plnsiligarnitnr,
i, Sopha und 4 Sessel , für 185 Mk.neu , Sopha und 4 Stsse », zur , w> w« . }u

verka ufen vranienstraste 10, 2 St.
eis, .tfinbcrbettit. Römeibg. 29, 2.

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxx
Zahnarzt

Sopha ii. 1
Em Tiiä, s. 6 Mb z^ verk. Sedanstr. 14, Lad.
Berticow mit Spiegelaufiatz, zwoilk. Kleider-

Julius Schmitt
>schrank,' Waschkommode. 1 Schreibtisch zu sedem

ann ebmbarc» Preise zu verk. Heleneustr. 28, Htb.
Em fast neuer Küchenschrank ist billig zu

verkaufen Fabnstraße 17, Hinterb. Frontsv.

Rheinstrasse 30, Parterre,
früher 1. Assistent an d. zabnärztl . Universitäts-

Klinik zu Bonn.
Sprechet . 9 —12 Vorm ., 2—5 NacVim.

Wegen Platzmangel

Eisicvr.. g. erb., b. Z. vk. Adlerstr. 49, 2. H. P.
Eine Futznähmaschine , säst neu, eingerichtet

z Stopfen u. Sticken, näbt vor- u. rückwärts, »nt.
Garantie biil. z. vk. Saalgasie 16. Knrzwaarenlgd.

verk. zu herabgesetzten Preisen gut gearb. Betten,
Polster- u. Kasienwöbel, sowie compl. Schlgszun.-
Einricht, und Ausstattunaen. E 'flene Werkstätten.

Bürgerliches Möbel -Magazin
HHi ! Heuinann,

Helenenstraße2. Eingang Bleichstr.

Gm erhaltene« Aletzgerei -Jnventar
wegZUgSdaiber billig zu verkaufen Heleneustr 27.

Ladentheken, Reale mit und ohne Scyud-
lade isisebr biil. Marktstraße 12 bei « ,>!»»>>.

Ein gebraucvic« t^tnspänner -Geschirr verk
billig _ Schmidt « Goidgasie8,

Break , vicrsitz., wenig gcbr., stchi billig znm
Verkauf Hochstraße6.

Nukulalur

Emser»Idyllisches Heim,e . e. .. . f,_ e+s..px a QirttmP

Eierkisten Pr. St . 25 Pf, _ _ _ .
Ein Fa » Trüböl ZN verkaufen Adierstrnße 27.

zu ver»
Rt

Schön gesiebte
Schlacken sind

fstutföcfnrfic11'

,iit Vereinfachung de» geschäftlichen
irkehrr dittöerkehrr bitten wir u»*ere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uur zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblait».

A. Keizlial «, Mestnergasse 25,
kauft fortwährend zn bobcn Preisen gut rrbaitene
Herren- und Damen»Kleider, Schuhwerk, Möbel,
Pfandscheine von Gold, Silber und Brillanten.
Ans Best. k. ins Haus,_

Frau ISandel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preise» getragene Herren- und
Damcnkleider, Uniformen,Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Besteiinng komme ins Han«.

gesunde schöne Lage Han«, 6 3 '™"" - ^ * 5'
Speisikammer, Waschk. mit Bad, Keil, mit ca.
500 ŝ -Mtr . Gart ., überall Ga« ti. Wasser, »m-
ständebalber billig zn verkaufen. Nähere,

Schönes GeschäftS-Eckhaus mit schönem
Laden, in vesier centr. trequ . BerkehrS-
läge , mit Conc . f . Vess. Restanr . »»
verkaufen . Offerten unter " • *» * *•
den Tagbl .-Verlag.*ma> * / . Gelegenheit.

Mittitte Adelheidstr. schöne«
^ * * 4-Zimmerhau«, große Front,

äusterst billig zu °" k.n,se„. wcnn binnen
8 Tage» gekanit wird. Preis 50.000  Mk.
Günstige Hypothek. Offerten unter » - -*» »
an den Tagdl.-Verlag.

Rentables ncncS Wohnhaus ln schönet
Lage , mit geordneten .oypothckcn . ptets.
werth zn verk. Aelt . Hans , welches fich
zum Slbt rnch oder Umbau eignet , wtr»
in Zahlung genommen . Sensal mey « *
Sulzberger . Adelheidsttatzc 6.

Etagenhaus, 5JHÄ
säi ’ ä ’- äT«
Hypothek. Näb. im Tngbk-Veriag. » T

Schönes Etagenhaus , Doppeiwobn Garten
(nahe Ringkirche), sogleich verkäuflich wegen
Abreise Bei Baaranzahl. von 8000 Mk. wird
kl. Acker mit in Zahlung genommen. Off- nur
v Sclbstk. »nler Hl- I » « a» den Tagbl.°Veri.mit Bäckerei auf dem

Lande zn verkaufen. Off.

wer
Cndlilii ist man iibcrzciiot,
nicht, soll sich, bitte, überzeugen, daß.. . . . . . >aß

«Sroxniint , Metzgergasse 27 , der Einzige
ist. der noch den vernünftigsten Preis für nur
«hice Herren«, Damen » und Kinder-Kleider
und -Schuhe , Teppiche, Wäsche und Ver¬
schiedenes bezablt. Postkarte genügt.

'erbitte unt.Chiffre V. 20 » a. d. Tagbl.-Verlag
Stadt , gegenüber Pahnhof, gute«MyciNMU,Hotel,Saal, 50 Ruthen Karten,

weg. schwererK— "" "" 1,1 n,rf  wrnnem
leistet Zuschuß. Jt.  l, . KinU . Adolfstr. 10.

Gasthaus
in verkehi reicher Stadt an der Lahn. 10,000 Einw-,

gute Lage, ist altershalber unter günstigen Be-
dingungcn(Anzahlung5—6000 D!k.)

Ein gebrauchter Eckschrank (Kirschbanm-
holz) zu kaufen gesucht. Offerten unter E . 20»
an den Taabl .-Verlaa erbeten.

zu verlausen.
Gut erhaltener Damensattel neuer Art
kanfeu gesucht. Gefällige Angebote unter
202 an den Taabl .-Verlaa eibeten.

Offerten unter E . <t V.  41048 an F134
Uuitnir Home , Frankfurt a . M.

Gebr. leicht. Federrollchen für Pony
zu kaufen gesucht. Offerte» mit Preis n. Arndr-
stra ße 8, Part , rechts._ _

G. erb. Handkarren z. k. gef. Orauienür . 21, Lj

Cin mcrmdriger Handwagen
ZI, kaufen 9^ 1!^ . £ of,  Grabenstraße.

i’lbschlliß, ca. 3 Mir . breit,Gut erdait. Glas
8.80 Mtr . doch, zn kaufen gciuchi
n . an den Tagbl.-Verlaa.

Offerten unter

Immobilien ?« kattfcu gesucht.
Suche kleines Hotel oder Pcnsion; bade 40- bis

80,000 Mk. als erste Hyvotbek ansznleihenp suche
20 000  Mk. erüe .Hypothek zu 4l/s°/o.  Offerten
unter w . 108 an den Tagbl.-Verlag.

Kleineres Wohnhaus mit Thorfahrt mit
2- 8000 Mark 'Anzahlung zu kaufen

^ Meyer Sulzbersjer , Adelheidstr. 6.
Kaufe sofort rentables Hans . Amablung »ach

Beliebe,' . Offerten unter «E 20 » an den
Tagbl.-Verlag.

Packen zu 50 Pfg .> der Centner

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen , Mctallerc.
f. z» den höchsten Preiien. » eiurioi , H » » «,
Hellmundstr. 29. Auf Wmiicbk. vünttliw i. Hau«.

Flaschen aller Art, altes Eilen,
_ Metalle, Papier und Teppiche

kauft" », holt bei schriftlicher Beüellnng pünkil. ab
Er -tz (leiier . Secrobcnstraste 16,

früher Gneisenanst' aße 25.

Capiralirn r» verielhru.

Wachs. Hund , . k. ael. 'Waidür. 56. , . Hvllenzo».

Für gute Hypotheken u. Rcstkausschilliuge,
welche stüssig gemacht werde» sollen »yav«
stets Käufer . Sensal MeyerSnlzlierger,
2ldelheidstras;e « . -- Telefon 524.

Wachsamer zuverlässiger Hofhund,
w auch als Begleiklmno geeignet, in

gute Hände billig z» kaufen gesucht . Off. unter
M. 203 an den Tagbl.-Verlaa.

Aiisziilkiiik» auf1. | i]poll)ci!
Kaninchen und Mcer-
imwcinchen zu kaufen ges.

Offerten unter V.  203 an den Tagbl.-Verlaz,

sind 400,000 Mk., die auch in kleinen Beträgen,
van 20,000 Mk. an, abgegeben werdeii. Off.
unter ki . Ii . 45t» yauptpostlagernd
hier erbeten.



Seite IS. Samstag , 16. Juli 1904 . Wiesbadener Tagblalt. Marge «-A«sgal »e. 2. Klatt. N». 35J7

Hypothekengelder
und später zu billigstem Zinsfuß

^zur 1. u. 2. Stelle
, habe ich für jetzt

.Zinsfüße zu verg.
I». Blaer . Friedrichstraße 19.

Mk. 20,04)0.—
auf 2. Hypothek zu begeben durch

I . u <lwiR J *tel . Webergasse 16, 1.
Guter Restkaufschilling von 12,004) Mt . Pr.

Oktober zu kaufe» gesucht.
Meyer Sulzberger , Adelheidstr . 4$.

4 9 AlUi 41Uf und SO,000 Mk.
LL , VW Vjll *. sind zweitstellig auf

gute Objecte auszuleihe »».
Meyer Snlzberg -er , Adclhcidstratze 6.

Cnt)ttnli (U fit Itüftu grsncht.
Gesucht aus prima Objekte2. Hypotheken im

Betrage von Mk. 52,000, 40,000 u. 26,000,
durch J . Cbr . «. liicklicb,

Wilhelmstraße 50.
""f Haus in feinster Lage zur
2. Stelle 35,000 Mk. zu 4V.

per sofort oder 1. Oktober. Näheres durch
ä). Cfor . Olilcklicb , Wilhelmstraße&0.

30,000 Mk. als 2. Hypothek per sofort ohne
Vermittler zu leiben gesucht. Offerten unter
T . 190 an den Tagbl.-Verlag.

LS—35,000 Mk. q. sehr gute 2. Hypothek
zu 4'/«—8 °/o gesucht. Erste Hypothek nach
nicht die Hälfte der Taxe. Offerten « nt.

8 . Sl » - postlagernd Berliner Hof.
Ofl _ QA 000 Mk. auf gute 1. Hypo-
CAJ  OlF,UUU thek (dopp . Sicherheit)

hier nach Wiesbaden gesucht. Off. unter
i so - postlagernd Schützenhosstr.

20,000 Mk. gesucht
auf 2 . Hypothek, schönes neues Haus in

Wiesbaden . Offerten unter 1?. V . 84
yauptpostlagernd hier senden.

20 —25,000 Mk. gegen prima 2. Hypothek
auf ei« vorzügl . Object in bester Lage d.
Kurviertels ges. Off. u . » .
postlagernd Berliner Hof.

8 —10,000 Mk. gegen sehr gute Nachhypoth.
zu 5—5ls % gesucht. Offerten unter
,. E . w . iss “ postlagernd Berliner Hof.

* '. V . jiPf.iirilImiedenr«I

Z
Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
,ur , . ,

Verkehrs . . .
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bürea « Konstante — Detektiv-, Slus-
skuufts-Anstit . , gegr. 1801. Oranienstr . 21.

gBpb Wer beteiligt sich mit 3000 Mk.
an der Gründung eines rentabl.

Geschäftes? Off. u. S« » a. d. Tagbl.-V. erb.

General -Repräfentant eine« Welt-
hanses (Christ). Mitte der 20er, von tadel¬
losem Ruf, sucht, da bisher ständig auf
Reisen, die Bekanntschaft einer jungen ver¬
mögenden Dame betr. spät. Heirat. Pbotoar.
erw. Anonym unberücksicht. Off. 2318
an llaasengtein & Vogler , Wiesb.

für Hessen-Nassau für
patent. Artikel gesucht.

Offerten unter TI. S» S an den Tagbl.-Verlag.

ich 30 Mark
können Herren und Damen verdienen durch
den Verkauf eines neuen Hausbedarfsarlikels.
Auskunft u. Muster kostenlosd. V. I . cistner,
Löffnigerstraßc 18, in Leipzig. F70

, _ Vorzügl. Kalkstein« u . Lehmlager,
am Main gelegen, nachweisbar. Offerten unter
M. .1 . 84 hauptpostlagernd Wiesbaden.

Sd,Darlehcn jeder Höhe an Jeden
auf Schuldsch., Wechsel, Lcbenr-

verstch., Hypothek, zu 4, 5, 6 Proz. Beding, günst.
IS . lütböNei . Berlin  IV . 35. Rückp.

Darlehen gesucht!
Solider verheir. Kanfmann, hier fremd, sucht

auf kurze Zeit 800—1000 Mk. gegen gute Sicher¬
heit auf cleg. Möbel von dreif. Werth. Offerten
unter Bi, 208 an den Tagbl.-Verlaa.

Deutsche Dame
(fließend englisch sprechend), sucht stundenweise
Beschäftigung als Vorleserin, Sekretärin od. Gesell-
schafterin. Off, u. » . S«1 an den 'Tagbl .-Verl.

Elegante Costüme
w . unter Garantie schnell und billig an¬
gefertigt von M. !■:. Müller , vormals
Directriee und Jnstitutslehrerin Frank-
furt a. M . , Baden -B . , Wiesbaden.

Auf. in Hauskleid., Blouscn. a. Modernisiren.
Tadell. Sitz, b. Pr . Lnisenplatz 2,  H . P . C. Thcis.

iniifrier- uni) UUeedrennerei
b. g. u. billiger Bedienung

Hochstätte 10, Part.
Handschuh-Wasch-Avonnements

1 Paar 20 Pf ., 6 Paar l .10 Mk.. 12 Paar 2 Mk.
_ Scappini , Michclsberg 2.

Wäsche z. W. u. B. w. ang. Luiscnstr. 7, 2.

Pariser Neuwäscherei
von Ama !ie- i&mst , Hrllmundstraße35.

Krag. 5 Vf., Mosch. 10 Pf ., Vorh. 10 Pf .,
Hemden 25 Pf . Alles Andere billigst. Größte
Schonung der Wäsche. Abhol. und Liefern gratis.

HerrschastSwäscbc ansS Land wird angcn. (gebl.).
Näb. Nerostr. 38, Glaserwerkstätte, bei ll » >»»er.

Friseuse emps. sich. Frankcnstr. 2s, 3. Et. r.

Discr.Ratl, !u'SL ?.7
gelegcnhcite», evtl. Aufnahme bei ers. Frau Nähe
Wiesb, Offerte» erb, u. A. 181  Tagbl .-Verlaa.

finden liebevolle Aufnabmc.
V11 Dircr . zuges. Fr . H . » 11,

Hebamme, Main », Rbeinstroße 27, 2._
Gin Kind wird in liebevolle gute Pflege gen.

Näb. Dotzheim » Taunusstraße 5,
Suche für meine beiden Kinder,

« -—»MM Junge und Mädchen, 13 und
11 Jahre alt , Anschluß au gute Bürgersfamilic,
um während der Ferien Ausflüge und
Spaziergänge zu machen. Offerten erbitte uut.
Chiffre Vj. aos au den Tagbl.-Verlag.

Heirats -Partie » Herren ». Damen jeden
Standes verm. Büreau l ®a «ii Becker 1 .,
Gonsenheim bei Mainz, Fintbenerstraße 10.
Sprcchstuud. jeden Sonntag 1—6 Uhr. Rückporto.

Mel tnuet Herren ffiTSSS
bekanntschaft zwecks Heirat. Discretion Ehren¬
sache. Briefe, die auf Wunsch zurückqesandt werden,
erbeten unter 11. S « S au den Tagbl.-Verlag.

M . B . 4OO.
Warum keine Antwort? Nur kein Vorurtbcil!

?l»twort erb. unt . IS. SO » an den Tagbl.-Verl.
2. Letzte Cbiffr. d. Firma abhl. Wo D..mtch

letzt, gesehen hast. Gr.

Itrrmiktl,,,
Uille«. Hairser t\r.

Idyllisches Heim , Emserftratze,
gesunde, schöne Lage, Haus zum Alleindewohnen,

6 Z., 5k., Speisek., Waschk. mit Bad, Keller,
großer Garten , sofort oder per 1. Okt. zu ver-
miethen. Näheres Michclsberg 5.

Keschäftsloltnie etr.
Erbacherstratze 5 , Part. od. 1. Etage, schöner

Heller Laden mit 2 Ladenzimmcrnu. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermicthen. 1826

Frankenstratze 8 , 1, Laden mit Wohnung per
1. Oktober zu vermicthen. 1959

Zu vermietheu schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vortheilbaktester Lage. Näheres bei 1569

Weder & »climidt , Baugeschäft,
Erbacherstraße5.

zu vcrmiethen. Näheres
St,  CI( , vH Wallnferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzngebeu. 1470

iMohimngeir.
Adelheidstratze 01 , Parterre , eine Wohnung,

bestehend aus 4 Zimmern, 2 Kellern, 1 Manf.,
schönem Balkon n. ev. Gartenbenutzung,
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2209

Bliichcrstr . 6 , Mittelbau2. Stock, schönes Zim.
und Küche auf 15. Juli zu vcrmiethen.

Dambachthal5 eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Mansarde, auf 1. Oktober zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 15, Stb., 2 Zimmer und Küche
per 1. August zu vermisthen.tetdstr.1«,Reub.,1Z.».K.p.Okt. Näh.P.oetyestr. 17, 1. 5 Zim., Küche, 2 Mansarden,
aus 1 Jahr in Aftermietbe für 900 Mk.

Herderstr. 31 5-Zimmer-Wobnung sofort preis-.
Werth zu vermiethen. Näh. P . rechts. 1754

Karlstr . 2 1 Zim. n. Küche ouf gl. o. sv. zu vm.

! «irchgaffe 4), 2. Et ., eine gr««leg.
8 -Zimmer - Wohnung per 1. Anli
oder später preiswerty z« verm. 1778I

Kl. Kirchgaffe 3 2 Z., K., K. per 1./10. zu vm.
sstäh. b. IV . Sulzbacb , Bärcnstraße 4.

Lessingstratze 12 (Zwci -Etagcn -Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Garicnbenutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 2131

Luxcmburgstratze 2 schöne3-Zimmer-Wobnuiig
mit Kücheu. reicht. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. Part . l. 2137

Oranienstr . 3 , H., 2 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Okt. zu verm. Näheres im Laden.

Philippöbcrgstr . 41 , 1 l.. Frontsp., 2 Zim. u.
Küche an Dame oder ruhige Familie zu verm.

Rheingauerstratze 2 schöne4- und 5-Zimmer-
Wohiinngen mit allem Comfort prciswerlh zu
vermiethen. Näh. daielbst Part . 1926

Rheinstratzc 60 , Part., schöne comfort. 6 - 8-
Ziinmer-Wohnnng (2 Zimmer mit eig. Abschl.)
auf Okt. zu verm. Näh. Hiuierh. 2270

Rheiustratze 82 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer, der
Neuzeit entsprechend hergcrichtet, per 1. Okiobcr
oder später zu vermiethen.

R ooustr . 16 1 Z. u. K. m. Znb. N. Klein, P.

Roseustrafte8
ist eine hochherrschaftlickcWohuuug , be¬
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näb.
Rdciustrahe 22, Part ., od. Kaiser-Fricdrich-
Ring 57, Part . AnzuicKen von 11 Ubr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 1468

Scharnhorststr . 4 schöne8 Z.-W., Hochp., z. v.

SchierslckerHrstze1».
1. Etage, 6 Zimmer, Küche, Bad, Frontspitz-
Frcmdenziniincl. 2 Mansarden, 3 Keller,
Gas . clectr. Licht, zun: 1. Oktober (bis
April mit Nachlaß) zu Perm. Anzuscheu
von 11—1 Uhr.

Schulg . 8 , 3, 1 Zim. ». Küche sos. od. sp. z. vm-
Schwalbachcrstr . 65 1 Zim., Kücheu. K. zu v-

5=3immcc=3öohnuiintn
Schiersteinerstratzc 4, oberhalb
Adelheidstratze , Parterre , erste,
zweite und dritte Etage, Vorgarten,
Balkon, zwei Keller, zwei Mansarden.
Preis von 1000—1400 Mk. Näheres
bei Lion & Co . oder beim Eigen-
tbümer Nüdesheimerstraße7, 2 St .,
unweit. 2219

Wallnferstr. 2,
2 Balk., Bad. je 2 Kell. u. Maus., Kohlenausz.,
Bleichpl. p. 1. Okt. Näh. Part . r. 1991

Wallnferstr. 2.
2 Balk., Bad. se 2 Kell. u. Maus., Kohlenoifiz.,
Bleichpl. v. 1. Okt. Pr . 900 Mk. N. P . r. 1936

Waleamstr . 7, Htb., 2Z ., K. u.Zbh. a.Okt. z. v.
Walranrstr . 12 1 Dachz. m. K. gl. od. sv. z. vm.
Webergaffe 54 zwei mal 2 Zimmer und Küche

bis 1. Oktober zu vcrmiethen. Näb. Parterre.
Weilstr . 13 kl. Ntansardwobn. a. gleich zu vm.
Weilstr . 18 3—4-Zimmerwohn. 1. Okt. zu verm.
Wörthstratze 1, 3. St ., 4 Zimmer mit Zubcbör

zu vermicthen. Näheres 2. Stock links. 2203
Norkstr. 20 drei Zimmeru. Küche zu vermietbcu.
Eine schöne Dachstockwohu., 2 Zim., K. u. Z.. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Fraukenstraße3, 2.
Sehr schöne Mansard-Wohnung. 1 ar. Z. u. Küche,

per 1. Okt. od. früher zu v. N. Dlichclrberg9,1.
Eine schöne3-Zimmcr -Wol »n « ng mit Küche u.

Moniardc. 1. Et., in Kurl., pass. s. 1Coufections-
aeschäft, ist sofort zu vermiethen. Preis 700 Mk.
jährl. Offerten unt. M. 201 Tagbl.-Verlag.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Wiesbadencrstrahe 40 , vor Sonuenbcrg. Halte¬

stelle der elcktr. Bahn, Wohnung int 1. Stock,
3 Zimmer, Kücheu. Zubehör, für 1. Okt. zu v.
N. bei Besckw . Cippert , Gr. Burgstr. 1,

Möblirte Zimmer «nd moblirte
Mansarden . Schlafstellen rtr.

Adlerstr . 13, P .. j. Mann f. gute Kostu. Loa.
Adlerftr . 15 » , Vdh. 2, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Adolfstratze 5 . Stb. rechts2, möbl. Zimmer an

anst. solides Kräulein zu verm.
Adolfstr . 8 , 1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm.
Adolfstr . 10, Gib. 1 l., sch. möbl. Zimmerz. v.
Albrcchtstr. 30 , Part., schön möbl. scp. Zimmer.
Rlbrechtstr. 30 , V. 4, k. ein rl. Arb. Schl. erb.
Am Nömerthor 2» 3 r. (Ecke Langg.), sch. m. Z.
Bertramstratz « 18, P „ schön möbl. Zim. z. vm.
Bertramstr . 22 , H. 1 St ., erh. reinl. Arb. Log.
Bismarckring 26 » P . !., möbl. Zim. zu verm.
OLf ^ . ^ stratze 10, 3. St . , ein möblirtes

Zimmer zu vermiethen.
Blücherstr . 8 , 2 r., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Clarenthalerstr . 3, bei i ’riedrith i .ntz,

ein möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Drudenstr . 1, 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
LjLf ( ^ »»bogengafle 13, bei 8c >»vreitzer,

möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Ems erstr . 40 , 2, schön mbl. W.- u. Sckilafz. z. v.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, sch. möbl. Zim. sos. z. n.
Frankenstr » 10, P .. erb. Arb. Log. p. W. 2Mk.
Frankcnstr . 21» 1 l„ fein möbl. Zinimcrz. vm.
Frankcnstr . 24 , 1 r., f. j. Mann Kost u. Logis.
Friedrichstr. 8» Mb. 2, eins. möbl. Zim. zu vm.
Fricdrichstratze 23 , 2, schön möb. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 47 , Frtsp. r., erb.2 Arb. sch. Schlosst.
Geisbergstratze 10 zwei lncinanderachende möbl.

Parterrezimmer mit separ. Eing. bill. zu verm.
Gneisenauffr . 10 , H. P „ sch. m. Z. zu v. a. a. D.
Häfncrgaffe 3, 2,  erhält junger Mann billig

Kost und Logis.
Hartingstratze 11, 2 !., möbl. Zimmer an reinl.

Arbeiter für 3,50 Mk. mit Kaffee zu vermiethen.
Helenenftr « 2, 1 r., großes, gut möbl. Zimmer

mit Balkon, auch an Fremde, sogleich zu verm.
Helimundstr . 5, Part. l„ gut möbl. Zim. frei.
Hellmundstr . 18 , 2 , erh. j. Mann Kostu.Logis.
Hellmundstr . 32, 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 36 , 1 St ., erh. reinl. Arb. Logis.
Hellmundstr . 54 , Stb. 2, erb. jg. Mann Logis.
Hellmundstr . 56 , V. 1 erh. jg. anst. M. Loa.
Hcrdcrstratze8» 1 l., elegant möbl. Wohn- und

Schlafstube mit Balkon sofort zu vermicthen.
Herderstr. 21 , 2. Et., freundl. möbl. Zimmer

mit Pension, Woche 10.50, zu vermiethen.
Hermannstr . 24 erb. ein j. anst. M. K. u. Loa.
Herrngartcnstr . 5 , 1, eleg. möbl. Zimmer frei.Sirschgraven5, 1r..möbl.Zimmer zu verm.ochstätte 6, 2 links, möbl. Mansarde zu verm.
Hochstättc 10. P .. s. 2 anst. Arbeiter g. Schläfst.
Aahnstr . 12, Gths. 2, erb. reinl. Arb. Schläfst.
Kapcllenstr . 3, 1, gut möbl. Zimmer auf Tage,

Wochen oder dauernd billig zu vermiethen.
Kirchgaffe 11, 3 rechts, schön möblirtes Zimmer

zu vermicthen, ebenfalls leere Mansarde.
Langgaffe 23 , 1, gr. gut möbl. Zim. zu verm.
Langgaflc 24» Hth. 1 r., einf. möbl. Zim. zu v.
Luiscnstr . 48 , 1, g. mbl. W.- u. Schlafz.. a. eiuz.
Mauergaffe 12, 3 r., sch. möbl. Z. b. a. e. Hrn.
Manritiusplatz 3, 2, zwei möbl. Maus, zu »m
Maurilinsstr . 7, 3 Zimmer zu verm.

gut möbl. Zimmer zu vm.
r., möbl.

Michelsl -erg 0 , 1 l.,
J . 2. gut möbl. ZimmerwlOI zu vcrmiethen.

Mr ^ s«» 44 ftratze 16, 2. Et. l.. Ecke Adelheid-
straße, sind möbl. Wohn- und

Schlafzimmerfür 50 Mk. mouatl. zu verm.
Morrtzstrafte 21, 1,

herrschafil. möbl. Zim. m. Schreibtisch sr. (billig).
Moritzstr. 24 , 2 Tr., 1 gr. Z„ a. m. 2 B„ n. H.
Moritzstr. 24 , 2. einf. M., a. m. K„ a. anst. M.
Moritzstr. 52 , 1, sch. m. Z. m. s. g. P . 45 Mk.
Moritzstr . 54 , 1. Et., schön möbl. Zim. zu verm.
Moritzsiratze 4!0, Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu

vcrmiethen. Porst, möbl. Zimmer in b. Em¬
pfehlung bringend. Der seitherige Miethcr.

Nerostr . 3, 2, möbl. Z. in. 1—2 B. u. P. zu v.
Nerostratzc 23 , 1. u. 2. Et., sind schön möbl.

Zimmer l tt. 2 Betten preiswertb zu verm.
Ncngaffc 22 , Seitenbau, fiiidcu Arbeiter Logis.£ ranienstratze2,1.St.,schön möbl.Zimmermit Pension zu verm. Zu erfragen Part.
Oranienstr . 3, P ., erh. anst. Arb. Log. m. Kost.
Oranienstr . 8 , 1,  gut mbl. Zim. srci, sep. Eing.
Oranienstr . 35, Gth. 2 r., fr. möbl. Zim. z. v.

Oranienstr . 36 , 2 , gut möbl. Zimmer „
Oranienstr . 42 » 3 l., möbl. Zimmer z»
Oranienstr . 50 , 3 r., g. möbl. Balkon,
HZL" stcnstecherstratze 1. 2 , comfottablcnMjZ'-

Zim», r frei.
erstratze 1,2 , comfortable

y?  Zimmer frei. r‘*
Philivvsbergftr . 10, P .. m. Z. m. g. P. jz ».,
Philippsbergstr . 23 , 3 r., möbl. Zim. zn
Raucnthalerstr . fr, 12r., m. Balk.-Z. a. D. - A
Rheinganerstr . 5» ,h . 1 l., möbl. Zim. z"t. Arbeiter

1 U. 4
Römerberg 20 , 2, erh. anst. Arbeiter
Saalgaffe '38 , '2 >., sos. Möbl. Z. mit U. 2 B,Schiersteinerstr. 13, Part, l., möbl. Z. z„'O.^
LL ^ Hiersteinerstratze24 , Frtsp. lf«.,

möbl. Zimmer billig z» vermiethen.
Schützenhosstr. 16, P .. sch. möbl. Zim. „
Schulbcrg 8 , 2. zwei möblirte Zimmer an

zu vermietbcu; einzeln oder auch zusammen. '
Schulbcrg 0, 2, mbl. Maus, au s. Monnb. - ^
Schwalbacherstratze 11, 2. Etage, ist

möbl. Zimmer mit oder ohne Pension z„ n»e7
Schivalbacherstr. 57 , 1. c. möbl. Zim. s. - ^
Schwalvacherstr. 65 , P ., g. möbl. Zim. b. z *
Sedanstr . 8 , 8 St . I., möbl. Zimmer zu vnn,'
Sedanstr . 14», P., möbl. Zim. sos. bill. z„
Sedanstratze 10. Hinterh. 3, ein einfad»

Zimmer mit 2 Bet'cu au , wei rl. Arb. b. z. y,.'
Spiegelgaffe 6 möblirte Zimmer zu vermieihm
Steing . 25 , P . 1 I., möbl. Zim., sep. E., zu „m
Webergasse 40 , H. 2 r., mb!. Zimmer zu vem/
Weilstr . 12, Gib. 2 r.. mbl. Z. b. Kabrrl. SSm
Wcllritzftraste 26 , 2, möbl. Zimmer mit 1 ode»

2 Betten zu vcrniictben.
Wellrttzftr. 38 , 2 I.. schön möbl. Z.. 1—2 Bett.

u. Piano , mir od. ohne Pension billig zu t»;rm
Wellritzstratze 47, 3 l„ möbl. Zimmer zu vrr^
Uorkstr. 4, Cigarrenladen, ungenirte mödiüy

Partcrrezimiiier soiort zu vermiethen.
Borkstr. 10, 3 l., hübsch möbl. Zim. a. e. Herrn.
Porkstr. 31 , P . l., schön möbl. Zim. 18 Mk. ni
Aorkstr. 33 , 6. f. mbl. Zim. an best. 5zrn. zu».
Zimmerinannstr . 0 , 2, möbl. Zimmerm. Pens.
R. Arbeiter erh. g. LoĝS. N. Bleichstr. 27. 1 1.
Frdl . uiöbl. Maus, zu verm. Näh. Nerostr. 21, i
Fein od. einf. m. Z. (15 Mk.) z. v. Nicblstr.il , z>.
Elegant möbl. Zimmer in Villa an bessere» Herrn

preiswcrth ahziigeben. Näh.
im Tagbl.-Verlaa. , . Q*

Sonnenberg , Slpotheke, 1. Etage, schon mSdl,
Zimmer zu vermiethen.

gttvt  Zimmer -, Maufaedr «,
Ksmmeim.

Adelheidstr. 11, Gths. 1 r., gr. leeres Zimmer
mit srp. Eingang per 1. August zu verm.

Bleichstr. 14), 1. eine sch. heizb. Mails, zu verm.
Dotzheitnerstratze 30 , Mtlb. 2 r„ 1 l. Zimmer

i. Abschi., gccign. z. Möbelciust. od. f. einz. Peff.
Fcldstr . 18, V.. schönes großes Zim. per ioiort.
Gustav -Adolsstr . 8» 1 I.. ein leeres Zimmer.
Hclenenstr. 24 , P ., zwei Mani. m. Kellerz. vm.
^anggaffe 24 , H. 1 r., leere Mansarde zu verm.
Snxemvurgstr . 7 , Hochpart. l„ gr. Zimmer mit

3 Fenstern n. Ncbenr. zu vermieihen.
Moritzstr . 10 cieie Mansarde auf sosort zu verm.
Oranicnstratze 11 heizbare Mansarde zu verm.
Rörncrberg 2-4 ein sw. Zimmer̂ aus 1. August

zu verulietbeii. Näheres 2 St . links.
Schachtstr. 8 einfach, l. Zimmer zu vermietben.
Zwei leere Z. zu vm. Z» erfr. Morkstr. 27, L.

Z-srittise«, Ststlkinipeit, Schrimen,
Keller ete.

Ludwigstratze 8 1 Stall für 2 Pferde, Remise
!>. Filiterr ., sowie 2 Zim. u. Küche p. 1. Okt.

Sedanstr . 10 Blerkeller oder Lagerraum zu v.
Weinkeller zu vermiethen Wilhclnistr. 54. 1827

Das

Polpiipiinttjnicis■Liilm
Lionk die.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

rnöblirtcn und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
GeschäslSlokalen — möblirte »,
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jnturovilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Niedernhausen n T.
Billa Lanitas . ^ ,-«-4.
Pension ». Restauration 1. Ranges. Comfortable
Zimmer mit voller Pension 4.50. Großer schattiger
Garten mit gesch. Halle. Prachtvolle Fcrustcht

Vercinen und Touristen bestens emviovlen.
Inh . C. IVinlermlz.

Luftkurort Braunfels,
oberhalb des Labuthals.

„Villa Braunsels ." — Familien -Pension-
Großer Garten, 5 bis 6 Minuten vom Wald. Er-
holungSbediirstigen bestens empsohlen.

fayr  Auf Wunsch Prospekt.
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gurgle!Westerburg
^Westerwald),

.. . reiaenb am » «tsoblmun, dicht am Walde
®.' arofeartiflc Fernsicht. Garte», Veranda.

Cmserstraste 67
möbl. Salon ». Schlafzimmer inmitten gr. Gartens,
acinnd u. idion gel. ,,, vcrw. Neid. Äliichclsbera«>.

Esteg. möbl . Zimmer mit 2 Belten,
neu eingerichtet, Geisberastrakr 10, 2.

fjjjUon, Kadk-Einrichtung.
Loo- 3,50 Mk.

Vollständig« Pens, mit
Adr.: Kurhotel Westerburg.

UWMaWM

>LSSXnr Vereinfachung des
Verkehrs bitte

eschästlicben
_ _ en wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine 5-Zimmer »Wohnnng mit
„ _ tober d. r
sireisanaabe». «•'■
. .. Oktoberd. I . zu mictben gesucht,
p« l - ^ roo r m  btn  Taabl ..Vert. erb.

Dff. mit

'Gesucht für Mitte Sept . in ruhiger Lage eine
sBotmunq von 5 Zimmern. 2 Mansarden re., oder
f «immer, 1 Frontspitz- oder Giebelzimmer, zwei
Mans -e. für ea. 750 bis 800 Mk. Offerten erb.
„,,t,r M . 20 » an den Tagbl.-Verlag._
" (5-jne 3-Zimmerwobnnng mit 2 gr. Kellern
ouf 1. Oktober (m. Preisangabe) gesucht. Nähere«
Lldol'siraße 5. V «>« »»._ __
' « irtrtiitfor sucht schöne3-Ziminer-Wohn.

lütflflUU für dauernd, ca. 500 Mk., für
1 Okt Off . » ■ « • so * an den Taabl .-Verlaa.

Such« " er Mitte August 2- 3 Zimmer mit
4 Betten in ruhiger Lage auf 8—4 Wochen

miethen. Gest. ansfübrliche Offerten mit
Preisangabe umgehend an C . Itoili J . 9 . O,
Mannheim , erbeten._ _
" Wohnung v. 2 Zimmern. Kücheu. Mansarde,
nahe Emserstraße, gesucht. Offerten mit Preis
anaabe unter « . 20 » an den Tagbl.-Verlag.
' Möblirte« Zimmer nebst Schlafzimmer, mögl.
mit Pension, wird von einem älteren Herrn zum
1. August zu miethen gesucht . Angebote mit
Preisforderung unter D - SOI an den TagbO
Verlag erbeten.
" Einfach möbl. Zimmer mit Pension zum
1. August von einer Verkäuferin geiucht. Off.
mit Preisangabe u. 8 . SOS an de» Tagbl.-Verl.

junge Kaufleute suchen in der
Mitteî W ^ l Psttte der Stadt elegant möbl

Wohn- u. Schlafzimmer, wenn mögl. Part ., sep.
Ging. ». uugeii.  Off . u. I *. SOS a. d. Tagbl.-V.

Für junge Frau mit einem
^ 1 Jahre alten Töchterchen wird

für Ende Juli Zimmer aus ea. 3 Wochen, ev. mit
Pension, ges. Off. u. H . So « au den Tagbl.-V.

Einzelner Herr wünscht gcrüum
Zimmer von Anfang November bis Ende
Dtai in geschlossenem Privathaus , Part,
oder 1. Etage . Offerten unter T . sos
an den Tagbl .-Verlag ._

Zimmer mit guter Pension gesucht. Offenen
unter V. Ä . 11 postl. Schützenbofstratze.

Gejucht
2—8 Zimmer für Büreauräume, mögl. Centruin
der Stadt . Off. mit Preisangabe unt. A. G . 90
bauvtpostlaaernd._ _

Für Obststaud geeignete Thorfabrt sofort zu
mietben ges. Schrifrl. Angeb. mit Ang. von Lage
und Preis erb. V.  Bt »»l«de , Riehlstraße 7.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Villa mit Garten u. Bad,
für Wochen und Monate.

Karlstratze 41, 3, sind zwei Zimmer neben¬
einander, auch einzeln, mit Pension zu verm.

ILuiseimtr . 34 -, S5,
nächst Kurpark u. Bahnhöfe,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pens, zu mäss. Preis.
Se habla espanol. On parle frang 'is.

' möbl . Zimmer

Ein tüchtiger Metzger
(Frau Köchin) sucht Wirthschaft oder Metzaere
zu pachten, ipäter zu kaufe». Caution kann gestellt
werden. Off. u. 8». SOS an den Tagbl.-Äerl,

irthschaft
zu pachten oder zu kaufen gesucht; auch darf
Metzgerei dabei sein. Off. u. lf . ■* 1-. 1019 an

Limburg a. d. 8ahu . P134

ivemben-llcnfuMtö

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Abeggstrasse7. SÄ
Also airy rooms with, or without board. Shady
garden, 4 Min, fr. either Kurhaus.

Adclheidstr. 83, SSSTSÄ
Schlafzimmer in gesunder, ruhiger und feiner
Eegeud zu vermietben._

Adolsstratze 6, 1. Et., Wohn- u. Schlaf
Zimmer, auch einzeln zu vermiethen.

Verloren kleines Portemonnaie mit 4 Mark.
Bitte obzugebe» Saalgasse 24/26, 2 l.

deutsche Dogge, auf „Casar"
Gegen Belohnung abzugeden.

ganz

.Hund , gestr.
börend, entlaufen,
Ileinr . Iliien«

Kapellenstr. 40, 1.
Wellensittich entflogen.

Bertramstraße 20.

elegant möbl. Zimmer

Elegant zu vermietheu
Moritzstrasie IS , 2  rechts.

In guter Familie ist ein besseres
möblirtes Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen. Schiersteinerstraße 17, P .,
Näbe Kaiser-Friedricki-Nina. _

6. ♦>
möbl. Zimmer mit 1 i». 2 Betten
mit ii. ohne Pension , auch an Kur-
irembe abzugeben. _

Gut möblirtel &ga ?:
Mk. 100.

ntll . Pension in feiner Villa nächst
Adreffe im Tagbl.-Verlag._

Kurhaus.
Nw

Dame wünscht Landaufenthalt in ge-
bildeter Familie.

SOS an den Tagbl .-Verlag.
Offerten u,

Moksl-«MXorpiliM-
Entziehung.

Br . Schlegel , Biebricha. Rh.,
bei Wiesbaden.

Alle medictntnche BSSder.
Fünf Kranke . F61

ur oereinsachuug oes gejajazuiwen
verkehr» bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiseudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

»« Verlag des Wiesbadener Tagblatt«,

WWend der Ferien
tägl. Arbeit?st., Unterr. n. Nachh. in allen Fächern.
Nachm. Svaziera. Näh, Karlstraße 40, 2 l.

erteilt Privatst .,Primaner d.
auch in den Ferien,
den Taobl.-Verlag.

Kgl. Gymn.
Offelten unter 303 an

Deutscher Student,
phil., sucht Anschluß an eine engl . Familie,
in der er als Erzieher oder Reisebegleiterver¬
kehren kan», von Äug. bi« Oktober inel. Antwort
mit Angabe der Bedingungen erbeten unter
1». SO » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Französin gibt Konversationsst., Grammatik
u. Korreso. in u. außer d. H. .Kirchg. 17, 2. Et.  I,

Parisienne Institntrioe donne )e; ons
de gram, et conversation Elisabethenstr . 13.

verloren Gefnnden

kur Vereinfachung des
f Verkehrs biton wir uiffere geehrteu

geschäftlichen
nsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
^uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener LagblaUs.

Norlnrni ot,er  abhanden gekommen
OtllUJXll jft ont  Samstag auf dem

Mauritiusplatz eine Brieftasche mit 470 Mk. und
Jagdschein. Wiederbringer erhält 50 Mark Be
lohnung. Adolf üiianz . Kloppenheim.

30 Mk. Belohnung.
Ein gold . Glieder -Armband mit

blauen Steinen (Türkisen) verloren. Ab¬
zugeben Elisabethenstraße1, Augenklinik von
Dr . Pügcnsleelier.

Stahltäschchen von GerichtSstr., Gutenbero
schule verl. Abzug, g. Belohn. GerichtSstr. 1, 3

Verloren

L°i>der-BuSgabe der „ArbeUrmartt der Wiesbadener
. » - " " ' ' ' j m

he
. . . . , , ... . . . . . . .limmer

der „Wiesbadener Tagbia« " zur Anzeige gelangen. Lon S Ntzr
an Bertani , das Eiiikk b Bsg., von « Uhr ab außerdem
mieulaeltliche Sinsichinadme. — Bei ichriftlichen Offerien
empfiehlt es sich, nicht Original-Zeiignisie, iandern deren Ab<
chrifien deizufügen; für Wiedereriangnng etwa deigelegier
vriainal -Zeuaniile oder lonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

äbgeholl worden sind, werben uneröffnet vernichtet.)

.ur vereinfachiiitg de» geschäftlichen
ß Verkehr» bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
I un» zu überweisenden Anzeigen bei
'Aufgabe gleich zu bezahlen.
De«Verlag de«Wiesbadener Lagblatts.

Mettrttchr Uevsomm, hie Stellmrg
sinde « .

kV- Für Kurz- n. Weißwaaren eine angehende
Derkäuferin auf gleich gesucht Webergaffe 31.

Rockarbeiterinnen
bei höchstem Lohn »nd Jahrerstellung gesucht von

G . August , Wilhelmstraße 38.

1 Damenbroche , Hufeisen , mit weiß und
rothen Steinen . Wiederbringererhält gute
Belohnung.

1». ili -ioos . Biebrich » Rheingaustraße 12,
Mittwoch Nachmittag wurde in der Wilhelm

straße ein goiöcucs KkiteüümdüO
loren. Geg. Belohn, abzng. Weißes Roß, Zim.26.

Hochstätte6, 2.
Adzugeben bei Aienl,

Rähmädchen
gesucht.

Carl Goldstein, Kapellenstr. 51, P.

Consection. X
Ziiarbetterinnen ges. Ric

Eine sehr gute Arbeiterin
esucht Wilhetmstraße 22, 1 l.
»ichlstraße 12, 2 link«,

die perfect auf Sinaer-
V ( ll9CTUl ? Maschine nähen kann, sos.

gesucht. Bettsedernfabrik, Dotzheimerstraße 111.

LcimlideWtßclm, LM'LS
eiucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres
Lilbelmstraße 54. Hotel-Büreau.

Gef. f. sofort gebildete Dame zur
Führung einer mittelgroßen

Fremdenpenfion , dieselbe muß dnrchanS
gewissenhaft, ordentlich, zuverlässig und erfahren
im Pensionsfach fein. Gefäll. Offerten unter
O . aoo an den Tagbl.-Verlag.

Juiiges Mädchen
zur Erlernung der Küchef. einige Monate gesucht.

Villa Lichtenthal,
Königstein , Taunus.

Köch in gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 12.
fBfT  Gesucht znm 1. September für hiesiges

Sanatorium Köchin , perfeet in feinster Küche,
süßen Speisen, Einmachen, nur 1. Kraft mit
langjähriger Erfohrnng . Angebote mit
Photogravbie, Zcngnißabschr. u. Gehaltsanspr.
u. »e. 18 « an den Tagbl.-Verlag.

8eW eine große Anzahl von
Köchinnen in Hotel,
Restaurant« , Pen¬
sionenu. Herrschafts-
Häuser von 30 bis

100 Mk. mtl., eine Küchenhausbälterin, Kaffee- u.
Beiköchinnen, Kochlchrfräulein, Fräulein zur Stütze,
angehende Jungfern , beff. Stubenmädchen, Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen, Büffetfräulein,
flotte Servierfräulein, eine perfeete Büglerin, nettes
Mädäien zum Weißnähen in Hotel, tüchtige Allein-
mädchen, Köchin nach der Schweiz n. England,
.Hausmädchen in Hotel u. Privath ., Küchenmädchen
80—35 Mk. mtl. u. s. w. durch das

Internationale
CMlll-MMllW'MreR

^Mtnfttitt,
Telefon 2555,

5F Langgasse 24,1 , ^
vis -a-vis dem Tagblntt -Berlag.

Aßes Ameoum Mtze
für sämmtliches Hotel - nnd Herrschafts

Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabenstein,
Stettenvermittlerin.

SteI!kMlhMiS.Iikiie»i!srb"
Kirchgasse 37, 1, Slnnie Earne , Stellenverm.,
sncht Köchinnen, AUeiumädcheu, Zimmer
Haus- und Küchenmädcheu, Kiuderfräulein.

Br . Mädch. b. g. Lohn gei. Zimmermanustr. U>,P,
Suä )e verschiedeie Attein -, Halts -, Kinder - u.

Landmädchen für einzelne Dame und kleine
Familien. Frau Baumanu , Vermittlerin.

Aibrecktstr. 13. P ., zuverl. Mädchenz. Kd. gesucht.
Gesucht ein fleißiges, zu j. Arbeit williges Mädchen

Näh. bei Schmidt , Tounusstraße 47.
Braves selbstständiges Alleinmädcherr für Meinen

Haiisbalt geiucht. Parfümerie Slltstätter,
Ecke Lang- und Webergaffe.

Ein tüchtiges braves Mndcbeu gegen guten llohn
für fofon gesucht. Näh. Grabeustraße3.

JnngeS Mädchen für Hausarbeit u. Ausgange
gesucht Spiegelgnsie6, Lode». ,

Ein fl. j. eins. Mäd» en. am liebsten vom Lande,
für kl. Haushalt gesucht. Näh. Grabenstr. 26. 3.

Ein jüngeres braves Mädchen vom Land«
für kleinen Hansbalt gesucht, dläheres
Drndenstraße 0, Parterre >i« kS.

Gin bcfdicit̂ciicnibeU [nnieö sOZieny
gesucht Abeggstraße 6.

Bessere? Allcinn -ädchen , welcher koch:» lau ».
zu einzelner Dome gesucht Koetbestiaße2, » Lst.

fs $ r-  Tüäitigeö Mädchen für sofort gejucht
Herderstraße8, Parterre.

Dienstmädchen gebucht Nerostraße 17,1.
Gut empfohlenes Mädchen gesucbt, welches

kochen kann und Liebe zu Kindern bot. ^
Sticksorn , Gr. Burgstratze 4.

Tüchtiges Mädchen für einfache Küche aus
Anfang August gesucht. Hoher Lohn, gute *be«
Handlung. Kapellenstraße 43.

Tüchtige« ev. Atteinmädchelt , im Kochen und
allen Hausarbeiten erfahren, per 1. August gej.
Rheinstraße3.8, Ir . . . ,

Sauberes solides Mädchen , da« kochen und
olle höiirlichen Arbeiten perriditeti kann, für
15. August gesucht Rbeinstraße 72, Parterre.

JffijT  ANeinmädchen mit prima Zeugnissen gejucht
Oranienstraße 62, Parterre . .

Ein einfaches Mädchen, das kochen kann, wird
qeiudit Friedrichstraße 14, 2 r.

Zuverlässiges Mädchen für kl. Haushalt geiucht.
Melden Vorm, bis 11 nnd Nachm, von 2 bis
4 Uhr Moritzstraße 68, Part.

Mehrere Haus - « . Küchenmädcheu auf gleich
gesucht Walhalla.

AtüSoeltl aus gleich iunges Mädchen
Bismarck -Ring 38 , 1 lks»

Jung . Mädchenf. HauSarveit ges. TaunnSstr. 32.
«IH ^ . Z„m 1. August wird ein Mädchen,

da» kochen kann, gesucht Biebrich,
Schöne Aussicht4. ^ 162

Braves Mädchen f. kl. Hansb. ges. « lfftstraße 5.
Tüchtiges Hausmädchen, sowie Mädchen tagsüber

zu einem Kinde gesucht Karlstraße 30, P . I.
Ei» tücht. Alleinmädchen ael. Wellritzstraße 26, P.
gMk ^ , Ans 20. Juli ein Hansmädchk»
U8N gesucht HeinrichSberg 10.
Ein Hausmädchen gesucht Elisabethenstraße 27.
Propres Mädchen mit guten Zeugmffen, das

gut kochen, nähen n. bügeln kann, geiucht.
Melden 9—1 Kaiser-Friedrich-Ring 20, Piel.

Ein braves Alleinmädchen sofort gesucht
Blnmenladen Rheinstraße 65.
Ei » braves ordentliches HanS»
Mädchen, am liebsten v . Lande,

sofort ges. Näh . Franksnrterstratze 25.

Tücht. Mädchen,
welche« aut bürgerlich kochen«kann und Hausarbeit

mit übernimmt, zum sofortigen Emtrttt gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 80.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht»
20—25 Mk. Lohn . Fran Müller , Stellen«
bürean , Wallnferstraße 9 , Laden.

T. Waschfr. o. Mädch. ges. Westendstr. 20, M. 1 St.
Eine zuverlässige propre Waschfran ges. Kapellen

straße 72. Anmeldungen Morgens 10—1 Uhr»
Tüchtige Waschfran für sofort gesucht.

Hotel Bnchmann , Saalgaffe 64.
Ordentliche Fran zum Laden-Putzen für Abend»

gesucht Stiftstraße 18.
Ordentliche Fran zum Putzen für Samstag« ge¬

sucht Stiftjtraße 18, Parterre.
Monatsfrau od. Mdch. ges. Scharnborststr. 15, P.

Eine tüchtige reinliche Monatsfran gesucht
Lnxemburgplatz3, P . ,, . . , „ ,

Saubere Monatsfrau oder Mädchen bei gut. Lohn
sofort yes. Meldungen Vorm. Mainzerstr. 58.

MonatSfran oder Mädchen für gleich gesucht
Dotzbeimerstraße 62, 3 l. , n . er.

MonatSfr. k. sich sof. meld. Philippsbergstr. 4, P.
Monatsfrau o. Mädchen ges. Dreiweidenstr. 3, 2 1.
Monatsfran , welche etwas zu kodien und bügeln

versteht, von Morgens 1/»9 bis Mittags 4 Uhr
gesucht. Näh. Bärenstraße 4, im Laden.

MonatSiu. v. 8—2 M. gesucht Weilstraße6 Part.
Saub . Monatsfrau sofort gesucht Riehlstraße8, 3.
Eine Weckfrau gesucht Kirchgasse 42 a.

Sauberes Laufmädche« auf gleich
r gesucht Schwalbacherstraße 14, Laden.
Ordentliches Mädchen für tagsüber gejucht

Wellritzstraße 28, Laden. Gme Behandlung.
Ein sauberes ehrliäies Madeheu
oder Monatsfrau für Nach¬

mittags gesucht Erbacherstraße4, 3.
Ein älteres kräftiges Mädchen , welches zu

Hause schlafen kann, sofort aesncht, monatlich
30 Mk. Zn erfragen Nachm. Nömerberg8, 2 r.

Suche sofort zur Anrhnlfe ein chroprcs Hau«.
Mädchen. Evangel . Hospiz , Emserstraße5

Mädchen z. Ausfahren eines Kindes von 5 bis
7 Uhr aeiucht Wallnferstraße 2, 2 l.

Junges Mädchen für '/- Tag gesucht NieolaS-
straße 22, Part . Sprechz. 11—4 Uhr.

Sonntag Nachmittags ein best, ordrutl. Mädchen
zur Hülfe bei Kindern ges. Alexandrastr. 6, 1.

Zwei junge Mädchen für lohnende Arbeit
dauernd gesucht Jahnstr . 6, Hth.

Druckerei-ArbeiteLlNücn
finden dauernde Beschäftigung.

Gebrüder Petmecky, Luisenplatz 6.

TölhUr MWlMM
sofort gesudit Nicolasstraße 9, Seitenbau links,

Arbeiterinnen geincht
Bettfedern -Fabrik , Dotzhcimerstr. 111.

Flasch enspüler in sucht
Franz Thormann , Riehlstraße 23.

Werbliche Neefsirrit, die SteUrnig
sncherr.

Geb. Dame(junge WMe.)
ans acbtb . Familie , momentan hier , sucht Stell,

als Geielljch . gegen kl. Vergüt , bei , eins . Herrn,
Dame od. kl. Familie, geht auch g. ins Ausland.
Offerten unter SS. 203 an den Tagbl.-Verlag.

Eint. best. Frl . in der Lebensuiitielbranche durch¬
aus erfahr., s. ähnl.Stelle, od. auch in Conditorü,
od. au Kasse. Zn crfr. Dotzbeimersir. 21, Lad.

Ein Mädchena. g. Familie s. Stelle in Conditorei
oder Bäckerei als angeh. Verkäuferin, wo e«
a. im 5zaush. helfen laini. Näh. Roonstr. 7. P
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„Hansa"
Stellen-Bureau

für kauf «», n . tcchn. AngcstcUtc.

Inh.: Franz Jos . Koch,

Letztling für Bouburean per sofort «' sucht.
Näh. Panbürenn Fran 'enstrofte3, 2.

Ei« Lehrling mit cuifrv Srfmlbilbmtn bei foL' rii«.
SStrfliitiiiM nritirt' t. i ' iicbl'fniMn«(l Moritz
und 'J ’iüuul , Wilbelmstrase 5,J.

Für Drogen- und Colonial vaaren-
branäic suche einen Letzrjungen mit

bester Erziehung nnb Schulbildung an« guter
-um ioi. Eintritt . Näb. Tabl.-Verl. Ra

Tüchtiger solider Ardeiter findet

Dtellenvermittler , Wiesbaden.

Familie zu

Bontzcim
Bietzäpfer

o
o
O

8
o
■o
•a»

8
8

Mm: Kirihgiisst5-1.
»nie Kltile«:

I.

Berkäuscrinnen . Buchhalterinnen,
Cotresponventinnen , Maschinen»
schrciberinncn u. Stenograptzistinnc « ,
Filialleiterinncn » Buchhalter , Dis¬

ponenten , Reisende,
borrespondcnten , Verkäufer,

Contoristcn re. re.
Für die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.
Central - Büreau Frankfurt a. M . :

„HansahanS ."

bauernde Beschäftiguna bei
& Marge, »than , Michelsberg2’.
für Sonntag . den 17. J »!i, sucht

Restaurant Ritter,
Unter den Eichen.

Ci« junger Hansdursche gesucht
- — K rchgoste 11, Bäckerei.
Junger HauSvursche sofort gesucht

Consum Jahnstrasi « 2.
Junger Hansbnrsdic, der servilen kann, sofort

gesucht Michel»berg 9, 2 recht».
Ausläufer gesucht, der Rodfadren kann, Taunn»-

straste 20, Port . Vorzuiprechen Morgens 0 —11.
Suche -nverlässiflku Laufjungen mit gnteu Jeno¬

nissen für Uancrnbe Stelle. Hirsch»2lpothcke.
Kräftiger Fuhrmann für Ei«geschäst gesucht

Sedanstrafte 3.

O
+ - y>

eOOOOOOMOOCOOOOOOOOOOOCOO
Ein bei. Mädchen sucht Lehrstelle als Verkäuferin

mit Vergütung, egal m. Branche. Näh. Westcnd-
straste 13, Mansarde.

Best . Mädchen sucht Stelle in einem Laden, wo
es angelernt wird. Schubbrauchekenntniß. Off.
»*. KJ. M. postlagernd Bismarckring.

3u "k>k Dame, perfect
€ 15im  Attprobire », Ver¬

kauf re., im Umaaug mit der feinsten Kundschaft
vertraut , sucht Engageineut in feinem Salon o.
Ladengeschäft, event. '«182. Directnce. Offerten
unter K». IO » an den Taabl.-Berlag.

Empfehle tücht. Köchinnen, Alleinmädchen,
d . kochen, best. u. einf. HauS- u. Laud-
rnädeti. , Alle m. vorz. 2- u . 3-jähr. Attest.
Fr . Muster , St . -B ., Walluferstr . 9, Lad.

Fein bürg. Köchin s. St . in Heirfchaftshaus z.
1. August. Näb. im Tagbl.-Verlaa. Ru

Empfehle 1. Elaffe, Kinbergärt.. besseresHan«-
mädcheu, Verkänferin. Anuie Carne , Slellen-
verm. „ Bienenkorb " , Kirchgaffc 37, 1.

Ja . gevild . Mädchen sucht Stell»»« bei ein».
Dame oder in ki. Haushalt. Familienansdiluft
crw. Off. M. «. .. Mainz , Stiitstr. st, P.

SInst. Mädchen sucht Stelle in besserem Hans.
Kcll crstrafte 15, Hth. P . I.

Ei» Fräulein , b. gut fianz. spricht, sucht
Stellnna z» grob. Kindern. Ausland nicht an?
geschloffen. Off. unl. 7k. » an lNo. st) F 32

D. Frenz , Mainz
Junges Mädchen , welches nabe» ». bügeln kann,

wünsch, Stelle als Hans- oder Kindermädchen.
Näheres bei Herrn Kaste»,holz » Dotzbeimer
strafte 44, Hth. Vorm. v.. 9—12, Nachm. 2—4.

Tin Mädchen, 13 I . alt. w. in den Ferien ei»
Kind ansziifabren. Christ , Elienbagengosse 7.

Zuverl . Fra » s. Brich, sag. ». P .s. Röderstr. 28,3.
Frau s. Bür. ad. L. zu v. N. Jahnstr . 16, G. 2.
Alldch. s. Monatsst. i. Morgens. Darkstr. 91, H. 2.
Eine nnabh. Frau sticht Monnisst. Jahnstr . 10, P.

Mänirlrche Merfoaen, die Stellung
finden.

:sn tiii . »-»<»>,» tu - 1».
mrrli « 3« Ve »envrrdien «t . Iinnn Jeder

leii ' lat und « Imp Hlulhii v «-r-
. . . on . u . J . Vt . MSrt« hefUrder*
ülijdnir Elerlin SW . K133W er Stellung sucht

vwlanae die ,,De„ tsche Vakanzen
Post " , Estltngen a. N. V 1' 8

Wer passende Stellung sucht, verlange iofo>
Dnu 'chs. Neueste Vnkan-enpast. Berlin W. 35.

1KWWM»» Von einer hiesigen Weingrosjtzanv
M.MMx lnng wird für Bürcan und Reffe

ein äufterst tüchtiger junger Monn
Off erten Ruh4 . 308 gn de» Tagbi.-Verlag.

kSF" Tüchtiger Copircr gesucht.
Atelier Hics , Tminnsstrafte.

Tüchtige HülfSardeiter f. Wnfier-Jnstallation
sofort gesucht. A . E . Thiergärtner , Tech».
Bürcan , Friedrichstrafte 6.

Schreiner gesucht Rerostrafte 29.
Ein Banschrelner , Anschläger, und ein Bank-

arbcitcr gesucht. W. Lotz, Oranicnstr. 37.
Ei » Schreiner , Fnhbgdenlegcr, gesucht Biebrich,

Kaiserstroftc, Neubau Brühl.
Schreiner (lüchligcr Anschläger) sofort gesucht

Humbrlbtstrafte, NenbonJ ->le>»kl.
T . Schreiner g. Baikontbllren gci. LLcllritzstr. 37.
Ein tüchtiger Schreiner gesucht Raucutbolerstr. 7
T . Glaser (Accardarbcitet) gesucht Wellrtystr. 37.
Glasergchülfc gesucht Metzgergasse 33.

für Accord- Arbeit gesucht
Platterstrotze12.

Tüchtige Anstreicher ios. ges. Erbaäierstr. 7, Part.
Tüncher sofort gesucht

Rbeinstrafte 95. P.
Tüchtige Tüncher ». Anstreicher sofort gesucht.

Johann Paul ») im ».
Sechzig diS achtzig Maurer nnb brnftig Tog-

löhner finden saf. dauernde Beschäflia. bei bob
Lohn in Karlsruhe. N. Baustellen Eiienlohrstr.

Bürean

Monopol»
Internat . Stesten-Büreau für

Hotcl-n.Hcrrschasts-Angtstclltc
aller Branchen.

Wiesbaden,
Langgaste 4. Telephon 3896.

Suche für Ende Hul>einen dnrchans tücht.
Küchenchef , der eine aröftere Küche absolut
selbstständig leiten kann. Gehalt 250 —306 Mk.

Karl Frantzen, Stellenvcrmiltler.

Männliche Ueesonen. die Stellung
suche».

Junger Manu (Offizi' rsiohn, Obererim.). reise-
gewandt, geläufig französ., engl., italieu., span,
itiid portng. sprechend, such» für die Ferien
<4..'8. - 7. st.) Stelle als

Reisebegleiter
ZN christl. Herrn. Nichtanon. Angebote unter
I* . A. 8 hanptpostlagerndWiesbaden.

Ein älterer, streng solider Herr, gewiffenhost,^ ob-
solnt zuverlässig, rede- ». reisegewandt, empfiehlt
sich einem vorn., wetin auch leidenden Herrn olr
Begleiter und Gesellschafter oder eiticr, ollein-
stehenden Dame zum fichcren Schutz am Reisen
unter bescheidene» Anspriiwen. Prima Rescrenzen.
Gest. Offerte» unter *>. SOS an den Tagdw
Bcrlag erbeten. „ *

Junger verbciralhcter Man», gelernter Gärtner,
sucht dauernde Bcschäiligung gleich weicher
Branche. Zeugnisse stehen z» Diensten. Nah.
Schwalbachcrstraße65 b, Dietrich.

Herrschaftlicher Diener,
verh., 80 Jahre alt , 1,32 gros, , gesund , sch.

Mann (kinderlose Ebc) sucht mit Frau zum
1. August Stellung in PrivathanS oder
Hotel bei bffcheidenen Ansprüchen. Off. »nt r
« . I». » o an die Nnnoncen-Erpebiiiün vo»
Mar Brand , Gotha , Jüdenstr. 4. ll 194
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Kochvrunne«. 7 Uhr: Moraenmnfik.
Kurhans. Nachmittag» 4 Uhr: Soacert. Nb

8 Uhr: Gartenfest. Doppel-Concert. große

KSniekich, Schankpleke. Geschloffen.
Ärsidenz-rveater . Vom1. Juli bi« 81. Aaanst

eins istieftlich bleibt da» Refidcnztheater der Ferien
w--a-n aeichloste», Wiedereräffnnna am 1. Sept.

Wakkialka-Tkeatcr. Abend» 8 Uhr: Bruder
Stranbinpcr.

Wakftall'a (Restaurant). Abend» 8 Ubr: Concert.
Dleickiel'allen-'stkente,. Abd»,8 Ilbr: Varstellnna.
tzircnr. Ne»;. Nachmittng»4 und Abend«8 Uhr:

Vorstellungen.
1-otck-Restanrant Triedrich»l!os. Abend»8 Ubr

Concert de? Schnb'sche» Künstlcr-OnartettS.
L.,ikrar,n„ . Abd». 8') Ubr: Okffcntl.VcriannnI.

üülnarnns . stnustfako«, Wilbklinstrofte 16.
Manger'» chnnsttaten, Tannnrstrafte 6.
Kunstsaton Pilltor , Tann»«stratzr1. Gartenbau.
lamen -Sk»«, Tannn»stra»e 6. Geöffnet von

N,'orge»» 10 bi» Abend« 10 Ilbr.
Werein kür /iinderharte- Täglich von4—7 Ubr:

Steinaaffe9. 2. und Bleichstr.-Schnlc, Part.
?rornskefehalke, Friedrichslrafte 47. Geöffi'eitäg

lieb von 13 Ubr Mittag« ln« S' »Ubr Abend«,
Sonn»nnb Fciertaos von 10'/-—12'/-Ubr »nd
von3—8'/- Uhr. Eintritt fvr.

Verein für über Vahkf«Ii,1«-Ksn
rlchtnngen und Aeektsfragen. Täglich von
6—7 Ubr Abend? tut Ratlchorffe Im Bürean de»
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtbeilnne).

ZrSeitsne.chivei-i nnentgektklch sürMännernnd
Kranen : im RotbbniiSboiist—12'/«»,3—7Uhr.
Mä»i,er-Abtb. 9—IS", und von2'/«—6Ubr.—
Frauen-Abtb. 7: sürDiensthotenn.Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. 77: für HSberc Bernfsarten»nd
Hotekperfonal.

e'entrakstclke für ^ ranllenpstegerinne,, (nnter
Znstimniung der hiesiaen ärztlichen Vereine).
Abt. 77 (f. dSH. Berufe) des ArbeitSnacbw. !.
Frauen, im Natbhan«. Geöffnet! '/-9—'/,1 »nd
0-3—7 Ubr.

ArkeUsnachweis des Christl . Ürkeiter -Vercin»
Seerobcnstrafte 18 bei Schuhmacher Fnch«.

/tranüenüaste für Krauen n»d Annatrauen
Meldestelle: Hermaimstrafte20. Kassenärzte
7),-. Linck, Adolsstrafte 14. und vr . Geiftler.
Welliitzstrafte 1.

gemeinsame chrtsstranllknkaste. Meldestelle
Liiffci,strafte 22.

?,,rn -<!beselkschaft. 2' />
istädchen-Abt'-cilnuge».
Knadcn-Abtbcilnng.

Turn .Verein . Nachm. 8 Ubr: Mädchcistnrnen.
Abends st Ubr: BncheraiGgade und gesellige
Zilsninmeiikunst.

Männer - tznrnuerein . 8 Ubr: Fechten. 9 Uhr:
Bncheransgabeund geielliae Unterbaltnng.

Mstleten -Verein ?tztesvade,i. Abend, 8 Uhr:
Grafte» Nachlsest.

Krieger - «n» Wilitär -Vercin . AbendS8' .rUhr:
Gesnngprrbc. .

Wiesvodener Männergesang -Verein . Abend«
st Ubr: General-Berianimlnng.

Männer -Kesangnerein Anion . 9 Ubr: Probe.
Evangelischer Männer - » . 5iingling, -Verciu.

Abends 9 Uhr: Gebctstnnde.
«küristsicher Verein jnnger Männer . Abends

st Ubr: Gebeisstnnde.
Äeselllchaft Tldello . Abend» 9 Ubr: Probe.
Kärtner -Vereln ledern . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Vürltemüerger , Wiesbaden . 9 Uhr:
~ Vereinsabend. ,
Aiirgn -. - chühen-Sarp ». Vereinsabend.
<513,11 vgarnssta. Vereinsabendund Probe.

Einreichung von Angeboten auf die Aiisführnng
der Tünclierarbeiten für de» ErweilernngSdau
der Gntendergschillc, im VerwastnnaSgebäude.
Friedrichstrafte15, Zimmer Na. 9. Vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Änz. No. 55 S . 1.)

Einreichung von Angeboten onf die Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung der Be» »nd Eut^
wäsjcrunaS-AnIngeii bei dem Erweiterungsbau
der Gutenbergschnle, Im Ratbdouse, Zimmer
llto. 57, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Auz
No. 55 S . 1.)

Eiitrcichiing von Angebote» ans die Arbeiten und
Lieferungen zum Umva» de« Empsangsglboudes
au! Babndof Eltville, an die Kgl. Eiscnbabn
BetriebS-Jnspeckien7 hier tRbeinbabndof), Vor
mittags 11'.- Uhr. ( S . Tagbl. 310 S . 9.)

Itereins rinchzichie ..
Ubr: Turnen

. 6 Ubr: Turnen
der
der

Illtttcr-Äerichlr
Meteorologische Äeolla»irt«ngrn

der Station Miesdaden . _
14. Jnli.

Bnronieter*) . . .
Thermometer C. . .
Diiiistsvnnn. imm) .
Rel. Feuchtigkeit(“/»)
Affndrichtnng. . .
NicderscblagSb.smm)

7 Ubr 2 Ilbr st Uhr
Plorg. Hindun.| Abd«.

755.5 7551
20.4 26.4 22.1
15.5 14.3 151

37 58 76

Mittel.

755.6
22.8
15.1

73.7

7.7 > — I —
Höchste Temveramr 27.5. Rtedr. Temper. 19.1.

*) Die Barometcraugnbcn sind aus 0"
redncirt. '

Wetter-Krricht
de» „Wiesvodener Tagdlatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutsche»
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdriig virdolr».:
17. Infi : wolkig, bedeckt, schwül. Regensällc, Ge¬

witter.

Ans- un» Untergang für Könne (©) «nd
Mond (C).

tDutdiganfl der Sonne durch Süden nach miNrteuropästcher Zell.)
(  -

Juli , im Süd. R»fg. IUnterg. An lg. j Unter«,
[mit TOn |m>t WH!ndr Min imdiM n !»hr Mi».

177113” lKs 4 87 | 8 28 ||10 2B? 10 47R

it cvh elf vn-| !nd)vii1|tcn
Ghrater-Gtntrittopreise.

Walhalla -Thrater.
Prosckninm«lo..e Pik. l.—l Promeuoir - . Mk.
^-remdenloge . „ 3.—
Orchesterseffrl . „ 3 —
Bolkon . . . » 2 .50
1. Pargnet . . 2.50 Entree . . .

VorzngkbilletS haben Giiltigfeit.

Promeuoir
2. Poiqnet
Parterre .

2 —
1.50
1.-
0.75

Nuoh niUtie« 4 I7lir•
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leittin«: Herr Konzeitmeisfer A. van derYo 0rj.
1. Vorspiel zu „Zieton’sclio

Husnren“ . 3 . Scholz.
2. l’nrnpliratfl Uber(ins engliscbe

Volkslied J,on (r ivao“ . . . Voigt.
8. IjuftFchlÖRKer. Polka . . . . Waldteufel,
4. Finale au« »boliengrin“ . . IVagner.
5. „In’a Centrum“, Walzer . . , Job. Straus^
6. Ouvertiiro zu »Der Kalif von

Bagdad" . Boildien,
7. Potpourri nun »Der Waffen¬

schmied“ . . - , Dortzing
8. Gruss vom Taunus » Polka-

Mazurka . . d. Voort.

. FI,rate , t' o inerte
Walhalla-Theater.

Op-retten-Spielzcit.
Dir.r Jacob Löbinger. Art. Leit.: EmilNotlmiann

Samstag, den 16. Juli.

Drnder Straubmger.
Operelte in 3 Akte» van M, West n. F . Schweizer.

Musik von Eduard Eyeler.
Spielleiter : Dir . Emil Notbmann.

Mufikal. Leiter: KapellmeisterMarco Grohko Pf
Personen;

Landgrns Philipp . Riftard Burger.
Landgräsin Lola, sei, eGemahlin Roirl v, Bor»,
»rcellkii, Nanpp, Hofinieich- nt Max Zilzer.
Fräulein v. Himmlisch, Hoidame Lama Scholz.
Ruckemich. Ratbsherr . . . . Pani Schulze. •
Binder Stranbinger . . . . Richard Lenz.
Oculi, das wffdc RlädkNeii. Emma Nialkowska
Schwudler, S » aubudenbcsttzer Tbeo Tachaner.
Lidnschka, leine Fra « . . . Marianne Allste, lip-
Bonisax. Deserteur . ArtbiirGrandeit
Wimmerer. Stadtschrelber . . Ludwig Schmitz.
Biers» opp. RntbSdiencr . . . Max Elle».
Damen und Herren vom Hofe. Okfiziere. Hand

werkrvurschen. Bürger.
Die Handlung spielt am Rbein im 18. Jahrhundert.

Nach dem 1. ». 2. Akt Panse.
Anfang 8 Uhr.

1

Kurhaus zu Wiesbaden'
Bei aufgehobenen, Abonnement.

oamstng, den 16. Juli , »>> 8 Uhr Abends
(nur bei geeigneter Witterung):

Grosses Gartenfest
Ab 7 Uhr bleibt der Garten mir für Gartenfest¬

besucher reservirt.

Doppel-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter l.eitung
des Ivgl. Musikdirektors Herrn l.ouis Lüstner,
und der Kapelle des Füsilier -Regiments vor»
GersdorfT(Kur-Hess.) No. 80, unter Ueitung des

Korpstührors Herrn August Ohse,
Programm des Kur-Orchesters:

1. Ouvertüre zu »Fra Diavo'.o“ . Auber.
2. Chanson de seune kille . . • Dupont.

So'o-Violine: Herr Konzcrtm. v. d. Voort,
3. Konzert-Walzer . Durand.
4. Cavmine aus „7jucia“ . . . Donizetti.

Harfe Solo: Herr Hahn.
Klarinette-Solo: Herr Seidel.

5. Vorspiel zu „Die Meistersinger
zu Nürnberg“ . . • . - -

6. Zigeunerbaron-Quadville . .
7. Prdlude, Aragonaise und „Des

Toreadors“ aus „Carmen“ . .
8. Grüss Gott, Wien, Marsch

Programm der Kapelle des Beg. '
1. Grossberzog Friedrich von

Baden, Marsch.
2. Ouvertüre zu »Die Zigeunerin“
3. Das Herz am Rhein, Died
4. »Wellenspiele“, Walzer . . -
5. „Fttr’s Liebchen“ , Konzeit-

Polka.
Trompeto-Rolo: Herr Woll.

6. Ein Abend in Toledo,
a) Serenade b) Spanischer
Tanz. . Sehmeling.

7. Quadrille aus „Das Glöckchen
des K emiten“ . Straus».

8. Eine Künstler - Ilevue , Pot¬
pourri . . . - i - - - -

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. kecker Nächst,
Adolf Clausz, Wiesbaden).

Die Wege um den grossen Weiber sind für
den Verkehr des Publikums während des Feuer¬
werke» abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurbause.
Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verknuf an

der Tageskasse im Hnuptportal.
Eine rothe .Fuhne am Kurhanse zeigt an,

dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

T.etzte Bahnzüge: Knstel-Mainz-Frankfiirt
10.57, Kurve-Mainz 11.50, Mainz 12.45, Rheingau
11.68, Schwnlbach 11.00.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 16. Juli.

Morgens7 Uhr:
Konzert dos Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony

1. Choral: „0 Lamm Gottes unschuldig“.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . Herold.
3. I. Finale aus „Die Jüdin “ . . Halevy.
4. Rudolfs-Klänge, Walzer . . Jos. Strauss,
5. Melodie, Konzertstück . . . lvretschmar.
6. Vox populi, Potpourri . . . Conrndi.
7. Jubel-Festinnrsch . Gungl.

Wagner.
Joh . Strauss,

Bizet.
Komzdk.

nn Gersdorff

Friedemann
Hälfe.
Hill.
Bach.

P. Kraft.

St.etefeld.

[frindrieh-Platz).
Kurverwaltung (Köln-

Damp'Ridiifrfnhrt). Aufenthalt in
A»<mnnnshauseu (Konzert in der Krone), Be-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Do!uiprsta£, «Ion 21. Juli:

Rheinfahrt mit RfSusik.
Abfahrt 8.30 Vormittags. Straßenbahn —

HaUesfello »Kurhaus " ( Kai er
Extra-Dampfboot der
Düsseldorfer Dump':

(K .
sichtigung des Bbcin-teins, ecmcinscluiftüches
Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauffolgendem
Tanz aut dem Jagdschloss Nh'.lnrwald. Besuch
der Aussichtspunkte und dos 5utionnl-Denkuials.
Während der Rückfahrt : “chiflslmil. Bangalisdie
Boleuehtung des • flrossherzoglichen SShlosses
und d«r Rho!unter zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spä'cstcns Diens¬
tag, den 19. Juli , Mittags 12 Uhr, an der Tages-
ka«se des Kurhauses zu lflso’' .

Preis (einsebl.Mittagsmahl ohneMrcin) 10 mk
Städtische Kur-Verwaltung.

TUgrlicH Abend » 8 « >»e,

des

Wiener Salon-Orcliesters
„flartAvijBf Palil “.

Hochfeine künstlerische Musiki — Täglich
wechselndes Programm.

Sdutree frei.

Rei>hsharie»'Theater. ©tiftfun&e 16.
Svecialitätew-Vorstellnng. Antong Abend« 8 Ilbr.

A«»svartize Theater.
Frgntzfnrtrr Ktadtttzratcr . — Sd >a»spicl-

iinitö. Sol»nag: Im öutueu Rock. — Sonnlagt
Roscnmontag.
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